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DIN CEN/TS 81-11:2009-11 

Nationales Vorwort 

Diese Technische Spezifikation enthält Auslegungen zu sicherheitstechnische Festlegungen. 

Sie beinhaltet die Deutsche Fassung der von der Arbeitsgruppe 10 im Technischen Komitee CEN/TC 10 
„Aufzüge, Fahrtreppen und Fahrsteige“ des Europäischen Komitees für Normung ausgearbeiteten 
Technischen Spezifikation, die Auslegungen zu den Normen EN 81-1:1998, EN 81-2:1998, EN 81-28:2003, 
EN 81-70:2003 und EN 81-72:2003 einschließlich aller Amendments enthält. 

Die nationalen Interessen bei der Erarbeitung  wurden vom Fachbereich Aufzüge und Fahrtreppen des 
Normenausschusses Maschinenbau (NAM) im DIN wahrgenommen. 

Die Federführung des europäischen Normvorhabens lag bei AFNOR (Frankreich). 

Die im Abschnitt 2 und den Literaturhinweisen zitierten Europäischen Normen sind als DIN EN-Normen mit 
gleicher Zählnummer veröffentlicht.  

Eine Vornorm ist das Ergebnis einer Normungsarbeit, das wegen bestimmter Vorbehalte zum Inhalt oder 
wegen des gegenüber einer Norm abweichenden Aufstellungsverfahrens vom DIN noch nicht als Norm 
herausgegeben wird. 

Zur vorliegenden Vornorm wurde kein Entwurf veröffentlicht. 

Erfahrungen mit dieser Vornorm sind erbeten 

⎯ vorzugsweise als Datei per E-Mail an nam@din.de in Form einer Tabelle. Die Vorlage dieser Tabelle 
kann im Internet unter http://www.din.de/stellungnahme abgerufen werden; 

⎯ oder in Papierform an den Normenausschuss Maschinenbau (NAM) im DIN Deutsches Institut für 
Normung e. V., 10772 Berlin (Hausanschrift: Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin). 

Änderungen 

Gegenüber der DIN CEN/TS 81-29:2005-01 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Aufnahme weiterer Auslegungen zu EN 81-1:1998 und EN 81-2:1998 einschließlich ihrer Auslegungen; 

b) Neuaufnahme aller Auslegungen zu EN 81-28:2003, EN 81-70:2003 und EN 81-72:2003 einschließlich 
aller Amendments. 

Frühere Ausgaben 
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Vorwort 

Dieses Dokument (CEN/TS 81-11:2009) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 10 „Aufzüge, Fahrtreppen 
und Fahrsteige“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird. 

Es ist den CEN-Mitgliedern freigestellt, auf welche Weise sie diese Technische Spezifikation vom CEN in ihr 
Normenwerk einbinden. Die CEN-Mitglieder sind auch aufgefordert, ihre nationalen Mitglieder über diese 
CEN Technische Spezifikation zu unterrichten und sie auf Anfrage zur Verfügung zu stellen. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren können. 
CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Diese Technische Spezifikation vom CEN ersetzt CEN/TS 81-29:2004. 

Dieses Dokument ist eine Zusammenstellung von Auslegungen zur Normenreihe EN 81. Zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt bezieht sich die Zusammenstellung der Auslegungen auf die folgenden Normen: EN 81-1, EN 81-2, 
EN 81-28, EN 81-70 und EN 81-72. Dieses Dokument wird entsprechend dem Fortschritt bei der Erstellung 
von Auslegungen geändert und/oder ergänzt. 

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Technische Spezifikation anzukündigen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, 
Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, 
Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, 
Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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Einleitung 

Normen geben die gemeinsame Auffassung der besten Fachkenntnisse in Europa wieder. Produktnormen 
können nicht so formuliert sein, dass alle möglichen Lösungen beschrieben und dadurch alle Unsicherheiten 
beim Verständnis der Anforderungen ausgeschlossen sind. Außerdem ist die Technologie einer ständigen 
Entwicklung unterworfen, deren Fortschritt nicht schnell genug in Normen übernommen werden kann. 

Auslegungen sind ein praxisgerechter Weg, um 

a) Antworten auf Fragen zum Verständnis einzelner Abschnitte der Normen, 

b) dem zuständigen CEN-Gremium Rückmeldungen aus der Anwendung der Norm, 

c) Hinweise auf eine Weiterentwicklung und Verbesserung der Normen, die sich auf 

1) Erfahrungen, insbesondere Unfälle und Sachschäden, 

2) technologische Fortschritte oder 

3) den Stand der Technik 

beziehen, 

aufzuzeigen. 

Hinweise über das vom CEN/TC 10 entwickelte Vorgehen bei der Ausarbeitung von Auslegungen werden im 
Technischen Bericht CEN/TR 81-10 gegeben. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Technische Spezifikation ist eine Zusammenstellung von Auslegungen, die sich auf die Normenreihe 
EN 81 beziehen (siehe CEN/TR 81-10:2008). In einem ersten Schritt enthält dieses Dokument Auslegungen 
zu EN 81-1:1998, EN 81-2:1998, EN 81-28:2003, EN 81-70:2003 und EN 81-72:2003.  

Auslegungen zu anderen Normen der Normenreihe EN 81 werden aufgenommen, sobald sie zur Verfügung 
stehen. 

Auslegungen dienen dazu, das Verständnis der Abschnitte, auf die sie sich beziehen, zu verbessern und 
dadurch ein gemeinsames Verständnis zwischen Herstellern, Montagebetrieben, Benannten Stellen, 
Überwachungsstellen und nationalen Behörden zu erleichtern.  

Auslegungen haben nicht den gleichen Status wie die Normen, auf die sie sich beziehen. Die Anwendung von 
Auslegungen gibt den beteiligten Kreisen jedoch die Sicherheit, dass die entsprechende Norm nicht falsch 
angewendet worden ist. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  

EN 81-1:1998, Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Aufzügen — Teil 1: Elektrisch 
betriebene Personen- und Lastenaufzüge 

EN 81-2:1998, Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Aufzügen — Teil 2: Hydraulisch 
betriebene Personen- und Lastenaufzüge 

EN 81-28:2003, Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Aufzügen — Aufzüge für den 
Personen- und Gütertransport — Teil 28: Fern-Notruf für Personen- und Lastenaufzüge 

EN 81-70:2003, Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Aufzügen — Besondere 
Anwendungen für Personen- und Lastenaufzüge — Teil 70: Zugänglichkeit von Aufzügen für Personen 
einschließlich Personen mit Behinderungen 

EN 81-72:2003, Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Aufzügen — Besondere 
Anwendungen für Personen- und Lastenaufzüge — Teil 72: Feuerwehraufzüge 

CEN/TR 81-10:2008, Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Aufzügen — Grundlagen — 
Teil 10: System der Normenreihe EN 81 
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3 Liste der Auslegungen 

Die folgenden Listen enthalten die gültigen Auslegungen dieses Dokuments. 

3.1 Auslegungen zu EN 81-1:1998 und EN 81-2:1998 

Tabelle 1 enthält die Auslegungen in numerischer Reihenfolge. 

Tabelle 2 enthält die Auslegungen geordnet nach den Abschnitten von EN 81-1:1998 und EN 81-2:1998 
sowie die zugehörigen Stichworte. 

Eine Anzahl der sich auf EN 81-1:1978, EN 81-1:1985 und EN 81-2:1987 beziehenden Auslegungen sind 
auch für die Ausgaben EN 81-1:1998 und EN 81-2:1998 gültig. Anhang A enthält die Liste 1) dieser Aus-
legungen. 

Tabelle 1 — Liste der Auslegungen in numerischer Reihenfolge (EN 81-1 und EN 81-2) 

Nummer der 
Auslegung Betroffener Abschnitt Datum der 

Gültigkeit 
Gültig für 

(Ausgabe 1998) Stichworte 

501 5.6.1 2001-04-15 EN 81-1/2 
Schutzmaßnahmen im Schacht; 
Abtrennung für die Fahrbahn des 
Gegengewichtes 

502 12.5.7 2001-04-15 EN 81-2 Filter; hydraulische Steuer- und 
Sicherheitseinrichtungen 

503 J.1 (Tabelle) 2001-04-15 EN 81-1/2 Glas; Scheibenbefestigung 

504 J.1 (Tabelle) 2001-04-15 EN 81-1/2 Glas; Scheibengröße 

505 13.3.2 2001-04-15 EN 81-1/2 Türmotor; Schutz vor Überlast 

506 13.4.2 2001-04-15 EN 81-1/2 Zugänge zum Triebwerksraum; 
Hauptschalter 

507 14.2.1.4 2001-04-15 EN 81-1 Elektrische Rückholsteuerung; 
Inspektionssteuerung 

508 F.6 2001-04-15 EN 81-1/2 
Prüfungen in einer Prüfstelle; 
Sicherheitsschaltung mit elektronischen 
Bauteilen 

509 H.1 (Tabelle) 2001-04-15 EN 81-1/2 Elektrische Sicherheitsschaltungen; 
gedruckte Leiterplatten 

510 14.1.2.1.3; 
H.1 (Tabelle) 2001-04-15 EN 81-1/2 Elektrische Sicherheitsschaltung; 

Sammlung von Informationen 

511 15 2001-04-15 EN 81-1/2 Sicherheitsbauteile; Schild 

512 10.5.3.1; 10.5.3.2 2001-04-15 EN 81-2 Notendschalter; Betätigungsbereich; 
Absinken 

513 10.5.3.1; 10.5.3.2 2001-04-15 EN 81-2 Notendschalter; Betätigungsbereich; 
Absinken 

514 14.2.3.3 2001-04-15 EN 81-1/2 

Notrufeinrichtung; 
Gegensprechverbindung; 
Zwei-Wege-Sprechverbindung 

Auslegung 514 wurde durch 562 ersetzt 

515 14.1.2.1.3 2001-04-15 EN 81-1/2 Überbrückung von Schacht- und 
Fahrkorbtürkontakten 

 

                                                      

1) Diese Auslegungen stehen beim nationalen CEN-Mitglied oder beim Sekretariat des CEN/TC 10 zur Verfügung. 
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Tabelle 1 (fortgesetzt) 

Nummer der 
Auslegung Betroffener Abschnitt Datum der 

Gültigkeit 
Gültig für 

(Ausgabe 1998) Stichworte 

516 5.9 2002-12-31 EN 81-1/2 Beleuchtung; Schacht; 
Beleuchtungsstärke 

517 5.3.2.2; 5.3.2.3 2001-04-15 EN 81-1/2 Bodenkräfte unter den Puffern 

518 5.3.1.2 2001-04-15 EN 81-1/2 Glasscheiben; Verkehrsbereich; 
teilumwehrte Schächte 

519 13.1.2; 14.1.2.2.2;   
14.1.2.2.3; 16.2 a) 6) 2001-04-15 EN 81-1/2 Schutzart; IP-Code; graphische 

Symbole; Schaltbilder 

520 9.8.3.1 2001-04-15 EN 81-1 
Ausgleichsgewicht; Gegengewicht; 
Fangvorrichtung; Sicherheitsseil; 
Tragmittel 

521 10.3.1 2001-04-15 EN 81-1/2 Fahrkorb- und Gegengewichtspuffer 

522 15 2001-04-15 EN 81-1/2 Kennzeichnung; elektronische 
Bauelemente 

523 8.2.2.4 2001-04-15 EN 81-2 Lastenaufzüge; Nennlast; maximale 
Nutzfläche des Fahrkorbes 

524 
1.3 g); 8.11.3; 

8.18.1 b); 10.3.6; 
10.3.7 

2001-04-15 EN 81-2 
Nenngeschwindigkeit 1 m/s 

525 9.8.2.1 d) 2001-04-15 EN 81-2 Nenngeschwindigkeit 0,63 m/s; 
Fangvorrichtung 

526 9.9.2.1 2001-04-15 EN 81-2 Klemmeinrichtung; 
Auslösegeschwindigkeit 

527 9.9.5.1; 9.9.5.2 2001-04-15 EN 81-2 Klemmeinrichtung; Lösen 

528 D.2 n) 1) 2001-04-15 EN 81-2 Energie speichernde Puffer; Prüfung 

529 J.7 2001-04-15 EN 81-1/2 Pendelschlagversuche; Ausnahme von 
Prüfungen 

530 J.7 2001-04-15 EN 81-1/2 Ebene Glasscheiben; Tür 

531 14.2.2.2 2001-04-15 EN 81-1/2 Notbremsschalter; Tür 

532 1.2; 1.3 2001-04-15 EN 81-2 Anwendungsbereich; maximal zulässiger 
Druck; nicht giftige Hydroflüssigkeit 

533 10.4.3.2; 12.8 2001-04-15 EN 81-1 Verkürzter Pufferhub; 
Verzögerungskontrollschaltung 

534 5.10 2001-04-15 EN 81-1/2 Befreiung im Notfall; Notrufeinrichtung; 
Schachtgrube 

535 9.10.3 2001-04-15 EN 81-1 
Schutzeinrichtung gegen den 
unkontrolliert aufwärts fahrenden 
Fahrkorb; Verzögerung des Fahrkorbes 

536 6.2.2 b) 2001-04-15 EN 81-1/2 Zugang zum Innern eines 
Triebwerkraums mittels Leiter 

537 9.6.2 2001-04-15 EN 81-1 
Einrichtung gegen das Hochspringen der 
Spannrolle; Seilgewichtsausgleich mit 
Seilen 

538 12.5.5.2; 12.5.6.2 2001-04-15 EN 81-2 Zugänglichkeit zu 
Leitungsbruchventil/Drossel 
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Tabelle 1 (fortgesetzt) 

Nummer der 
Auslegung Betroffener Abschnitt Datum der 

Gültigkeit 
Gültig für 

(Ausgabe 1998) Stichworte 

539 5.7.3.2 (EN 81-1); 
5.7.2.2 (EN 81-2) 2001-04-15 EN 81-1/2 Zugänglichkeit zur Schachtgrube 

540 14.2.1.3 2001-04-15 EN 81-1/2 Inspektionssteuerung an Glas-Aufzügen

541 13.1.1.2; 13.5.1.3; 
13.5.3.6 2001-04-15 EN 81-1/2 Elektrische Installationen; elektrische 

Leitungen; Verlegungsart 

542 10.1.2.1 2001-04-15 EN 81-1/2 Führungsschienen; Streckgrenze; 
Zugfestigkeit 

543 16.1.3; F.0.2 2001-04-15 EN 81-1/2 Bescheinigungen der 
Baumusterprüfungen 

544 8.2.1; Tabelle 1.1 2001-12-14 EN 81-1/2 Nutzfläche des Fahrkorbes; Toleranz 

545 10.5.3.1 2001-12-14 EN 81-1 Notendschalter bei Trommelaufzügen 

546 Anhang N; Tabelle N.1 2001-12-14 EN 81-1 Berechnung der äquivalenten Anzahl 
von Treibscheiben Nequiv(t) 

547 5.7.3.3 b) 2) (EN 81-1); 
5.7.2.3 b) 2) (EN 81-2) 2002-12-31 EN 81-1/2 Schachgrube; horizontale Abmessung 

548 14.1.2.1.3; 14.1.2.3; 
F.6 2001-12-14 EN 81-1/2 Sicherheitsschaltungen; Abgriffe; 

Baumusterprüfung 

549 8.17.4 2001-12-14 EN 81-1/2 Beleuchtung; Not-; Leuchtstärke 

550 6.3.6 2001-12-14 EN 81-1/2 Triebwerksraum-Beleuchtung 

551 5.9 2001-12-14 EN 81-1/2 Schachtgrube; 
Fahrkorbdachbeleuchtung 

552 12.7.1; 12.7.3 a) 2001-12-14 EN 81-1 Überwachungseinrichtung (für die 
Funktionsüberwachung); Schütz 

553 3; 14.1.2.4 2002-12-31 EN 81-1/2 Elektrische Sicherheitskette 

554 12.12.4 2003-12-08 EN 81-2 Motor-Laufzeitüberwachung 

555 
9.8.1.1; 9.8.1.2; 9.8.8; 

9.9.11.1; 9.10.1; 
9.10.4; 9.10.5 

2002-12-31 EN 81-1 
Fangvorrichtung an 
Fahrkorb/Gegengewicht; elektrische 
Sicherheitseinrichtung 

556 9.10.3.2; Anhang D.2 2003-12-08 EN 81-2 Einrücken der Fangvorrichtung durch 
Bruch der Tragmittel; Prüfung 

557 10.3.3 2002-12-31 EN 81-2 Fahrkorbpuffer; Abstand zwischen 
Fahrkorbboden und Haltestelle 

558 14.2 2002-12-31 EN 81-2 Elektrische Rückholsteuerung 

559 9.9.2 (EN 81-1); 
9.10.2.2 (EN 81-2) 2002-12-31 EN 81-1/2 Geschwindigkeitsbegrenzer; sehr große 

Nennlast; geringe Geschwindigkeit 

560 12.4.2.1; Anhang D.2 2003-12-08 EN 81-1 Elektromechanischen Bremse; Prüfung 

561 
9.1.2; 9.6; 9.9.6  

(EN 81-1); 
9.1.2; 9.10.6 (EN 81-2) 

2005-02-11 EN 81-1/2 
Tragseile; Ausgleichsseile; 
Begrenzerseile 

562 14.2.3.3 2006-06-15 EN 81-1/2 Zwei-Wege-Sprechverbindung 

563 13.6.1 2002-12-31 EN 81-1/2 Elektrischer Personenschutz; 
Beleuchtung und Steckdosen 

564 10.4.1.2.2 2002-12-31 EN 81-1/2 Puffer mit nicht-linearer Kennlinie; völlig 
zusammengedrückte Puffer 
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Tabelle 1 (fortgesetzt) 

Nummer der 
Auslegung Betroffener Abschnitt Datum der 

Gültigkeit 
Gültig für 

(Ausgabe 1998) Stichworte 

565 

5.7.1.1 d); 5.7.2.2 c); 
5.7.3.3 a) (EN 81-1); 

5.7.1.1 d); 5.7.2.3 a) 
(EN 81-2) 

2002-12-31 EN 81-1/2 

Schachtgrube; Schachtkopf; Quader 

566 6.1.2 2002-12-31 EN 81-1/2 Umlenkrollen; Schacht; Schachtkopf 

567 5.3.1.2 2002-12-31 EN 81-1/2 Schachtwände aus Glas; Risiko des 
Durchfallens 

568 5.6.1; 5.6.2 2002-12-31 EN 81-1/2 Gegengewicht; feste Abtrennung; 
Abtrennung; mechanische Festigkeit 

569 6.3; 6.4 2002-12-31 EN 81-1/2 Einrichtungen im Triebwerksraum; 
Rollenraum; Steuereinrichtung 

570 14.2.1.3 2003-12-08 EN 81-1/2 Inspektionssteuerung; Steuereinrichtung

571 8.13.3; 8.13.3.2; 8.13.4 2005-02-11 EN 81-1/2 Höhe der Umwehrung; Fahrkorbdach 

572 8.13.3 2005-02-11 EN 81-1/2 Fahrkorbdach; Umwehrung 

573 7.2.3.1; 8.6.7.1 2005-02-11 EN 81-1/2 Mechanische Festigkeit; Schachttüren; 
Fahrkorbtüren 

574 7.2.3.1; 8.3.2.1; 8.6.7.1 2005-02-11 EN 81-1/2 Mechanische Festigkeit; Schachttüren; 
Fahrkorbwände; Fahrkorbtür 

575 7.5.2.1.1.1; 7.5.2.1.1.2; 
8.7.2.1.1.1; 8.7.2.1.1.2 2005-02-11 EN 81-1/2 Türschließkraft; kinetische Energie von 

Türen 

576 7.7.3.2 2005-02-11 EN 81-1/2 Schachttür; selbsttätiges Schließen 

577 8.7.2.1.1.3 2005-02-11 EN 81-1/2 Fahrkorbtür; Umsteuereinrichtung 

578 12.1 2005-02-11 EN 81-1/2 Anhaltegenauigkeit; 
Nachregulierungsgenauigkeit 

579 14.2.3 2006-06-15 EN 81-1/2 Notrufeinrichtung 

580 10.3.4; 10.3.6 2006-06-15 EN 81-1 
Energiespeichernde Puffer mit 
nicht-linearer Kennlinie und mit 
Rücklaufdämpfung 

581 16.3; 16.3.2 2006-06-15 EN 81-1/2 Instandhaltungsanleitungen 

582 8.17.1 2006-06-15 EN 81-1/2 Fahrkorb; Beleuchtung; 
Beleuchtungsstärke 

583 6.5.5 2006-06-15 EN 81-1/2/A2 Beleuchtung; Steckdosen 
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Tabelle 2 — Auslegungen, geordnet nach Abschnitten (EN 81-1 und EN 81-2) 

Betroffener Abschnitt Nummer der 
Auslegung 

Datum der 
Gültigkeit 

Gültig für 
(Ausgabe 1998) Stichwort 

1.2 532 2001-04-15 EN 81-2 Anwendungsbereich; maximal zulässiger 
Druck; nicht giftige Hydroflüssigkeit 

1.3 532 2001-04-15 EN 81-2 Anwendungsbereich; maximal zulässiger 
Druck; nicht giftige Hydroflüssigkeit 

1.3 g) 524 2001-04-15 EN 81-2 Nenngeschwindigkeit 1 m/s 

3 553 2002-12-31 EN 81-1/2 Elektrische Sicherheitskette 

5.3.1.2 518 
567 

2001-04-15 
2002-12-31 EN 81-1/2 

Glasscheiben; Verkehrsbereich; 
teilumwehrte Schächte; Schachtwände 
aus Glas; Risiko des Durchfallens 

5.3.2.2 517 2001-04-15 EN 81-1/2 Bodenkräfte unter den Puffern 

5.3.2.3 517 2001-04-15 EN 81-1/2 Bodenkräfte unter den Puffern 

5.6.1 501 
568 

2001-04-15 
2002-12-31 EN 81-1/2 

Schutzmaßnahmen im Schacht; 
Abtrennung für die Fahrbahn des 
Gegengewichtes; Gegengewicht; 
Abtrennung; mechanische Festigkeit 

5.6.2 568 2002-12-31 EN 81-1/2 Gegengewicht; feste Abtrennung; 
Abtrennung; mechanische Festigkeit 

5.7.1.1 d) 565 2002-12-31 EN 81-1/2 Schachtgrube; Schachtkopf; Quader 

5.7.2.2 539 2001-04-15 EN 81-1/2 Zugänglichkeit zur Schachtgrube 

5.7.2.2 c) 565 2002-12-31 EN 81-1 Schachtgrube; Schachtkopf; Quader 

5.7.2.3 a) 565 2002-12-31 EN 81-2 Schachtgrube; Schachtkopf; Quader 

5.7.2.3 b) 2) 547 2002-12-31 EN 81-2 Schachgrube; horizontale Abmessung 

5.7.3.2 539 2001-04-15 EN 81-1/2 Zugänglichkeit zur Schachtgrube 

5.7.3.3 a) 565 2002-12-31 EN 81-1 Schachtgrube; Schachtkopf; Quader 

5.7.3.3 b) 2) 547 2002-12-31 EN 81-1 Schachgrube; horizontale Abmessung 

5.9 516 
551 

2002-12-31 
2001-12-14 EN 81-1/2 

Beleuchtung; Schacht; Schachtgrube; 
Fahrkorbdachbeleuchtung; 
Beleuchtungsstärke 

5.10 534 2001-04-15 EN 81-1/2 Befreiung im Notfall; Notrufeinrichtung; 
Schachtgrube 

6.1.2 566 2002-12-31 EN 81-1/2 Umlenkrollen; Schacht; Schachtkopf 

6.2.2 b) 536 2001-04-15 EN 81-1/2 Zugang zum Innern eines 
Triebwerkraums mittels Leiter 

6.3 569 2002-12-31 EN 81-1/2 Einrichtungen im Triebwerksraum; 
Rollenraum; Steuereinrichtung 

6.3.6 550 2001-12-14 EN 81-1/2 Triebwerksraum-Beleuchtung 

6.4 569 2002-12-31 EN 81-1/2 Einrichtungen im Triebwerksraum; 
Rollenraum; Steuereinrichtung 

6.5.5 583 2006-06-15 EN 81-1/2 Beleuchtung; Steckdosen 

7.2.3.1 
573 

 
574 

2005-02-11 
 

2005-02-11 
EN 81-1/2 

Mechanische Festigkeit; Schachttüren; 
Fahrkorbtüren. 
Mechanische Festigkeit; Schachttüren; 
Fahrkorbwände; Fahrkorbtüren. 
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Tabelle 2 (fortgesetzt) 

Betroffener Abschnitt Nummer der 
Auslegung 

Datum der 
Gültigkeit 

Gültig für 
(Ausgabe 1998) Stichwort 

7.5.2.1.1.1 575 2005-02-11 EN 81-1/2 Türschließkraft; kinetische Energie von 
Türen 

7.5.2.1.1.2 575 2005-02-11 EN 81-1/2 Türschließkraft; kinetische Energie von 
Türen 

7.7.3.2 576 2005-02-11 EN 81-1/2 Schachttür; selbsttätiges Schließen 

8.2.1; Tabelle 1.1 544 2001-12-14 EN 81-1/2 Nutzfläche des Fahrkorbes; Toleranz 

8.2.2.4 523 2001-04-15 EN 81-2 Lastenaufzüge; Nennlast; maximale 
Nutzfläche des Fahrkorbes 

8.3.2.1 574 2005-02-11 EN 81-1/2 Mechanische Festigkeit; Schachttüren; 
Fahrkorbwände; Fahrkorbtür 

8.6.7.1 
573 

 
574 

2005-02-11 EN 81-1/2 

Mechanische Festigkeit; Schachttüren; 
Fahrkorbtür. 
Mechanische Festigkeit; Schachttüren; 
Fahrkorbwände; Fahrkorbtür. 

8.7.2.1.1.1 575 2005-02-11 EN 81-1/2 Türschließkraft; kinetische Energie der 
Türen 

8.7.2.1.1.2 575 2005-02-11 EN 81-1/2 Türschließkraft; kinetische Energie der 
Türen 

8.7.2.1.1.3 577 2005-02-11 EN 81-1/2 Fahrkorbtür; Umsteuereinrichtung 

8.11.3 524 2001-04-15 EN 81-2 Nenngeschwindigkeit 1 m/s 

8.13.2 571 2005-02-11 EN 81-1/2 Höhe der Umwehrung; Fahrkorbdach 

8.13.3 571 
572 

2005-02-11 
2005-02-11 EN 81-1/2 Höhe der Umwehrung; Fahrkorbdach 

Fahrkorbdach; Umwehrung 

8.13.4 571 2005-02-11 EN 81-1/2 Höhe der Umwehrung; Fahrkorbdach 

8.17.1 582 2006-06-15 EN 81-1/2 Fahrkorb; Beleuchtung; 
Beleuchtungsstärke 

8.17.4 549 2001-12-14 EN 81-1/2 Beleuchtung; Not-; Leuchtstärke 

8.18.1 b) 524 2001-04-15 EN 81-2 Nenngeschwindigkeit 1 m/s 

9.6.2 537 2001-04-15 EN 81-1 
Einrichtung gegen das Hochspringen der 
Spannrolle; Seilgewichtsausgleich mit 
Seilen 

9.8.1.1 555 2002-12-31 EN 81-1 
Fangvorrichtung an 
Fahrkorb/Gegengewicht; elektrische 
Sicherheitseinrichtung 

9.8.1.2 555 2002-12-31 EN 81-1 
Fangvorrichtung an 
Fahrkorb/Gegengewicht; elektrische 
Sicherheitseinrichtung 

9.8.2.1 d) 525 2001-04-15 EN 81-2 Nenngeschwindigkeit 0,63 m/s; 
Fangvorrichtung 

9.8.3.1 520 2001-04-15 EN 81-1/2 
Ausgleichsgewicht; Gegengewicht; 
Fangvorrichtung; Sicherheitsseil; 
Tragmittel 

9.8.8 555 2002-12-31 EN 81-1 
Fangvorrichtung an 
Fahrkorb/Gegengewicht; elektrische 
Sicherheitseinrichtung 
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Tabelle 2 (fortgesetzt) 

Betroffener Abschnitt Nummer der 
Auslegung 

Datum der 
Gültigkeit 

Gültig für 
(Ausgabe 1998) Stichwort 

9.9.2 559 2002-12-31 EN 81-1 Geschwindigkeitsbegrenzer; sehr große 
Nennlast; geringe Geschwindigkeit 

9.9.2.1  
(letzter Anstrich) 526 2001-04-15 EN 81-2 Klemmeinrichtung; 

Auslösegeschwindigkeit 

9.9.5.1 527 2001-04-15 EN 81-2 Klemmeinrichtung; Lösen 

9.9.5.2 527 2001-04-15 EN 81-2 Klemmeinrichtung; Lösen 

9.9.6 561 2005-02-11 EN 81-1 Tragseile; Ausgleichsseile; 
Begrenzerseile 

9.9.11.1 555 2002-12-31 EN 81-1 
Fangvorrichtung an 
Fahrkorb/Gegengewicht; elektrische 
Sicherheitseinrichtung 

9.10.1 555 2002-12-31 EN 81-1 
Fangvorrichtung an 
Fahrkorb/Gegengewicht; elektrische 
Sicherheitseinrichtung 

9.10.2.2 559 2002-12-31 EN 81-2 Geschwindigkeitsbegrenzer; sehr große 
Nennlast; geringe Geschwindigkeit 

9.10.3 535 2001-04-15 EN 81-1 
Schutzeinrichtung gegen den 
unkontrolliert aufwärts fahrenden 
Fahrkorb; Verzögerung des Fahrkorbes 

9.10.3.2; 
Anhang D.2 556 2003-12-08 EN 81-2 Einrücken der Fangvorrichtung durch 

Bruch der Tragmittel; Prüfung 

9.10.4 555 2002-12-31 EN 81-1 
Fangvorrichtung an 
Fahrkorb/Gegengewicht; elektrische 
Sicherheitseinrichtung 

9.10.5 555 2002-12-31 EN 81-1 
Fangvorrichtung an 
Fahrkorb/Gegengewicht; elektrische 
Sicherheitseinrichtung 

9.10.6 561 2005-02-11 EN 81-2 Tragseile; Ausgleichsseile; 
Begrenzerseile 

10.1.2.1 542 2001-04-15 EN 81-1/2 Führungsschienen; Streckgrenze; 
Zugfestigkeit 

10.3.1 521 
580 

2002-04-15 
2006-06-15 EN 81-1/2 Fahrkorb- und Gegengewichtspuffer 

10.3.3 557 2002-12-31 EN 81-2 Fahrkorbpuffer; Abstand zwischen 
Fahrkorbboden und Haltestelle 

10.3.6 524 
580 

2001-04-15 
2006-06-15 EN 81-2 Nenngeschwindigkeit 1 m/s 

10.3.7 524 2001-04-15 EN 81-2 Nenngeschwindigkeit 1 m/s 

10.4.1.2.2 564 2002-12-31 EN 81-1/2 Puffer mit nicht-linearer Kennlinie; völlig 
zusammengedrückte Puffer 

10.4.3.2 533 2001-04-15 EN 81-1 Verkürzter Pufferhub; 
Verzögerungskontrollschaltung 

10.5.3.1 
512 
513  
545 

2001-04-15 
2001-04-15 
2001-12-14 

EN 81-1/2 
Betätigungsbereich; Absinken; 
Notendschalter; Notendschalter bei 
Trommelaufzügen 
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Tabelle 2 (fortgesetzt) 

Betroffener Abschnitt Nummer der 
Auslegung 

Datum der 
Gültigkeit 

Gültig für 
(Ausgabe 1998) Stichwort 

10.5.3.2 512 
513 2001-04-15 EN 81-2 Notendschalter; Betätigungsbereich; 

Absinken 

12.1 578 2005-02-11 EN 81-2 Anhaltegenauigkeit; 
Nachregulierungsgenauigkeit 

12.4.2.1; 
Anhang D.2 560 2003-12-08 EN 81-1 Elektromechanischen Bremse; Prüfung 

12.5.5.2 538 2001-04-15 EN 81-2 Zugänglichkeit zu 
Leitungsbruchventil/Drossel 

12.5.6.2 538 2001-04-15 EN 81-2 Zugänglichkeit zu 
Leitungsbruchventil/Drossel 

12.5.7 502 2001-04-15 EN 81-2 Filter; hydraulische Steuer- und 
Sicherheitseinrichtungen 

12.7.1 552 2001-12-14 EN 81-1 Überwachungseinrichtung (für die 
Funktionsüberwachung)  

12.7.3 a) 552 2001-12-14 EN 81-1 Überwachungseinrichtung (für die 
Funktionsüberwachung)  

12.8 533 2001-04-15 EN 81-1 Verkürzter Pufferhub; 
Verzögerungskontrollschaltung 

12.12.4 554 2003-12-08 EN 81-2 Motor-Laufzeitüberwachung 

13.1.1.2 541 2001-04-15 EN 81-1/2 Elektrische Installationen; elektrische 
Leitungen; Verlegungsart 

13.1.2 519 2001-04-15 EN 81-1/2 Schutzart; IP-Code; graphische 
Symbole; Schaltbilder 

13.3.2 505 2001-04-15 EN 81-1/2 Türmotor; Schutz vor Überlast 

13.4.2 506 2001-04-15 EN 81-1/2 Zugänge zum Triebwerksraum; 
Hauptschalter 

13.5.1.3 541 2001-04-15 EN 81-1/2 Elektrische Installationen; elektrische 
Leitungen; Verlegungsart 

13.5.3.6 541 2001-04-15 EN 81-1/2 Elektrische Installationen; elektrische 
Leitungen; Verlegungsart 

13.6.1 563 2002-12-31 EN 81-1/2 Elektrischer Personenschutz; 
Beleuchtung und Steckdosen 

14.1.2.1.3 
510 
515 
548 

2001-04-15 
2001-04-15 
2001-12-14 

EN 81-1/2 

Elektrische Sicherheitsschaltung; 
Sammlung von Informationen; 
Sicherheitsschaltungen; Abgriffe; 
Baumusterprüfung; Überbrückung von 
Schacht- und Fahrkorbtürkontakten 

14.1.2.2.2 519 2001-04-15 EN 81-1/2 IP-Kennzeichen; Schutzgrad; Diagramm; 
graphische Symbole 

14.1.2.2.3 519 2001-04-15 EN 81-1/2 Schutzart; IP-Code; graphische 
Symbole; Schaltbilder 

14.1.2.3.3 548 2001-12-14 EN 81-1/2 Sicherheitsschaltungen; Abgriffe; 
Baumusterprüfung 

14.1.2.4 553 2002-12-31 EN 81-1/2 Elektrische Sicherheitskette 

14.2 558 2002-12-31 EN 81-2 Elektrische Rückholsteuerung 
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Tabelle 2 (fortgesetzt) 

Betroffener Abschnitt Nummer der 
Auslegung 

Datum der 
Gültigkeit 

Gültig für 
(Ausgabe 1998) Stichwort 

14.2.1.3 540 
563 

2001-04-15 
2003-12-08 EN 81-1/2 Inspektionssteuerung an Glas-Aufzügen

14.2.1.4 507 2001-04-15 EN 81-1 Elektrische Rückholsteuerung; 
Inspektionssteuerung 

14.2.2.2 531 2001-04-15 EN 81-1/2 Notbremsschalter; Tür 

14.2.3 579 2006-06-15 EN 81-1/2 Notrufeinrichtung 

14.2.3.3 514 
562 

2001-04-15 
2006-06-15 EN 81-1/2 

Notrufeinrichtung; 
Gegensprechverbindung; 
Zwei-Wege-Sprechverbindung 
Auslegung 514 wurde durch 562 ersetzt.
Zwei-Wege-Sprechverbindung 

15 511 
522 2001-04-15 EN 81-1/2 

Kennzeichnung; elektronische 
Bauelemente; Sicherheitsbauteile; 
Schild 

16.1.3 543 2001-04-15 EN 81-1/2 Bescheinigungen der 
Baumusterprüfungen 

16.2 a) 6) 519 2001-04-15 EN 81-1/2 Schutzart; IP-Code; graphische 
Symbole; Schaltbilder 

16.3 581 2006-06-15 EN 81-1/2 Instandhaltungsanleitungen 

16.3.2 581 2006-06-15 EN 81-1/2 Instandhaltungsanleitungen 

D.2 n) 1) 528 2001-04-15 EN 81-2 Energie speichernde Puffer; Prüfung 

F.0.2 543 2001-04-15 EN 81-1/2 Bescheinigungen der 
Baumusterprüfungen 

F.6 508 
548 

2001-04-15 
2001-12-14 EN 81-1/2 

Prüfungen in einer Prüfstelle; 
Sicherheitsschaltung mit elektronischen 
Bauteilen; Sicherheitsschaltungen; 
Abgriffe; Baumusterprüfung 

H.1 (Tabelle) 509 
510 2001-04-15 EN 81-1/2 

Elektrische Sicherheitsschaltung; 
Sammlung von Informationen; gedruckte 
Leiterplatten 

J.1 (Tabelle) 503 
504 2001-04-15 EN 81-1/2 Glas; Scheibenbefestigung; 

Scheibengröße 

J.7 529 
530 2001-04-15 EN 81-1/2 Pendelschlagversuche; Ausnahme von 

Prüfungen; ebene Glasscheiben; Tür 

Anhang N; Tabelle N.1 546 2001-12-14 EN 81-1 Berechnung der äquivalenten Anzahl 
von Treibscheiben Nequiv(t) 
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3.2 Auslegungen zu EN 81-28:2003 

Tabelle 3 enthält die Auslegungen in numerischer Reihenfolge. 

Tabelle 4 enthält die Auslegungen geordnet nach den Abschnitten von EN 81-28:2003 sowie die zugehörigen 
Stichworte. 

Tabelle 3 — Liste der Auslegungen in numerischer Reihenfolge (EN 81-28) 

Nummer der 
Auslegung Betroffener Abschnitt Datum der 

Gültigkeit 
Gültig für 

(Ausgabe 2003) Stichworte 

001 4.1.4 2007-09-15 EN 81-28 Sichtbare und hörbare Signale 

 

Tabelle 4 — Auslegungen, geordnet nach Abschnitten (EN 81-28) 

Betroffener Abschnitt Nummer der 
Auslegung 

Datum der 
Gültigkeit 

Gültig für 
(Ausgabe 2003) Stichwort 

4.1.4 001 2007-09-15 EN 81-28 Sichtbare und hörbare Signale 

 

3.3 Auslegungen zu EN 81-70:2003 

Tabelle 5 enthält die Auslegungen in numerischer Reihenfolge. 

Tabelle 6 enthält die Auslegungen geordnet nach den Abschnitten von EN 81-70:2003 sowie die zugehörigen 
Stichworte. 

Tabelle 5 — Liste der Auslegungen in numerischer Reihenfolge (EN 81-70) 

Nummer der 
Auslegung Betroffener Abschnitt Datum der 

Gültigkeit 
Gültig für 

(Ausgabe 2003) Stichworte 

001 5.4; Tabelle 2; 
Punkte f) und g) 2006-06-15 EN 81-70 Befehlsgeber; Rückmeldung 

002 5.4; Tabelle 2; Punkt q) 2006-06-15 EN 81-70 Befehlsgeber; Anzeigen 

003 5.2.4 2007-09-15 EN 81-70 Schutzeinrichtung an Türen 

004 5.2.4 2007-09-15 EN 81-70 Schutzeinrichtung an Türen 

005 5.3; Tabelle 1; 
Tabelle B.1 2007-09-15 EN 81-70 Minimale Fahrkorbabmessungen 

006 Anhang G.1 2007-09-15 EN 81-70 Weitere Einrichtungen — Extra große 
(XL) Befehlsgeber 
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Tabelle 6 — Auslegungen, geordnet nach Abschnitten (EN 81-70) 

Betroffener Abschnitt Nummer der 
Auslegung 

Datum der 
Gültigkeit 

Gültig für 
(Ausgabe 2003) Stichwort 

5.2.4 003 
004 

2007-09-15 
2007-09-15 EN 81-70 Schutzeinrichtung an Türen 

Schutzeinrichtung an Türen 

5.3; Tabelle 1 005 2007-09-15 EN 81-70 Minimale Fahrkorbabmessungen 

5.4; Tabelle 2; 
Punkte f) und g) 001 2006-06-15 EN 81-70 Befehlsgeber; Rückmeldung 

5.4; Tabelle 2 Punkt q) 002 2006-06-15 EN 81-70 Befehlsgeber; Anzeigen 

Tabelle B.1 005 2007-09-15 EN 81-70 Minimale Fahrkorbabmessungen 

Anhang G.1 006 2007-09-15 EN 81-70 Extra große (XL) Befehlsgeber 

 

3.4 Auslegungen zu EN 81-72:2003 

Tabelle 7 enthält die Auslegungen in numerischer Reihenfolge. 

Tabelle 8 enthält die Auslegungen geordnet nach den Abschnitten von EN 81-72:2003 sowie die zugehörigen 
Stichworte. 

Tabelle 7 — Liste der Auslegungen in numerischer Reihenfolge (EN 81-72) 

Nummer der 
Auslegung Betroffener Abschnitt Datum der 

Gültigkeit 
Gültig für 

(Ausgabe 2003) Stichworte 

001 5.1.2 a) 2007-12-06 EN 81-72 Schutz für elektronische 
Befehlsgeber/Anzeigen 

002 5.8.5 2007-12-06 EN 81-72 Bedienelemente in der Haltestelle; 
Fehlfunktion 

003 5.8.8 g) 2007-12-06 EN 81-72 Feuerwehrschalter 

004 5.8.2 2007-12-06 EN 81-72 Feuerwehrschalter; 
Entriegelungsdreikant 

005 5.4.3 a) 2007-12-06 EN 81-72 Rettung; Leiter 

006 5.4.7 2007-12-06 EN 81-72 Rettung; Leiter 

007 5.8.8 d) 2007-12-06 EN 81-72 Fahrkorbinnenruf; Umsteuern der Tür 

008 5.8.2 h) 2007-12-06 EN 81-72 Feuerwehrschalter 

009 EN 81-72 und 
Zielwahlsteuerung 2007-12-06 EN 81-72 Zielwahlsteuerung; verdeckte 

Befehlsgeber und Anzeigen 

010 5.4 2007-12-06 EN 81-72 Befreiung 

011 5.1.1 2007-12-06 EN 81-72 Feuerwiderstandsfähigkeit; Wand 

012 
5.1.1; 2. Absatz, 

feuerwiderstandsfähige 
Trennwand 

2007-12-06 EN 81-72 
Triebwerksraum; 
Feuerwiderstandsfähigkeit 

013 5.1.4 2007-12-06 EN 81-72 Temperatur 

014 5.1.1; 5.8.5 2007-12-06 EN 81-72 Schutz von Einrichtungen 

015 1.2; 5.2.3; 5.8.9 2007-12-06 EN 81-72 Fahrkorb mit zwei Zugängen 
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Tabelle 8 — Auslegungen, geordnet nach Abschnitten (EN 81-72) 

Betroffener Abschnitt Nummer der 
Auslegung 

Datum der 
Gültigkeit 

Gültig für 
(Ausgabe 2003) Stichwort 

1.2 015 2007-12-06 EN 81-72 Fahrkorb mit zwei Zugängen 

5.1.1 011 
014 2007-12-06 EN 81-72 Feuerwiderstandsfähigkeit; Wand 

Schutz von Einrichtungen 

5.1.1; 2. Absatz, 
feuerwiderstandsfähige 

Trennwand 
012 2007-12-06 EN 81-72 Triebwerksraum; 

Feuerwiderstandsfähigkeit 

5.1.2 a) 001 2007-12-06 EN 81-72 Schutz für elektronische 
Befehlsgeber/Anzeigen 

5.1.4 013 2007-12-06 EN 81-72 Temperatur 

5.2.3 015 2007-12-06 EN 81-72 Fahrkorb mit zwei Zugängen 

5.4 010 2007-12-06 EN 81-72 Befreiung 

5.4.3 a) 005 2007-12-06 EN 81-72 Rettung; Leiter 

5.4.7 006 2007-12-06 EN 81-72 Rettung; Leiter 

5.8.2 004 2007-12-06 EN 81-72 Feuerwehrschalter; 
Entriegelungsdreikant 

5.8.2 h) 008 2007-12-06 EN 81-72 Feuerwehrschalter 

5.8.5 002 
014 2007-12-06 EN 81-72 

Bedienelemente in der Haltestelle; 
Fehlfunktion 
Schutz von Einrichtungen 

5.8.8 d) 007 2007-12-06 EN 81-72 Fahrkorbinnenruf; Umsteuern der Tür 

5.8.8 g) 003 2007-12-06 EN 81-72 Feuerwehrschalter 

5.8.9 015 2007-12-06 EN 81-72 Fahrkorb mit zwei Zugängen 

EN 81-72 und 
Zielwahlsteuerung 009 2007-12-06 EN 81-72 Zielwahlsteuerung; verdeckte 

Befehlsgeber und Anzeigen 
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4 Auslegungen 

Die folgenden Auslegungen sind in diesem Dokument enthalten: 

4.1 Zu EN 81-1 und EN 81-2 

⎯ Auslegungen Nr. 501 bis 583. 

Siehe Bereich 4.1. 

4.2 Zu EN 81-28 

⎯ Auslegung Nr. 1. 

Siehe Bereich 4.2. 

4.3 Zu EN 81-70 

⎯ Auslegungen Nr. 1 bis 6. 

Siehe Bereich 4.3. 

4.4 Zu EN 81-72 

⎯ Auslegungen Nr. 1 bis 15. 

Siehe Bereich 4.4. 
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Bereich 4.1 — Auslegungen zu EN 81-1 und EN 81-2 
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AUSLEGUNG 501 

EN 81-1/2 CEN 
BEZOGEN AUF 

Seite 1 von 1 

Norm: Ausgabe: Abschnitt(e): Gültig ab: 
2001-04-15 

EN 81-1/2 1998 5.6.1 Datum der Änderung: 
      

Stichwort(e): 

Schutzmaßnahmen im Schacht; Abtrennung für die Fahrbahn des 
Gegengewichtes 

Ersetzt Auslegung Nr.: 
      

FRAGE 

In 5.6.1 ist eine Abtrennung für die Fahrbahn des Gegengewichtes oder des Ausgleichgewichtes gefordert. 
Diese Abtrennung soll sich von nicht mehr als 0,30 m bis in eine Höhe von 2,50 m erstrecken. Bei einem 
Einsatz von Ausgleichsseilen oder -ketten ist es wegen der erforderlichen Umlenkung dieser Elemente in 
der Schachtgrube nicht möglich, die geforderten 0,30 m einzuhalten. 

In diesen Fällen kann die Abtrennung erst ab einer größeren Höhe beginnen, oder sie muss mit einem für 
die Bewegung des Ausgleichselementes ausreichend breiten Schlitz versehen sein. Auch zur Kontrolle der 
Puffer wäre es sinnvoll, die Abtrennung im unteren Bereich auszusparen. 

AUSLEGUNG 

Bei der nächsten Überarbeitung der Norm wird der folgende Text dem Abstimmungsverfahren nach den 
internen Regeln von CEN unterbreitet: 

Im Fall von Aufzügen mit Ausgleichsorganen ist es annehmbar, das untere Ende der Abtrennung auf die 
Höhe der(s) vollständig eingefederten Puffer(s) anzuheben. 

Wenn dieser zusätzliche freie Abstand für die Umlenkung der Ausgleichsorgane nicht genügt, dürfen 
nötigenfalls zusätzlich noch Aussparungen angebracht werden. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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AUSLEGUNG 502 

EN 81-2 CEN 
BEZOGEN AUF 

Seite 1 von 1 

Norm: Ausgabe: Abschnitt(e): Gültig ab: 
2001-04-15 

EN 81-2 1998 12.5.7 Datum der Änderung: 
      

Stichwort(e): 

Filter; Hydraulische Steuer- und Sicherheitseinrichtungen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 
      

FRAGE 

Nach 12.5.7 muss zwischen dem Absperrventil und den Abwärtsventilen ein Filter eingebaut sein. 

Von der Überwachungsbehörde ist die Frage aufgetaucht, ob nach 12.5.7 auch vor dem Notablassventil ein 
Filter vorhanden sein muss. 

AUSLEGUNG 

In der Norm wird kein Filter vor dem Notablassventil gefordert. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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AUSLEGUNG 503 

EN 81-1/2 CEN 
BEZOGEN AUF 

Seite 1 von 1 

Norm: Ausgabe: Abschnitt(e): Gültig ab: 
2001-04-15 

EN 81-1/2 1998 Tabelle J.1 Datum der Änderung: 
      

Stichwort(e): 

Glas; Scheibenbefestigung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Im Gegensatz zu Tabelle J.2 ist in Tabelle J.1 kein Hinweis gegeben, für welche Befestigungsart 
(allseitig, 2-seitig, 4-punkt) der Scheiben die angegebenen Scheibengrößen gelten. 

Nach unseren Erfahrungen spielt jedoch die Befestigungsart eine bedeutende Rolle. 

AUSLEGUNG 

Die Angaben der Tabelle J.1 gelten für eine 4-seitige Befestigung der Scheiben in einem Rahmen aus 
Metall. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

504 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

Tabelle J.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Glas; Scheibengröße 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

 

In Tabelle J.1 ist die Scheibengröße durch den Durchmesser des „In-Kreises“ angegeben. Gilt diese 
Festlegung nur für quadratische Scheiben oder können auch rechteckige Scheiben, deren Seite dem 
„In-Kreis“-Durchmesser entspricht, verwendet werden? 

 

 

AUSLEGUNG 

 

Die Angaben in Tabelle J.1 gelten auch für rechteckige Scheiben. 

Abweichend von der mathematischen Definition bedeutet das Wort „In-Kreis“ in diesem Zusammenhang 
den größten Kreis, der innerhalb der Form einer Scheibe Platz hat. 
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Abschnitt(e): 

13.3.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Türmotor; Schutz gegen Überlastung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

In der Norm EN 60204-1, 7.3 werden Motoren mit einer Leistung von 0,5 kW oder weniger von der 
Notwendigkeit eines Überlastschutzes ausgenommen. 

Ist das Komitee mit der Regel nach EN 60204-1, 7.3 einverstanden, dass ein Schutz gegen Überlastung, in 
Abweichung von 13.3.2, nur für Motoren mit mehr als 0,5 kW notwendig ist?    

 

 

AUSLEGUNG 

Ja, diese Regel kann angenommen werden. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 

 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
–– Vornorm ––

   B55EB1B3C7662F79D1B59483A53B9F2F82C98BEEB79385A04A9D41B0D6F3039D61F55A4887B30BA9DEE14BBA665183CAB376DEAB42A03579B50734FC6E973B8A6366EEEA157F55E24A2E00130DB93F68F1A9793EBEAEBAAC

N
o

rm
en

-D
o

w
n

lo
ad

-B
eu

th
-V

F
A

-I
n

te
rl

if
t 

e.
 V

.-
K

d
N

r.
63

63
43

2-
L

fN
r.

48
72

72
70

01
-2

01
0-

04
-2

1 
09

:2
5



CEN/TS 81-11:2009 (D) 

25 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

506 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 
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Abschnitt(e): 

13.4.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Zugänge zum Triebwerksraum; Hauptschalter 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Im Fall, dass mehr als ein Zugang zum Triebwerksraum vorhanden ist, muss in der Nähe jedes Einganges 
ein Hauptschalter vorhanden sein.  

Wenn einer der Hauptschalter in der Aus-Stellung und abgeschlossen ist, darf es nicht möglich sein, die 
Stromversorgung vom anderen Eingang einzuschalten.  

Ist unsere Auslegung richtig? 

 

 

AUSLEGUNG 

Ja, die Auslegung ist richtig. 
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Ausgabe: 
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Abschnitt(e): 

14.2.1.4 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Elektrische Rückholsteuerung; Inspektionssteuerung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Abschnitt 14.2.1.4 b) sagt aus: 

„Nach Einschalten des Rückholschalters muss jede Bewegung des Fahrkorbes, die nicht von den Tastern 
gesteuert wird, verhindert sein.  

Die Wirksamkeit der elektrischen Rückholsteuerung muss durch Einschalten der Inspektionssteuerung 
aufgehoben werden.“ 

Der Text könnte wie folgt ausgelegt werden: 

Das Einschalten der Inspektionssteuerung neutralisiert die Wirkung der elektrischen Rückholsteuerung, d. h. 
Fahrbefehle vom Rückholschalter sind unwirksam, aber jede Bewegung des Fahrkorbes bleibt verhindert. 

Im Sinne der Risikobeurteilung: 

Im Falle, dass bei eingeschalteter Inspektionssteuerung der Rückholschalter betätigt wird, um jede 
Bewegung des Fahrkorbes zu verhindern, die vom Fahrkorbdach gesteuert wird, führt dies zu folgenden 
Gefahren: 

⎯ Einschließen:  Diese Gefahr ist in EN 81 (1998), 5.10 abgedeckt; 

⎯ unerwartetes Anhalten des Fahrkorbes für eine Person auf dem Fahrkorbdach. 

Im Falle, dass bei eingeschalteter Rückholsteuerung die Inspektionssteuerung betätigt wird, besteht keine 
Gefahr, weil sich die Person in der Nähe des Schachtzuganges befindet, von wo sie auf das Fahrkorbdach 
gelangt ist. 

AUSLEGUNG 

Wird bei eingeschalteter Inspektionssteuerung der Rückholschalter betätigt, ist die elektrische Rückhol-
steuerung wirkungslos, die Auf-/Ab-Taster der Inspektionssteuerung müssen weiter wirksam bleiben.  

Wird bei eingeschalteter Rückholsteuerung die Inspektionssteuerung betätigt, wird die elektrische 
Rückholsteuerung wirkungslos, die Auf-/Ab-Taster der Inspektionssteuerung müssen wirksam werden. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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Abschnitt(e): 

F.6 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Prüfungen in Prüfstelle; Sicherheitsschaltungen mit elektronischen 
Komponenten 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Was ist zu prüfen, die einzelne Sicherheitsschaltung oder die gesamte elektrische Sicherheitskette? 

 

 

 

AUSLEGUNG 

Nur die Sicherheitsschaltung ist zu prüfen und nicht die gesamte Sicherheitskette. Wenn die Sicherheits-
schaltung aus elektronischen Bauelementen besteht, ist nur diese Schaltung einer Baumusterprüfung mit 
CE-Kennzeichnung zu unterziehen. Die gesamte Sicherheitskette kann nicht einer Baumusterprüfung 
unterzogen werden, da im Feld die Schaltung an Klemmen angeschlossen wird, und dies nicht nur auf eine 
Art möglich ist. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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Abschnitt(e): 

Tabelle H.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Elektrische Sicherheitsschaltungen; gedruckte Leiterplatten 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Wie ist zu verfahren, wenn Strompfade elektrischer Sicherheitsschaltungen über Leiterplatten führen, die 
sonst keine weitere Funktion in dieser Schaltung haben? 

 

 

 

AUSLEGUNG 

Wenn ein Strompfad einer elektrischen Sicherheitsschaltung über eine Leiterplatte führt, die keine weitere 
Funktion in dieser Schaltung hat, muss den Anforderungen in Anhang H, Tabelle H.1 bezüglich Luft- und 
Kriechstrecken gefolgt werden. 

Bei der Prüfung vor Inbetriebnahme muss geprüft werden, ob diese Anforderungen eingehalten sind. 
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Abschnitt(e): 

14.1.2.1.3, Tabelle H.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Elektrische Sicherheitsschaltungen; Abgriffe von Informationen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Wie ist die Grenze zwischen elektrischen Sicherheitsschaltungen und dem Abgriff von Informationen aus 
der elektrischen Sicherheitskette zu definieren? 

 

AUSLEGUNG 

Überwachungsschaltungen mit Abgriffen an verschiedenen Punkten der elektrischen Sicherheitskette zu 
Informationszwecken sind keine Sicherheitsschaltungen im Sinne der Aufzugs-Richtlinie 95/16/EG, 
Anhang IV, aber der Entwickler solcher Schaltungen muss die Anforderungen in EN 81-1/2, Anhang H 
befolgen. 
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Abschnitt(e): 

15 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Schild; Sicherheitsbauteile 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Gemäß den oben aufgeführten Abschnitten müssen an Sicherheitsbauteilen Schilder mit folgenden 
Angaben vorhanden sein: 
a) Name des Herstellers des Sicherheitsbauteils; 

b) Baumusterprüfkennzeichen und zugehörige Referenzen: 

⎯ Die Aufzugsrichtlinie verlangt nur das „CE“-Zeichen und die Kennnummer der benannten Stelle. 

⎯ Ein offizielles europäisches Baumusterprüfkennzeichen gibt es, so weit wir wissen, nicht.  

⎯ Ein Baumusterprüfkennzeichen und die Kennnummer können, im Fall einer Qualitätssicherung nach 
Modul H, Anhang IX nicht vorhanden sein. 

⎯ Das Sicherheitsbauteil muss eindeutig identifizierbar sein, z. B. mit genauer Typenbezeichnung oder 
Seriennummer. Wie diese Identifizierung sichergestellt wird, muss vom Hersteller in den Abläufen 
seiner Qualitätssicherung festgelegt sein. 

Ist unsere Auslegung richtig, dass mit „Baumusterprüfkennzeichen und zugehörige Referenzen“ etwas zur 
Identifikation des Sicherheitsbauteils gemeint ist, z. B. die Nummer der Baumusterprüfbescheinigung oder 
die Typenbezeichnung oder der Serienname und/oder die Seriennummer? 

AUSLEGUNG 

Neben der in der Aufzugsrichtlinie 95/16/EG geforderten Kennzeichnung ist eine zusätzliche Identifikation 
eines Sicherheitsbauteils erforderlich, damit eine Rückverfolgbarkeit zur Baumusterprüfbescheinigung 
möglich ist (siehe EN 81-1/2, F.0).  

Weil kein offizielles Baumusterprüfkennzeichen existiert, soll der Text „b) Baumusterprüfkennzeichen und 
zugehörige Referenzen“ als Maßnahme zur Identifikation eines Sicherheitsbauteils verstanden werden, z. B. 
Nummer der Baumusterprüfbescheinigung oder die Typenbezeichnung oder der Serienname oder die 
Seriennummer. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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Abschnitt(e): 

10.5.3.1; 10.5.3.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Notendschalter; Betätigungsbereich; Absinken 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

10.5.3.1 schreibt vor, dass der Notendschalter selbsttätig schließen muss, wenn die Kabine den 
Betätigungsbereich verlässt, und in 10.5.3.2 wird verlangt, dass nach Betätigung des Notendschalters die 
Ausführung von in der Kabine oder an den Haltestellen eingegebenen Fahrbefehlen nicht mehr möglich sein 
darf, auch wenn die Kabine den Betätigungsbereich infolge Absinkens verlässt. 

Was darf oder muss funktionieren, z. B. Nachregulierung/Nachstellung nach 14.2.1.2 a), automatischer 
Rücklauf nach 14.2.1.5 b), Brandfall-, Feuerwehr-, Inspektions-, Parkfahrt? 

 

 

AUSLEGUNG 

Wenn das elektrische Absinkkorrektur-System nach 14.2.1.5 verwendet wird, soll es wirksam werden, 
sobald der Fahrkorb den Betätigungsbereich des Notendschalters verlassen hat. 

Die Absicht hinter 10.5.3 ist, den Aufzug so lange zu blockieren, bis eine sachkundige Person festgestellt 
hat, warum der Notendschalter betätigt wurde. Deshalb müssen Brandfall-, Feuerwehr- und Parkfahrten 
(nicht aber die Fahrt nach 14.2.1.5 b)) verhindert werden.  

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

10.5.3.1; 10.5.3.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Notendschalter; Betätigungsbereich; Absinken 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Nach 10.5.3.1 muss der Notendschalter selbsttätig schließen, wenn der Fahrkorb den Betätigungsbereich 
verlässt. 

10.5.3.2 legt fest, dass nach Betätigung des Notendschalters die Ausführung von im Fahrkorb oder an den 
Haltestellen eingegebenen Fahrbefehlen nicht mehr möglich sein darf, auch wenn der Fahrkorb den 
Betätigungsbereich infolge Absinkens verlässt. 

Auslegung Nr. 201 legt fest, dass „alle Funktionen müssen durchführbar sein, ausgenommen jene, die mit 
der normalen Benutzung zusammenhängen“. 

Auslegung Nr. 254 legt fest, dass „alle Funktionen, ausgenommen jene, die mit der normalen Benutzung 
zusammenhängen, durchführbar sein müssen“. 

Wann ist Nachstellung erforderlich? 

AUSLEGUNG 

Wenn das elektrische Absinkkorrektur-System nach 14.2.1.5 verwendet wird, soll es wirksam werden, 
sobald der Fahrkorb den Betätigungsbereich des Notendschalters verlassen hat. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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1998 

Abschnitt(e): 

14.2.3.3 

Datum der Änderung: 

2006-06-15 

Stichwort(e): 

Notrufeinrichtung; Gegensprechverbindung; 
Zwei-Wege-Sprechverbindung 

Ersetzt durch Auslegung Nr.: 

562 

FRAGE 

In der Deutschen Fassung der EN 81-1/2 ist durch den Begriff Gegensprechen eine ganz spezielle 
Leistung, bezogen auf die Anforderungen von Notrufeinrichtungen, beschrieben.  

Die Definition ist in der Englischen Grundfassung insofern eindeutig, als das dort gesagt wird: „This device 
shall allow a two-way voice communication allowing permanent contact with a rescue service." 

Bei der Übersetzung ins Deutsche kann man hieraus nicht ableiten, dass es sich um eine 
Gegensprechverbindung, sondern dass es sich um eine Zwei-Wege-Sprechverbindung handeln muss. 

Wenn bei der Zwei-Wege-Sprechverbindung das reine „Sprechen“ gemeint sein sollte, so ist in der 
Englischen Fassung wertfrei dargestellt, dass eine in beiden Richtungen funktionierende Sprechverbindung 
gefordert ist, gleichgültig, ob es sich um  Wechselsprechen oder Gegensprechen handelt. 

Selbstverständlich darf im Fahrkorb, bei welcher Kommunikationsart auch immer, außer der Auslösung, 
keine weitere Handlung durch die Eingeschlossenen notwendig sein. 

Wie in der oben genannten Darstellung verdeutlicht wurde, ist der Text der Englischen Urversion „two-way 
voice communication“ eindeutig falsch übersetzt. 

Hierbei kann mit den Begriffen „Zwei-Wege-Sprechverbindung“ und „ständigen Kontakt erlauben“ nur 
gemeint sein, dass  

1. ein Verbindungsaufbau vom Fahrkorb zur hilfeleistenden Stelle und  

2. der Weg von der hilfeleistenden Stelle zum Fahrkorb, gemeint sein muss. 

Wir bitten Sie um eine Klarstellung bzw. Erläuterung zu diesen oben angeführten Punkten. 

AUSLEGUNG 

In 14.2.3.3 wird sinngemäß ein Voll-Duplexsystem (Gegensprechanlage) verlangt. 

ANMERKUNG  Dieses Thema wird in CEN/TK 10/AG 4 getrennt untersucht und deren Entwurf der Endfassung wird 
in Kürze dem CEN-Umfrageverfahren unterzogen werden. 

Nach Abschluss der AG 4-Arbeit, wird bei Bedarf die EN 81-1/2 angepasst. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

515 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 2 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

14.1.2.1.3 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Überbrückung von Schacht- und Fahrkorbtürkontakten 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Hintergrund: 

Es ist verboten, mit einer Drahtbrücke den Sicherheitskreis zu überbrücken. Allerdings wissen wir alle, dass 
das gemacht wird, speziell um Fehler im Türkontaktbereich des Sicherheitskreises zu suchen. Eine 
Drahtbrücke verursacht eine sehr gefährliche Situation, sowohl für Wartungspersonal wie auch für 
Fahrgäste und hat schon tödliche Unfälle verursacht. Die Wartungsperson kann vergessen, dass sie einen 
Türkontakt überbrückt hat, wenn sie z. B. auf dem Fahrkorbdach arbeitet. Eine vergessene Drahtbrücke 
kann für den Fahrgast gefährlich sein, wenn ein weiterer Fehler dazukommt.  
(Die Normen in den USA und Kanada sowie in Hongkong fordern ein Überbrückungsmittel in der Form 
eines Schalters bzw. einer Steckverbindung im Schaltschrank.) 

Mögliche Korrekturmaßnahmen: 

Grundsätzlich gibt es fünf mögliche Korrekturmaßnahmen: 

1. Das System wird so entworfen, dass keine Überbrückung notwendig ist.  
Dies ist nicht durchführbar. Auch wenn die genaue Stelle des fehlerhaften Kontaktes gefunden wird, 
muss der Kontakt überbrückt werden, um den Fahrkorb zu dieser Stelle zu bewegen. 

2. Vermeide vergessene Brücken.  
Abläufe können nur die Möglichkeit des Vergessens vermindern, können es aber nicht mit Sicherheit 
verhindern. 

3. Feststellen von vergessenen Drahtbrücken.  
Plausibilitätskontrollen nach Türöffnen und -schließen stellen vergessene Drahtbrücken fest und 
verhindern ein erneutes Anfahren des Aufzuges. Damit wird der Fahrgast geschützt, wenn die 
Wartungsperson einen Draht vergessen und die Anlage verlassen hat. Sie schützt die Wartungsperson 
selbst nicht. 

4. Überbrückung der Türkontakte mit speziellen Schaltmitteln (Schalter oder Steckverbindung), welche 
garantieren, dass mit wirksamer Überbrückung keine unerwartete Bewegung des Aufzuges erfolgt, d. h. 
kein Normalbetrieb und keine automatischen Fahrten. Betrieb mit Inspektionssteuerung und elektrische 
Rückholsteuerung sind aber möglich.  
Dies schützt sowohl Wartungspersonal wie auch die Fahrgäste.   

5. Zeichen und Warnungen.  
Diese sind nutzlos. 

Schlussfolgerung 

Die beigelegte Risikoanalyse (in Englisch) zeigt verschiedene gefährliche Situationen und mögliche 
Korrekturmaßnahmen. Nach dieser Risikoanalyse ist die Korrekturmaßnahme „Überbrückung der Tür-
kontakte mit speziellen Schaltmitteln“ die wirksamste Lösung. Sie schützt sowohl Wartungspersonal wie 
auch Fahrgäste, indem sie Betrieb mit Normalsteuerung und automatische Fahrten verhindert und das 
System in einem Zustand hält, der dem Betrieb mit Inspektionssteuerung und Rückholsteuerung ähnlich ist, 
solange die Überbrückung vorhanden ist. 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
–– Vornorm ––

   B55EB1B3C7662F79D1B59483A53B9F2F82C98BEEB79385A04A9D41B0D6F3039D61F55A4887B30BA9DEE14BBA665183CAB376DEAB42A03579B50734FC6E973B8A6366EEEA157F55E24A2E00130DB93F68F1A9793EBEAEBAAC

N
o

rm
en

-D
o

w
n

lo
ad

-B
eu

th
-V

F
A

-I
n

te
rl

if
t 

e.
 V

.-
K

d
N

r.
63

63
43

2-
L

fN
r.

48
72

72
70

01
-2

01
0-

04
-2

1 
09

:2
5
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

515 
EN 81-1/2 

Seite 2 von 2 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

14.1.2.1.3 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Überbrückung von Schacht- und Fahrkorbtürkontakten 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

AUSLEGUNG 

Aufgrund der obigen Schlussfolgerung, und weil die Einrichtung nur für Reparatur und nicht für die Wartung 
vorgesehen ist, wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm der folgende, ergänzende Text berück-
sichtigt: 

14.2.1.6 Überbrückungseinrichtung für Schacht- und Fahrkorbtürkontakte 

Für Reparaturen an Schachttür-, Fahrkorbtür- und Verriegelungskontakten muss im Steuerschrank oder am 
Tableau für Notfälle und Prüfungen eine Überbrückungseinrichtung mit Warnhinweisen (15.3 e) und 15.4.7) 
vorhanden sein. 

Diese Einrichtung muss: 

a) unwirksam machen 

1) die Normalsteuerung, eingeschlossen selbsttätig kraftbetätigte Türen; 

2) Rampenfahrtsteuerung (14.2.1.5 in EN 81-1/14.2.1.4 in EN 81-2); 

b) Kontakte von Schachttüren (7.7.4.1) und/oder Schachttür-Verriegelungen (7.7.3.1) oder Fahrkorbtür(en) 
(8.9.2) überbrücken; 

Die Kontakte der Fahrkorbtür(en) und Schachttüren dürfen nicht gleichzeitig überbrückt werden. 

c) eine Einrichtung sein, die den Gebrauch eines Werkzeuges erfordert, z. B. einen Schraubendreher oder 
den Notentriegelungsschlüssel; 

d) Fahrten mit der Inspektionssteuerung (14.2.1.3) oder der elektrischen Rückholsteuerung (14.2.1.4 in 
EN 81-1) zulassen;  

e) mit 14.1.2 übereinstimmen; 

f) während sich der Fahrkorb bewegt, ein hörbares Signal am Fahrkorb und ein Blinklicht unter dem 
Fahrkorb einschalten. 

Im Text von 14.1.2.1.3 muss den Referenzen in der Klammer eine weitere auf 14.2.1.6 hinzugefügt werden. 

15.3 e): Warnhinweis: „Achtung! Tür-/Verriegelungskontakte können überbrückt sein, geschlossenen 
Zustand der Schachttüren überprüfen“ auf oder neben der Inspektionssteuerung. 

15.4.7: Auf der oder neben der Überbrückungseinrichtung für Schacht- und Fahrkorbtürkontakte muss ein 
Warnhinweis angebracht werden: „Achtung! Tür-/Verriegelungskontakte können überbrückt sein“. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 

 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
–– Vornorm ––

   B55EB1B3C7662F79D1B59483A53B9F2F82C98BEEB79385A04A9D41B0D6F3039D61F55A4887B30BA9DEE14BBA665183CAB376DEAB42A03579B50734FC6E973B8A6366EEEA157F55E24A2E00130DB93F68F1A9793EBEAEBAAC

N
o

rm
en

-D
o

w
n

lo
ad

-B
eu

th
-V

F
A

-I
n

te
rl

if
t 

e.
 V

.-
K

d
N

r.
63

63
43

2-
L

fN
r.

48
72

72
70

01
-2

01
0-

04
-2

1 
09

:2
5
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

516 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2002-12-31 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitte(e): 

5.9 

 Datum der Änderung: 

 

Stichworte(e): 

Beleuchtungsstärke; Beleuchtung; Schacht 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Nach 5.9 in EN 81-1/2 muss die Beleuchtungsstärke 1 m über dem Fahrkorbdach mindestens 50 lx 
ergeben. Die Schachtbeleuchtung soll aus je einer Leuchte im Abstand von höchstens 0,5 m von der 
höchsten und niedrigsten Stelle des Schachtes und dazwischen liegenden Leuchten bestehen. 

In der Praxis ist es schwierig, die Beleuchtungsstärke von 50 lx an jedem Ort im Schacht mit fest 
angebrachten Leuchten zu erreichen, weil die Beleuchtungsstärke nicht nur von den Leuchten abhängt, 
sondern auch von der Oberfläche und dem Anstrich der Schachtwände. 

Ist es zulässig, eine der dazwischen liegenden Leuchten fest auf dem Fahrkorbdach anzubringen, um die 
erforderliche Beleuchtungsstärke zu erreichen? Diese Leuchte würde natürlich die Energiezufuhr nach 
13.4.1 und Schalter nach 13.6.3.2 haben. 

AUSLEGUNG 

Ja. 

Es ist erlaubt, eine zusätzliche Leuchte dauerhaft über dem Fahrkorbdach anzubringen, wenn 

a) diese Leuchte Teil der Schachtbeleuchtung ist und 

b) die freien Abstände im Schachtkopf nach 5.7 beachtet sind. 

Dessen ungeachtet ist es die Absicht der Norm, 

c) festzulegen, wo die Beleuchtungsstärke von 50 lx unabhängig von der Stellung des Fahrkorbes im 
Schacht zu messen ist, nämlich 

⎯ oben auf dem Fahrkorb in einem Abstand von 1 m über dessen Decke innerhalb seiner 
senkrechten Projektion und 

⎯ in der Schachtgrube in einem Abstand von 1 m über deren Boden überall dort, wo eine Person 
stehen, arbeiten und/oder sich zwischen Arbeitsflächen bewegen kann; 

d) Personen das sichere Betreten des Schachtes zu erlauben. Es wir angenommen, dass, wenn alle 
Schachttüren geschlossen sind, eine Beleuchtungsstärke von 50 lx an den Schwellen und den 
Kämpfern der Schachttüren ausreichend ist; 

e) mindestens 20 lx an anderen Stellen als in a) und b) beschrieben zur Verfügung zu haben. 

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt werden. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2002-12-31 

 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
–– Vornorm ––

   B55EB1B3C7662F79D1B59483A53B9F2F82C98BEEB79385A04A9D41B0D6F3039D61F55A4887B30BA9DEE14BBA665183CAB376DEAB42A03579B50734FC6E973B8A6366EEEA157F55E24A2E00130DB93F68F1A9793EBEAEBAAC

N
o

rm
en

-D
o

w
n

lo
ad

-B
eu

th
-V

F
A

-I
n

te
rl

if
t 

e.
 V

.-
K

d
N

r.
63

63
43

2-
L

fN
r.

48
72

72
70

01
-2

01
0-

04
-2

1 
09

:2
5
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

517 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

5.3.2.2, 5.3.2.3 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Bodenkräfte unter den Puffern 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Es besteht Ungewissheit, welche Last herangezogen werden soll zur Berechnung der Belastung unter den 
Puffern: 

⎯ ist es das 4fache der statischen Kraft aus der Masse des mit Nennlast beladenen Fahrkorbes unter 
jedem Puffer, wie in den Deutschen Versionen der EN 81-1/2 gefordert, oder  

⎯ ist es das 4fache der statischen Kraft aus der Masse des mit Nennlast beladenen Fahrkorbes unter den 
Puffern, gleichmäßig verteilt auf alle Fahrkorb-Puffer, wie in den Englischen Versionen der EN 81-1/2 
gefordert? 

Die Frage stellt sich auch für die Gegengewichts-/Ausgleichsgewichts-Puffer. 

 

 

AUSLEGUNG 

Aus EN 81-1/2 ergibt sich, dass der Boden der Schachtgrube in der Lage sein muss, das 4fache der 
statischen Kraft aus der Masse des mit Nennlast beladenen Fahrkorbes unter den Puffern, gleichmäßig 
verteilt auf alle Fahrkorb-Puffer, aufnehmen zu können. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

518 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

5.3.1.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Glasscheiben; Verkehrsbereich; teilumwehrte Schächte 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Nach EN 81-1/2, 5.3.1.2 müssen ebene oder gebogene Glasscheiben in Verkehrsbereichen aus 
Verbundsicherheitsglas (VSG) bestehen bis in eine Höhe, wie in 5.2.1.2 gefordert. 

In 5.2.1.2 a) wird für teilumwehrte Schächte gefordert, dass die Höhe der Umwehrung über Flächen, die 
üblicherweise für Personen zugänglich sind, an Seiten mit Schachttüren mindestens 3,50 m beträgt. 

Ausgehend von diesen Abschnitten muss Glas an Seiten mit Schachttüren bis zu einer Höhe von 3,50 m 
aus Verbundsicherheitsglas bestehen. 

Wir sind der Ansicht, dass oberhalb einer Höhe von 3,50 m normales Fensterglas (Floatglas) verwendet 
werden darf, da  

⎯ das Glasbruchrisiko sehr klein ist, 

⎯ Personen nicht von beweglichen Teilen des Aufzuges gefährdet werden, und 

⎯ Personen den sicheren Betrieb des Aufzuges nicht dadurch beeinträchtigen, dass sie Teile des 
Aufzuges im Schacht entweder direkt oder mit in der Hand gehaltenen Gegenständen erreichen. 

AUSLEGUNG 

Nach 5.3, erster Satz, muss die Schachtumwehrung aus Glas außerhalb des in 5.2.1.2 aufgeführten 
Bereiches mit den nationalen Bauvorschriften übereinstimmen. 

Die Anforderungen in 5.3.1.1 werden als genügend erachtet, um das Risiko einer Beschädigung der 
Glasumwehrung durch ein unabsichtlich fallen gelassenes Werkzeug während Wartungsarbeiten auf einen 
annehmbaren Wert zu reduzieren.  

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

519 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

13.1.2; 14.1.2.2.2; 
14.1.2.2.3; 16.2 a) 6) Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Schutzart; IP-Code; graphische Symbole; Schaltbilder 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

13.1.2, 14.1.2.2.2 und 14.1.2.2.3 erfordern einen Schutzgrad von IP XX. 

Wird damit Bezug genommen auf EN 60529:Oktober 1992, Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code)? 

16.2 a) 6) und Anhang C.4 erfordern elektrische Schaltbilder mit CENELEC-Symbolen. 

Wird damit Bezug genommen auf EN 60617:März 1997, Graphische Symbole für Schaltpläne, speziell auf 
Teil 7? 

AUSLEGUNG 

Ja, der Verweis auf die Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code) ist EN 60529:1991. 

Was die CENELEC-Symbole betrifft, ist EN 60617:1997 eine der Möglichkeiten. 

Es wurde absichtlich kein Verweis gemacht. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

520 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

9.8.3.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Ausgleichsgewicht; Gegengewicht; Fangvorrichtung; Sicherheitsseil; 
Tragmittel 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Dieser Abschnitt legt fest, dass unter bestimmten Bedingungen die Fangvorrichtung des Gegengewichts 
(oder des Ausgleichsgewichts) durch das Versagen der Tragmittel oder durch ein Sicherheitsseil eingerückt 
werden dürfen. 

Die Norm legt aber keine Anforderungen fest für die Funktion dieser Einrichtungen. 

Ist es nicht besser, diesen Abschnitt, analog 9.10.3 und 9.10.4 des Teils 2 (Hydraulik), zu vervollständigen? 

AUSLEGUNG 

Ja, dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

521 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

10.3.1 (2. Einzug) 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Fahrkorb- und Gegengewichtspuffer 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Dieser Einzug gilt nur, wenn die Puffer mit dem Fahrkorb mitfahren (oder mit dem Gegengewicht in Teil 1), 
wie es im ehemaligen Text erwähnt wurde. 

Siehe EN 81-1:Dezember 1985 und/oder EN 81-2:November 1987. 

Ist dies richtig?  

AUSLEGUNG 

Ja. 

Der Zweck von einem Hindernis (Sockel) ist es, Personen auf die gefährliche Zone aufmerksam zu machen. 
Das Komitee erachtet ein Hindernis mit einer Höhe von mindestens 300 mm als erkennbar.  

Ein Hindernis unter dem Gegengewichtspuffer ist nicht erforderlich, wo eine feste Abtrennung vorhanden ist.

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

42 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

522 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

15 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Kennzeichnung; elektronische Bauelemente 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Wir nehmen an, dass Sicherheitsschaltungen, die elektronische Bauteile enthalten, die einzigen 
Sicherheitsbauteile sind, die keine Kennzeichnung brauchen: Name des Herstellers und Baumuster-
prüfzeichen mit seinen Hinweisen. 

Siehe auch 14.1.2.3.3 und F.6. 

Ist dies beabsichtigt und warum? 

AUSLEGUNG 

Sicherheitsschaltungen, die elektronische Bauteile enthalten, brauchen offensichtlich eine Möglichkeit der 
Rückverfolgbarkeit zur Baumusterprüfbescheinigung. Dies kann einfach erreicht werden, z. B. mit 
Hersteller-Namen und Bauteil-Nummer.  

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt. 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

43 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

523 
EN 81-2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

8.2.2.4 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Lastenaufzüge; Nennlast; maximale Nutzfläche des Fahrkorbes 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Für Lastenaufzüge (8.2.2) ist die Beziehung zwischen der Nennlast und der maximalen Nutzfläche des 
Fahrkorbes in Tabelle 1.1.A gegeben. 

Anderseits ist in 8.2.2.4 ein Hinweis auf 8.2.1, wo die Anwendung der Tabelle 1.1 verlangt wird. 

Es wäre besser gewesen, zu schreiben: 

Die Anforderungen von 8.2.1, ausgenommen die erste Linie, sind zu erfüllen … 

Ist dies richtig? 

AUSLEGUNG 

Ja, der Abschnitt sollte lauten: 

„8.2.2.4 Zusätzlich zu den Anforderungen nach 8.2.1, ausgenommen 2. Satz, sind bei der …“ 

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 

 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
–– Vornorm ––

   B55EB1B3C7662F79D1B59483A53B9F2F82C98BEEB79385A04A9D41B0D6F3039D61F55A4887B30BA9DEE14BBA665183CAB376DEAB42A03579B50734FC6E973B8A6366EEEA157F55E24A2E00130DB93F68F1A9793EBEAEBAAC

N
o

rm
en

-D
o

w
n

lo
ad

-B
eu

th
-V

F
A

-I
n

te
rl

if
t 

e.
 V

.-
K

d
N

r.
63

63
43

2-
L

fN
r.

48
72

72
70

01
-2

01
0-

04
-2

1 
09

:2
5



CEN/TS 81-11:2009 (D) 

44 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

524 
EN 81-2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

1.3 g); 8.11.3; 8.18.1 b); 
10.3.6; 10.3.7* Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Nenngeschwindigkeit 1 m/s 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

1.3 g) legt fest, dass die Norm für Aufzüge mit einer Nenngeschwindigkeit größer als 1 m/s nicht gilt. 

Trotzdem lassen andere Abschnitte vermuten, dass dies möglich ist: 

8.11.3   Kraft um die Fahrkorbtür bei > 1 m/s zu öffnen; 

8.18.1 b)  Festhalten der Einlagen von Gegengewichten; 

10.3.6 überflüssig; 

10.3.7 überflüssig; 

usw. 

1.3 sagt aus, dass sachdienlich von dieser Norm ausgegangen werden kann! 

Allerdings, da dieses Dokument eine harmonisierte Norm ist, ist es nicht zulässig, davon abzuweichen, 
wenn nicht eine „CE“-Entwurfsprüfbescheinigung einer Benannten Stelle vorliegt. Siehe Aufzugs-Richtlinie 
95/16/EG, Artikel 8.2 iii, 8.2 v usw. 

Die oben genannten Abschnitte sind deshalb nicht nur überflüssig, sondern auch gefährlich, weil sie nicht 
genügen, um einen Aufzug mit mehr als 1 m/s Nenngeschwindigkeit zu entwerfen. 

9.8.2.1 b), 9.9.2.1 b), 10.3.5 usw. sollten ebenfalls überarbeitet werden. 

Ist dies richtig? 

 

ANMERKUNG  Diese Aufzählung ist nicht abschließend. 

AUSLEGUNG 

Ja, dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

45 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

525 
EN 81-2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

9.8.2.1 d) 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Nenngeschwindigkeit 0,63 m/s; Fangvorrichtung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Für das Ausgleichsgewicht darf eine Sperrfangvorrichtung nur verwendet werden, wenn die Geschwindig-
keit nicht größer als 0,63 m/s ist. 

Dies ist strenger als bei elektrischen Aufzügen, wo Sperrfangvorrichtungen für Gegengewicht oder 
Ausgleichsgewichte für Geschwindigkeiten bis zu 1 m/s verwendet werden dürfen. Siehe EN 81-1, 9.8.2.3.  

Ist dies ein Fehler? 

Wenn nicht, was ist die technische Rechtfertigung für eine derart strengere Anforderung? 

AUSLEGUNG 

Tatsächlich ist dies eine falsche Aussage, welche korrigiert werden sollte. 

Sie wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

46 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

526 
EN 81-2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

9.9.2.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Klemmvorrichtung; Auslösegeschwindigkeit 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Ist es nicht besser, den Text wie folgt zu ändern: 

Sperrklemmvorrichtungen, mit Ausnahme von Rollenklemmvorrichtungen, sind nur zulässig, wenn die 
Auslösegeschwindigkeit des Leitungsbruchventils oder die Maximalgeschwindigkeit der Drossel oder des 
Drossel-Rückschlagventils nicht größer ist als 0,8 m/s. 

Siehe auch 9.8.2.1. 

AUSLEGUNG 

Ja, dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt. 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

47 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

527 
EN 81-2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

9.9.5.1; 9.9.5.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Klemmeinrichtung; Lösen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Das Lösen der Klemmvorrichtung darf nicht das Eingreifen einer sachkundigen Person voraussetzen.  

Dies ist jedenfalls der Hauptunterschied zwischen einer Fangvorrichtung und einer Klemmvorrichtung! 

Ist es nicht besser, den Text der alten Norm EN 81-2:November 1987 zu berücksichtigen? 

AUSLEGUNG 

Ja, die Abschnitte sollten in allen Sprachfassungen lauten: 

9.9.5.1 Das Lösen der Klemmvorrichtung darf nur durch Verfahren des Fahrkorbes in Aufwärtsrichtung 
erfolgen.  

9.9.5.2 Nach dem Lösen muss die Klemmvorrichtung sofort wieder normal betriebsbereit sein. 

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

48 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

528 
EN 81-2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

D.2 n) 1) 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Energie speichernde Puffer; Prüfung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Prüfung von Energie speichernden Puffern. 

Wie kann an einem Hydraulikaufzug mit direktem Antrieb Schlaffseil entstehen? 

 

 

AUSLEGUNG 

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

529 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

J.7 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Ausnahmen von Prüfungen; Pendelschlagversuch 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Anhang J ist normativ und J.7 weist auf „nationale Bestimmungen“ hin. 

Ist dies nicht ein Widerspruch? 

Ist es nicht besser, entweder diesen Satz zu streichen oder den Anhang informativ zu machen? 

 

 

AUSLEGUNG 

Ja, der Hinweis auf nationale Bestimmungen ist nicht notwendig. 

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt. 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

50 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

530 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

J.7 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Ebene Glasscheiben; Tür 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Tabelle J.2 richtet sich an ebene Glasscheiben in waagerecht bewegten Schiebetüren. 

Wir glauben, dass wir sie auch für Drehflügeltüren verwenden könnten. 

Ist unsere Auslegung richtig? 

 

 

AUSLEGUNG 

Nein, Drehflügeltüren und Schiebetüren sind in dieser Hinsicht nicht vergleichbar.  
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

51 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

531 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

14.2.2.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Tür; Notbremsschalter  

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

14.2.2.2 der EN 81-1:1985 und EN 81-2:1987 sahen vor, dass bei einem Fahrkorbzugang ohne vollwandige 
Tür ein Notbremsschalter für den Fahrgast vorgesehen werden muss. 

Diese Maßnahme ist in der EN 81-1/2:November 1998 nicht vorgesehen. 

Ist dies absichtlich so, oder wurde es vergessen?  

 

 

AUSLEGUNG 

Das Verbot für Notbremsschalter im Fahrkorb ist in 14.2.2.3 beschrieben. 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

52 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

532 
EN 81-2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

1.2; 1.3 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Anwendungsbereich; maximal zulässiger Druck; nicht giftige 
Hydroflüssigkeit 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Kann CEN/TC 10/WG 1 erkennen und bestätigen, dass die Grenzen der EN 81-2 so zu verstehen sind, 
dass der maximal zulässige Druck ≤ 500 bar und die Hydroflüssigkeit ungiftig sein soll, auch wenn es nicht 
im Anwendungsbereich der Hydraulikaufzüge steht?  

Als Hintergrundinformation: Wenn der Druck > 500 bar, oder die Hydroflüssigkeit giftig ist, könnte ein 
Hydraulikaufzug unter die Druckgeräte-Richtlinie 97/23/EG fallen, mit allen Folgen, wie Benannte Stellen, 
die normalerweise nicht sachverständig im Aufzugsbereich sind. Auch die Qualitätssicherungs-Systeme 
sind anders als unter der Aufzugs-Richtlinie. 

AUSLEGUNG 

CEN/TC 10/WG 1 bestätigt, dass das hydraulische System von Aufzügen mit einem maximal zulässigen 
Druck > 500 bar, oder wenn die Hydroflüssigkeit giftig ist, unter die Druckgeräte-Richtlinie 97/23/EG fällt. 

WG 1 versteht unter dem Ausdruck „maximal zulässiger Druck“ die Einstellung des in 12.5.3 beschriebenen 
Druckbegrenzungsventils. 

Die Einstellung des Druckbegrenzungsventils für die Handpumpe, beschrieben in 12.9.2, darf nicht 
berücksichtigt werden.  
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

53 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

533 
EN 81-1 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

10.4.3.2; 12.8 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Verkürzter Pufferhub; Verzögerungskontrollschaltung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

In EN 81-1 wird der Einsatz von Verzögerungskontrollschaltungen beschrieben. 

In 10.4.3.2 wird für Geschwindigkeiten ab 2,5 m/s der Einsatz von Verzögerungskontrollschaltungen 
berücksichtigt. Für Nenngeschwindigkeiten kleiner als 2,5 m/s bleibt der Einsatz von 
Verzögerungskontrollschaltungen jedoch unberücksichtigt. 

12.8 legt die grundlegende Funktion von Verzögerungskontrollschaltungen fest. In 12.8.2 ist festgehalten, 
dass eine Verzögerungskontrollschaltung garantieren muss, dass die Pufferauftreffgeschwindigkeit des 
Fahrkorbes oder des Gegengewichtes nicht die Geschwindigkeit überschreitet, für die die Puffer ausgelegt 
sind. 

Wir haben eine Verzögerungskontrollschaltung entwickelt, die garantiert, dass nach 12.8.2 EN 81-1 die 
zulässige Pufferauftreffgeschwindigkeit nie überschritten wird.  

1.  Ist es zulässig, an einem Aufzug mit einer Nenngeschwindigkeit von z. B. 8 m/s, der nach Anhang L 
EN 81-1 mit einem Puffer mit minimal 1,44 m Hub ausgerüstet sein muss, mit einem Puffer mit minimal 
0,54 m Hub auszurüsten, wenn eine Verzögerungskontrollschaltung eine maximale mögliche 
Auftreffgeschwindigkeit auf den Puffer von 4 m/s garantiert?  

2.  Ist es zulässig, an einem Aufzug mit einer Nenngeschwindigkeit von ≤ 2,5 m/s eine Verzögerungs-
kontrollschaltung einzubauen und den minimalen Pufferhub entsprechend der maximal möglichen 
Auftreffgeschwindigkeit zu reduzieren, ohne den Minimalwert für den Pufferhub in 10.4.3.2 a) zu 
beachten? 

AUSLEGUNG 

Die Möglichkeiten, die mit den zwei Fragen aufgeworfen werden, sind in der Norm EN 81-1 nicht 
berücksichtigt. 

Die Verzögerungskontrollschaltung im Zusammenhang mit verkürztem Pufferhub wird bei der nächsten 
Überarbeitung der Norm nochmals geprüft werden. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

54 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

534 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

5.10 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Notrufeinrichtung; Befreiung im Notfall; Schachtgrube 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

In EN 81-1/2, 5.10 wird für die Befreiung im Notfall aus dem Schacht gefordert: 

„Besteht für im Schacht arbeitende Personen das Risiko, eingeschlossen zu werden, und sind keine 
Möglichkeiten vorgesehen, sich entweder durch den Fahrkorb oder durch den Schacht zu befreien, müssen 
dort, wo dieses Risiko besteht, Notrufeinrichtungen vorhanden sein.“  

Mit einer Risikoanalyse haben wir untersucht, ob in der Schachtgrube eine Notrufeinrichtung erforderlich ist 
oder nicht.  

Wir sind dabei zum Schluss gekommen, dass 

⎯ eine Alarmeinrichtung nur in den Umständen erforderlich ist, wo die Wartung von einer Person allein 
durchgeführt wird und sich gleichzeitig niemand in Rufweite im Gebäude aufhält,  

⎯ eine Alarmeinrichtung nur dann erforderlich sein kann, wenn nicht mit technischen Mitteln verhindert 
werden kann, dass die Wartungsperson eingeschlossen wird, 

⎯ wenn eine Alarmeinrichtung an der Fahrkorbunterseite angebracht ist, diese nicht in allen Fällen 
brauchbar ist, 

⎯ wenn eine Alarmeinrichtung vorhanden ist, deren Betätigungsknopf nicht mit dem Notbremsschalter 
verwechselt werden darf. 

Kann CEN/TC 10/WG 1 diesen Überlegungen zustimmen? 

AUSLEGUNG 

Nein. 

Die Entscheidung, ob die Gefahr des Eingeschlossenwerdens besteht, hängt von den örtlichen Gegeben-
heiten ab und muss zwischen dem Kunden und dem Lieferanten abgesprochen werden (siehe EN 81-1/2, 
0.2.5).  

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

55 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

535 
EN 81-1 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

9.10.3 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Schutzeinrichtung gegen den unkontrolliert aufwärts fahrenden 
Fahrkorb; Verzögerung des Fahrkorbes 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Dieser Abschnitt legt für Aufzüge mit einer Nenngeschwindigkeit kleiner oder gleich 0,63 m/s höhere 
Anforderungen an die Verzögerung für die Aufwärtsrichtung fest als für die Abwärtsrichtung (durch 
Auslösung der Fangvorrichtung).  

Maximale Verzögerung in Aufwärtsrichtung: 1 gn. 

Maximale Verzögerung in Abwärtsrichtung: keine Anforderung für Sperrfangvorrichtungen  

Wir glauben, dass dies ein Fehler ist, weil die Risiken, die in Abwärtsrichtung bezüglich Schwere und 
insbesondere Häufigkeit entstehen, größer sind als diejenigen in Aufwärtsrichtung.  

Wenn es sich nicht um einen Fehler handelt, sollte man einräumen, dass in Aufwärtsrichtung eine 
Bremsfangvorrichtung notwendig ist, dass aber in Abwärtsrichtung eine Sperrfangvorrichtung genügt.  

 

AUSLEGUNG 

Es war die Absicht von CEN/TC 10 WG 1, die Verzögerung in Aufwärtsrichtung auf 1 gn zu begrenzen. 

Die Anforderungen nach 9.10.3 können mit einer Sperrfangvorrichtung nicht erfüllt werden. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

56 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

536 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

6.2.2 b) 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Zugang zum Innern eines Triebwerkraums mittels Leiter 

 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

In diesem Abschnitt verlangt die Norm, im Falle eines Zugangs zum Triebwerksraum mittels Leiter, diese 
„müssen am Zugang so befestigt sein, dass sie nicht entfernt werden können“. 

Mit den Worten „am Zugang befestigt“ sind mehrere technische Lösungen denkbar (z. B. an einer Stange 
aufgehängte, seitlich verschiebbare Leiter, Falltür mit ausziehbarer Leiter usw.). 

Wir glauben, dass es die Absicht ist, die Leiter ausschließlich für den Aufzug zu gebrauchen und dass sie 
bei allen Eingriffen durch befugte Personen mühelos gefunden und aufgestellt werden muss. 

Wenn der Zugang in der Nähe eines technischen Stockwerks des Gebäudes ist, kann diese Anforderung 
ohne besondere Probleme erfüllt werden. 

Hingegen, in vielen Fällen, bei Aufzugsanlagen in Wohnhäusern bringt diese Vorschrift Nachteile mit sich, 
sowohl aus ästhetischer wie auch aus praktischer Sicht, und es kommt oft vor, dass Mieter oder 
Miteigentümer es nicht zulassen, dass immer eine Leiter im Durchgang zum Eingang ihrer Wohnung steht. 

AUSLEGUNG 

Der Text der Norm kann so verstanden werden, dass die Leiter am Zugang befestigt ist, z. B. mit einer Kette 
oder einem Seil. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

57 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

537 
EN 81-1 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

9.6.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Einrichtung gegen das Hochspringen der Spannrolle; 
Seilgewichtsausgleich mit Seilen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

In EN 81-1:1998 hat sich nach unserer Meinung ein Fehler eingeschlichen.  

Nach 9.6.2 müssen für Nenngeschwindigkeiten > 3,5 m/s gespannte Unterseile mit einer Einrichtung gegen 
das Hochspringen der Spannrolle eingesetzt werden. Dies bedeutet, dass bei Geschwindigkeiten ≤ 3,5 m/s 
auch ungespannte Ausgleichselemente wie etwa Ketten eingesetzt werden können. 

Bei Geschwindigkeiten > 2,5 m/s besteht die Gefahr, dass bei einem Ansprechen der Fangvorrichtung 
infolge des springenden Gegengewichts größere Mengen Schlaffseil entstehen, die sich an Schacht-
einbauten einhängen und einen größeren Schaden bis hin zum Seilbruch nach sich ziehen können. 

In der amerikanischen Norm A 17.1 liegt die Grenze ebenfalls bei 3,5 m/s, wobei in der Regel die Fang-
vorrichtungen wesentlich weicher eingestellt sind als nach EN 81-1. Durch die kleineren Verzögerungen 
nach der amerikanischen Auslegung springt das Gegengewicht weniger, und es bildet sich weniger 
Schlaffseil. 

AUSLEGUNG 

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

58 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

538 
EN 81-2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

12.5.5.2; 12.5.6.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Zugänglichkeit zu Leitungsbruchventil/Drossel 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Nach 12.5.5.2 und 12.5.6.2 von EN 81-2:1998 müssen das Leitungsbruchventil und die Drossel zum 
Einstellen und für die Prüfung zugänglich sein. 

Wenn das Leitungsbruchventil oder die Drossel nicht direkt vom Boden der Schachtgrube aus erreichbar ist, 
soll der Zugang mit einer Leiter „leicht und sicher“ möglich sein. 

„Leicht und sicher“ führt zu mehreren verschiedenen Lösungen.  

AUSLEGUNG 

In 12.5.5.2 und 12.5.6.2 sind keine Forderungen für „leichte und sichere Zugänglichkeit“ enthalten. 

 

 

 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

59 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

539 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

5.7.3.2 (EN 81-1); 
5.7.2.2 (EN 81-2) Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Zugänglichkeit zur Schachtgrube 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

5.7.3.2 von EN 81-1:1998 bzw. 5.7.2.2 von EN 81-2:1998 enthalten Sicherheitsanforderungen für den 
Zugang zur Schachtgrube. 

Wenn die Schachtgrube nicht durch eine spezielle Tür zugänglich ist, muss sie durch Treppen oder eine 
Leiter erschlossen sein.  

Wenn eine Leiter verwendet wird, muss sie erreichbar und anwenderfreundlich sein, was oft ein Problem ist:

⎯ die Distanz von der Schachttürschwelle ist zu groß; 

⎯ der Zwischenraum zwischen Sprossen und Schachtwand ist zu klein; 

⎯ auf der Zugangsseite der Leiter stört das Seil des Geschwindigkeitsbegrenzers oder eine Steuerleitung;

⎯ der Schacht ist zu klein, um eine fest angebrachte Leiter am richtigen Ort zu befestigen. 

„Leichter und sicherer Zugang“ führt zu mehreren verschiedenen Lösungen. 

AUSLEGUNG 

In 5.7.3.2 bzw. 5.7.2.2 der Norm wurden absichtlich keine Lösungen vorgeschrieben. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

60 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

540 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

14.2.1.3 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Inspektionssteuerung an Glas-Aufzügen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Wir sind der Ansicht, dass Aufzüge mit Fahrkorb- und/oder Schachtwänden aus Glas zu einer zusätzlichen 
Gefahr führen, wenn die Wände durch nicht „aufzugs-fachkundige“ Personen gereinigt werden. Meistens 
sind zwei Personen beteiligt, eine auf dem Fahrkorbdach, um den Aufzug bereitzustellen, die andere unter 
oder neben dem Fahrkorb, um die Scheiben zu reinigen. Wir glauben, dass bei der Einführung von 
Glas-Aufzügen und -Schachtwänden in der neuen Norm, diese Gefahr von den Mitgliedern der 
CEN/TC 10/WG 1 nicht vollständig erkannt wurde, eine Gefahrenanalyse sollte als Grundlage für den Text 
einer Norm dienen. 

Aus diesem Grund verlangt NL, mindestens für diesen Aufzugstyp, ein System, das Personen in der 
Schachtgrube oder neben dem Fahrkorb schützt, wenn der Aufzug nach dem Umschalten von 
Inspektions- auf Normalbetrieb eine unbeabsichtigte Bewegung macht. Dieses System soll verhindern, dass 
Personen in der Schachtgrube oder neben dem Fahrkorb erdrückt werden. Es ist der Standpunkt des 
Niederländischen Sicherheitsausschusses für Aufzüge und des Niederländischen Arbeitsministeriums, dass 
mindestens für diesen Aufzugstyp ein System vorgesehen wird, das auf einer technischen Lösung und nicht 
auf Verfahrensmaßnahmen basiert.  

 

AUSLEGUNG 

EN 81-1/2 wurde unter der Annahme geschrieben, dass sich der Fahrkorb nicht bewegt, wenn sich eine 
befugte Person in der Schachtgrube befindet.    

Um dies zu erreichen, steht in 5.7.3.4 a): 

„In der Schachtgrube muss ein Notbremsschalter nach 14.2.2 und 15.7 vorhanden sein, der von der 
Zugangstür zur Schachtgrube und vom Boden der Schachtgrube aus erreichbar ist;“ 

Es wird in diesem Abschnitt unterstellt, dass der Notbremsschalter, der beim Öffnen der Zugangstür zur 
Schachtgrube erreichbar ist, auch betätigt wird.  

Die Lösung in der Frage weicht nicht nur wesentlich von den Grundsätzen der Norm ab, sie ist auch nicht 
zufrieden stellend, weil sie nicht sicher ist.  

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

61 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

541 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

13.1.1.2; 13.5.1.3; 13.5.3.6 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Elektrische Installationen; elektrische Leitungen; Verlegungsart 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

An einer Aufzugsanlage soll beim Hängekabel H05VV-H6F die Mantelisolation entfernt werden, um es vom 
Schacht bis zur Steuerung im Triebwerkraum leichter verlegen zu können (Flachleitung). 

Die Einzeladern werden in einem Kabelkanal mit der übrigen Schachtverdrahtung gemeinsam verlegt. 

Unter den Einzeladern befinden sich Stromkreise, die vom Hauptschalter abschaltbar und nicht abschaltbar 
sind (Fahrkorbbeleuchtung, -steckdose), die Einzeladern sind farblich nicht zu unterscheiden. 

Nach EN 81-1/2, 13.5.3.6 ist das Verlegen von Leitern verschiedener Stromkreise nur in Leitungsrohren 
zulässig, vom Kabelkanal steht nichts geschrieben, wie z. B. unter 13.5.1.3. 

Unter 13.1.1.1 steht, dass der Aufzug im Sinne einer Maschine als Gesamtheit zu betrachten ist. Unter die 
EN 60204-1 fallen auch Aufzüge, wie diesem Dokument zu entnehmen ist. Nach EN 60204-1, 14.1.3 
müssen diese Stromkreise getrennt verlegt werden, bzw. es muss ersichtlich sein, welche Leiter nach 
abgeschaltetem Hauptschalter noch unter Spannung stehen (farbliche Kennzeichnung). 

Frage 1: Ist es zulässig, die Mantelisolation zu entfernen, oder muss eine andere Lösung gefunden 
werden? 

Unter EN 81-1/2, 13.1.1.2 steht ein entsprechender Hinweis zur CENELEC. 

Frage 2: Gelten die Absätze von EN 60204-1, 14.2 „Kennzeichnung von Leitern“ und 11.3 „Pro-
grammierbare Ausrüstung“ auch für Aufzüge, da in der EN 81 hierzu nichts erwähnt wurde? 

AUSLEGUNG 

Antwort 1: Es ist zulässig, die Mantelisolation zu entfernen, sofern die Anforderungen von EN 81-1/2, 
13.5.3.6 erfüllt sind. Unter Leitungsrohr sind auch Kabelkanäle zu verstehen. 

Antwort 2: Betreffend „Kennzeichnung von Leitern“ gilt 14.2 von EN 60204-1 allgemein. Die 
Kennzeichnung für jeden Draht, z. B. an einem Relais, ist nicht erforderlich, da dies für die 
Sicherheit nicht relevant ist. 

Betreffend „Programmierbare Ausrüstung“ gilt 11.3 von EN 60204-1 nicht für Aufzüge. Für sicherheits-
relevante Schaltungen in Aufzügen ist EN 81-1/2/prA1 in Vorbereitung. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

62 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

542 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

10.1.2.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Führungsschienen; Streckgrenze; Zugfestigkeit 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

In der Deutschen Fassung der EN 81-1/2 ist, unter Berücksichtigung der Berichtigung EN 81-1/2:1998/AC 
vom September 1998, der Wert Rm mit „Streckgrenze“ definiert. 

In der Englischen Fassung der EN 81-1/2 hingegen bedeutet Rm „tensile strength“ (Zugfestigkeit). 

In der Fachliteratur für mechanische Festigkeitslehre steht für Rm „Zugfestigkeit“ („tensile strength“) und wird 
im Kraft-Dehnungs-Diagramm als oberster Punkt der Kurve festgelegt.  

Ist es richtig, dass Rm den höchsten Wert im Kraft-Dehnungs-Diagramm bedeutet, und als „Zugfestigkeit“ 
bezeichnet wird?  

AUSLEGUNG 

Mit Rm wird der höchste Wert im Kraft-Dehnungs-Diagramm bezeichnet und als „Zugfestigkeit“ definiert.   

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung in der Deutschen Fassung der Norm berücksichtigt. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 

 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
–– Vornorm ––

   B55EB1B3C7662F79D1B59483A53B9F2F82C98BEEB79385A04A9D41B0D6F3039D61F55A4887B30BA9DEE14BBA665183CAB376DEAB42A03579B50734FC6E973B8A6366EEEA157F55E24A2E00130DB93F68F1A9793EBEAEBAAC

N
o

rm
en

-D
o

w
n

lo
ad

-B
eu

th
-V

F
A

-I
n

te
rl

if
t 

e.
 V

.-
K

d
N

r.
63

63
43

2-
L

fN
r.

48
72

72
70

01
-2

01
0-

04
-2

1 
09

:2
5



CEN/TS 81-11:2009 (D) 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

543 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-04-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

16.1.3; F.0.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Bescheinigungen der Baumusterprüfungen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Nach EN 81-1/2, 16.1.3 muss für jedes Sicherheitsbauteil eine Kopie der einschlägigen Bescheinigungen 
der Baumusterprüfungen vorgelegt werden. Dies bedeutet in der Benutzerdokumentation eine Menge 
Papier ohne Wertvermehrung. 

Die Aufzugsrichtlinie 95/16/EG legt fest, welche Anleitungen je Sicherheitsbauteil geliefert werden müssen. 
Sie legt auch fest, dass von der Bescheinigung die Kommission, die Mitgliedstaaten und die benannten 
Stellen auf begründeten Antrag eine Kopie erhalten können. 

Anhang V, Abschnitt 5 der Richtlinie 95/16/EG sagt: 

„… Die Kommission, die Mitgliedstaaten und die übrigen benannten Stellen können eine Kopie der 
Bescheinigung und auf begründeten Antrag ein Exemplar der technischen Unterlagen sowie der Protokolle 
über die Prüfungen, Berechnungen und Versuche erhalten. Falls die benannte Stelle die Ausstellung einer 
EG-Baumusterprüfbescheinigung verweigert, hat sie dies im einzelnen zu begründen. Ein entsprechender 
Rechtsbehelf ist vorzusehen.“ 

Anhang I, 6.1: 

„Den in Anhang IV genannten Sicherheitsbauteilen ist eine Betriebsanleitung in einer der Amtssprachen des 
Mitgliedstaats des Montagebetriebs oder in einer anderen, von diesem akzeptierten Sprache der 
Gemeinschaft beizufügen, damit  

⎯ Montage, 

⎯ Anschluss, 

⎯ Einstellung und 

⎯ Wartung  

erfolgreich und gefahrlos durchgeführt werden können.“ 

Ist CEN/TC 10/WG 1 einverstanden, dass 16.1.3 nicht dem Sinn der Richtlinie entspricht und deshalb 
gestrichen werden sollte? 

AUSLEGUNG 

16.1.3 bezieht sich auf die technischen Unterlagen und nicht auf die Betriebsanleitung für den Betreiber. 

16.3 bezieht sich auf die Betriebsanleitung, welche mit dem Aufzug dem Betreiber übergeben wird. 
Informationen zu den Sicherheitsbauteilen müssen zur Verfügung gestellt werden, entweder als Kopien der 
Baumusterprüfbescheinigung oder als Liste mit allen am Aufzug verwendeten Sicherheitsbauteilen, mit 
Hinweisen zu deren Identifizierung. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-04-15 
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64 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

544 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-12-14 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

8.2.1; Tabelle 1.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Nutzfläche des Fahrkorbes; Toleranz 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Der in EN 81-70 vorgeschlagene 450-kg-Aufzug hat die Abmessungen 1 000 mm × 125 mm. Zusammen mit 
der Nutzfläche des Eingangsbereiches übersteigt die Nutzfläche in einigen Fällen (abhängig von der Türart) 
den größten zulässigen Wert, wie er in EN 81-1/2, Tabelle 1.1 angegeben ist. 

Die Abmessung des 450-kg-Aufzuges wurde so gewählt, dass darin ein ISO-Typ-Rollstuhl mit den 
Abmessungen 700 mm × 1 200 mm befördert werden kann. 

Wir nehmen an, die Anforderungen von EN 81-1/2 sind so zu erklären sind, dass ein Personenaufzug nicht 
mit Benutzern überlastet werden kann, da die vorgeschriebene Nutzfläche den Zugang von mehr als der 
zulässigen Anzahl Benutzer verhindert. 

⎯ Wenn diese Annahme richtig ist, muss verhindert werden, dass mehr als die zulässige Anzahl Benutzer 
einsteigen können. 

⎯ Es ist zulässig, dass eine Reservefläche vorhanden ist, solange diese kleiner ist, als die für einen 
Benutzer erforderliche Fläche. 

⎯ Die kleinste Fläche je Benutzer ist nach EN 81-1/2 0,115 m2.   

Es ist auch zu beachten, dass nach EN 81-1/2, 8.2.1 die Überlastung des Fahrkorbes mit einer Einrichtung 
überwacht werden muss. 

Ist unsere Auslegung richtig?  

AUSLEGUNG 

Nein. 

Die Mittel, um die Nutzfläche und die Nutzlast zu bestimmen, sind in der EN 81-1/2 klar festgelegt.  

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-12-14 

 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
–– Vornorm ––

   B55EB1B3C7662F79D1B59483A53B9F2F82C98BEEB79385A04A9D41B0D6F3039D61F55A4887B30BA9DEE14BBA665183CAB376DEAB42A03579B50734FC6E973B8A6366EEEA157F55E24A2E00130DB93F68F1A9793EBEAEBAAC

N
o

rm
en

-D
o

w
n

lo
ad

-B
eu

th
-V

F
A

-I
n

te
rl

if
t 

e.
 V

.-
K

d
N

r.
63

63
43

2-
L

fN
r.

48
72

72
70

01
-2

01
0-

04
-2

1 
09

:2
5



CEN/TS 81-11:2009 (D) 

65 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

545 
EN 81-1 

Seite 1 von 2 

Gültig ab: 

2001-12-14 

Norm: 

EN 81-1 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

10.5.3.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Notendschalter bei Trommelaufzügen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

In EN 81-1, 10.5.3.1 wird für die Betätigung des Notendschalters zwischen Treibscheibenaufzug und 
Trommelaufzug unterschieden. 

Notendschalter im Schacht sind elektrische Sicherheitseinrichtungen nach EN 81-1, 14.1.2 und 
unterbrechen den Energiefluss nach EN 81-1, 12.7. 

Ein Fehler solch einer Einrichtungen wird nach EN 81-1, 0.3.5 nicht in Betracht gezogen. 

Auch wenn die Annahmen nach EN 81-1, 0.3.5 ausgeschlossen werden: 

a) ein Bruch der Verbindung Fahrkorb–Trommelantrieb ist nicht möglich im Fall, dass im oberen Endhalt 
kein Anhalten erfolgt, weil: 

⎯ beim Bemessen der Teile für den Antrieb der Fall berücksichtigt werden muss, dass der Fahrkorb 
auf den Puffern ruhen kann (EN 81-1, 12.2.1); 

⎯ der Sicherheitsfaktor der Seile 12 ist (EN 81-1, 9.2.2); 

⎯ die Verbindung zwischen Seil und Seil-Endbefestigung mindestens 80 % der Mindestbruchkraft 
des Seiles übertragen können muss (EN 81-1, 9.2.3); 

⎯ die Kombination der obigen Anforderungen ergibt, dass der Sicherheitsfaktor für die Verbindung 
Fahrkorb–Trommelantrieb 12 × 80 % = 9,6 ist; 

b) Schutz gegen Überlastungen ist sichergestellt, da nach EN 81-1, 13.3 die Antriebsmaschine nicht unter 
ständigem Strom stehen darf, wenn der Fahrkorb durch die Puffer angehalten wurde, auch dann nicht, 
wenn die Notendschalter aus irgendeinem Grunde nicht funktionieren würden. Dadurch wird die 
Zerstörung der Maschine verhindert; 

c) eine Umkehrung der Fahrtrichtung im Fall, dass der Fahrkorb im untersten Halt nicht anhält, ist nicht 
möglich, weil: 

⎯ die Anlage nach EN 81-1, 12.9 mit einer Einrichtung gegen Schlaffseil oder -Kette ausgerüstet ist; 

⎯ wenn der Fahrkorb auf den völlig zusammengedrückten Puffern ruht, noch mindestens eineinhalb 
Windungen auf der Trommel verbleiben müssen (EN 81-1, 9.4.2), wodurch der oben genante 
Schlaffseilkontakt ansprechen würde, bevor die Seile abgespult sind; 

d) im Inspektionsbetrieb die Tatsache, dass die Notendschalter oben und unten an einem Trommelaufzug 
nicht funktionieren könnten, bewirkt keine speziellen Gefahren, weil ein Schutzraum gefordert ist 
(EN 81-1, 5.7.2 und 5.7.3.3) und Fahrkorb und Ausgleichsgewicht geführt bleiben müssen (EN 81-1, 
5.7.2.1-3); 

e) wenn der Fahrkorb auf die Puffer auftritt, bleiben die Risiken für Benutzer (im Sinne der EN 81), 
transportierte Lasten und den Aufzug selbst die gleichen, ob es sich um einen Treibscheiben- oder um 
einen Trommelaufzug handelt. 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

66 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

545 
EN 81-1 

Seite 2 von 2 

Gültig ab: 

2001-12-14 

Norm: 

EN 81-1 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

10.5.3.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Notendschalter bei Trommelaufzügen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

Aus all diesen Gründen glauben wir, dass der Notendschalter nach 10.5.3.1 die gleiche Betätigungsart 
haben kann, ob an einem Ein- oder Zweigeschwindigkeitsaufzug, an Treibscheiben- oder Trommel-
aufzügen. 

Ist unsere Auslegung richtig? 

AUSLEGUNG 

Nein. 

Die vorgeschlagene Auslegung führt zu einer grundlegenden Änderung der Norm EN 81-1 für Trommel-
aufzüge. Eine solche kann nur, basierend auf einer Risikoanalyse, bei der nächsten Überarbeitung der 
Norm berücksichtigt werden. 

Im jetzigen Zeitpunkt kann nicht darauf hingewiesen werden, dass die Norm diesbezüglich geändert wird. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-12-14 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

546 
EN 81-1 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-12-14 

Norm: 

EN 81-1 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

Anhang N; 
Tabelle N.1 

 
Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Berechnung der äquivalenten Anzahl von Treibscheiben Nequiv(t) 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Frage 1: In der Norm, Anhang N, N.2.1, ist die Tabelle N.1 wie folgt in zwei horizontale Teile unterteilt: Der 
obere Teil betrifft Keilrillen, der untere Teil unterschnittene Rundrillen, wobei ein Anhang unter der 
Tabelle den Wert für Nequiv(t) für Rundrillen ohne Unterschnitt definiert.  

Diese Tabelle N.1 wurde durch das Corrigendum EN 81-1:1988/AC: September 1999 wie folgt geändert: 
Der obere Teil bleibt unverändert, der untere Teil gilt für unterschnittene Rund- oder Keilrillen, der Anhang 
wurde nicht geändert. 

Deshalb bewirkt das Corrigendum einen Unterschied zwischen unterschnittenen und nicht unterschnittenen 
Keilrillen. 

Dieser Unterschied bestand nicht in der ersten Ausgabe der Norm. 

Dieser Unterschied scheint nicht gerechtfertigt. Tatsächlich wird die Flächenpressung in einer unter-
schnittenen Keilrille (nicht gehärtet) durch die Abnützung abnehmen, währenddem die Flächenpressung in 
einer nicht unterschnittenen Keilrille (aber gehärtet) gleich bleibt. 

Wir glauben deshalb, dass Tabelle N.1 wie folgt lauten muss: Der obere Teil gilt für alle Keilrillen (mit oder 
ohne Unterschnitt, der untere Teil gilt für unterschnittene Rundrillen, der Anhang bleibt unverändert. 

Ist unsere Auslegung richtig? 

Frage 2: Die gleiche Tabelle gibt bestimmte Werte für die äquivalente Anzahl von Treibscheiben bezüglich 
bestimmter Werte der Winkel (β) oder (γ).  

Weil die Formel fehlt, die zur Bestimmung der Werte in der Tabelle geführt hat, ist es nicht möglich, ohne 
Fehler/Risiko den Wert für Nequiv(t) zu bestimmen, wenn der Winkel (β) oder (γ) nicht mit einem Tabellenwert 
übereinstimmt. 

Wir glauben, dass es mit einer möglichst genauen graphischen Bestimmung der Werte Nequiv(t) aus der 
Tabelle erlaubt ist, beim Entwurf einer Anlage Konformität zu erlangen. 

Ist unsere Auslegung richtig? 

AUSLEGUNG 

Frage 1: Nein. 
Bei ungehärteten Keilrillen ist schwer zu sagen, wie schnell und wie tief sie einlaufen. Deshalb ist der 
ungünstigere Wert zwischen der neuen Keilrille und der eingelaufenen, unterschnittenen Rundrille, d. h. der 
höhere der beiden Werte aus Tabelle N.1 zu nehmen. 

Frage 2: Ja. 
Lineare Interpolation für Zwischenwert kann als genügend genau betrachtet werden. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-12-14 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

68 

CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

547  
EN 81-1/2  

Seite 1 von 4 

Gültig ab: 

2002-12-31 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitte(e): 

 

5.7.3.3 b) 2) (EN 81-1); 
5.7.2.3 b) 2) (EN 81-2) 

Datum der Änderung: 

      

Stichworte(e) : 

Schachtgrube; horizontale Abmessung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

In 5.7.3.3 b) der EN 81-1/2 steht: 

„Der freie senkrechte Abstand zwischen dem Boden der Schachtgrube und den tiefsten Teilen des 
Fahrkorbes muss mindestens 0,5 m betragen. Dieser Abstand kann innerhalb eines horizontalen Abstandes 
von 0,15 m zwischen 

1. der Schürze oder Teilen von senkrecht bewegten Fahrkorb-Schiebetüren und der/den angrenzenden 
Wand/Wänden, 

2. den tiefsten Teilen des Fahrkorbes und den Führungsschienen 

bis auf ein Minimum von 0,1 m verringert werden.“ 

Wo muss der Abstand von 0,15 m gemessen werden?  

AUSLEGUNG 

Die Formulierungen in EN 81-1, 5.7.3.3 b) und in EN 81-2, 5.7.2.3 b) sind nicht sehr klar und können zu 
unterschiedlichen Auslegungen führen. Was die Schürze betrifft, gibt die Auslegung Nr. 151 Klarheit. Bei 
denjenigen Teilen des Fahrkorbes, die in der Nähe der Schienen angeordnet sind (z. B. Führungsschuhe, 
Fangvorrichtungen, Aufsetzvorrichtungen), besteht eine Quetschgefahr, wenn die horizontale Ausdehnung 
dieser Teile einen gewissen Wert überschreitet, z. B. 0,15 m. Siehe Anhang A. 

In den vorherigen Ausgaben der EN 81-1/2 war die horizontale Ausdehnung dieser Teile nicht einge-
schränkt. Beim heutigen Stand der Technik haben einige dieser Teile eine größere horizontale Ausdehnung 
als 0,15 m. Allerdings sind keine schweren oder gar tödlichen Unfälle bekannt, die auf diese Tatsache 
zurückzuführen sind. Deshalb ist die Expertengruppe der Meinung, dass folgende Regel angewandt werden 
kann: 

Fangvorrichtungen, Führungsschuhe und Aufsetzvorrichtungen müssen innerhalb einer horizontalen Fläche 
rund um die Führungsschienen nach Anhang B angeordnet sein. Alle anderen Teile des Fahrkorbes, mit 
Ausnahme von Schürzen oder Teilen von senkrecht bewegten Fahrkorb-Schiebetüren, müssen einen 
minimalen senkrechten Abstand von 0,5 m haben. 

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2002-12-31 
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69 

AUSLEGUNG 547 ANHANG A 
Maße in Zentimeter 

 

Legende 
1 Schürze, Teile von senkrecht bewegter Fahrkorb-Schiebetür 
2 Fahrkorbrahmen 
3 Sockel mit vollständig zusammengedrücktem Puffer 
4 Fangvorrichtung, Klemm-, Aufsetz-Vorrichtung 
5 Führungsschuh, Rollenführung 
6 Schachtwand 
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AUSLEGUNG 547 ANHANG B 

 

Bild 1 — Horizontaler Abstand XH rund um die Führungsschiene 
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Legende 

1 minimaler senkrechter Abstand [m] 
2 horizontaler Abstand XH [m] 

Bild 2 — Minimaler senkrechter Abstand für Fangvorrichtung, Führungsschuh und Aufsetzvorrichtung 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

548 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-12-14 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

14.1.2.1.3; 14.1.2.3.3; F.6 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Sicherheitsschaltungen; Abgriffe; Baumusterprüfung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

EN 81-1/2, 14.1.2.1.3 legt fest: „… Abgriffe an verschiedenen Stellen der elektrischen Sicherheitskette sind 
nur für Informationszwecke zulässig. Einrichtungen für diesen Zweck müssen den Anforderungen an 
Sicherheitsschaltungen nach 14.1.2.3 genügen.“ 

In 14.1.2.3.3 steht: „Sicherheitsschaltungen mit elektronischen Bauteilen werden als Sicherheitsbauteile 
betrachtet und sind einem Prüfverfahren mit den Anforderungen des Anhanges F.6 zu unterziehen.“ 

Bedeutet dies, dass eine Prüfung nach F.6 erforderlich ist? 

AUSLEGUNG 

F.6 ist das Verfahren, um elektrische Sicherheitsschaltungen mit elektronischen Bauelementen zu prüfen. 

Einrichtungen, die an verschiedene Stellen der elektrischen Sicherheitskette angeschlossen werden, sind 
nicht als Sicherheitsbauteile zu betrachten. Deshalb muss F.6 nicht befolgt werden. Für diese Einrichtungen 
müssen beim Entwurf die in 14.1.1 und Anhang H festgelegten Richtlinien beachtet werden. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-12-14 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

549 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-12-14 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

8.17.4 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Beleuchtung; Not-; Leuchtstärke 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

EN 81-1/2, 8.17.4 verlangt „eine Hilfsspannungsquelle mit selbsttätig wirksamer Aufladung, die bei Ausfall 
des normalen Beleuchtungsstromes mindestens eine Stunde lang eine Leuchte von mindestens 1 W 
versorgen kann“, gibt aber keinen Hinweis auf die Leuchtstärke. 

Die Auslegung Nr 130 zu EN 81-1 (85) legt unter anderem fest: 

„Die Notbeleuchtung muss zwei Funktionen erfüllen: 

⎯ Beleuchtung des Notruf-Tasters; 

⎯ Beruhigung der Benutzer. 

Die Lampe darf in einem durchscheinend ausgeführten Notruf-Taster eingebaut sein, womit der 
Notruf-Taster immer erkennbar ist.“  

Sollte die Notbeleuchtung eines modernen Aufzugsfahrkorbes nicht eine Leuchtstärke aufweisen, sodass 
Notruf-Taster, Telefon und zugehörige Hinweise unterscheidbar sind? 

AUSLEGUNG 

In EN 81-1/2, 8.17.4 braucht der letzte Satz eine Ergänzung und muss wie folgt lauten:  

„Die Absicht ist, dass sich die Notbeleuchtung bei Ausfall der Netzspannung selbsttätig einschaltet und eine 
Leuchtstärke von min. 1 Lux aufweist, gemessen an der Notruf-Einrichtung (Notruf-Taster und Hinweis-
schild, wenn vorhanden).“ 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-12-14 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

550 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-12-14 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

6.3.6 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Triebwerksraum-Beleuchtung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

6.3.6 der EN 81-1 und EN 81-2 verlangt „eine fest installierte elektrische Beleuchtung, die für eine Beleuch-
tungsstärke von mindestens 200 Lux am Boden  ausgelegt ist.“ Bedeutet dies, dass die Beleuchtungsstärke 
über der gesamten Bodenfläche vorhanden sein muss? 

Wir denken, dass diese Beleuchtungsstärke nur dort vorhanden sein muss, wo ein Arbeiter arbeiten und 
sich bewegen kann (Arbeits- und Bewegungsflächen). 

Ist unsere Auslegung richtig? 

 

 

AUSLEGUNG 

Diese Beleuchtungsstärke im Triebwerksraum muss überall dort vorhanden sein, wo eine Person stehen, 
arbeiten und/oder sich zwischen Arbeitsflächen bewegen kann. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-12-14 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

551 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-12-14 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

5.9 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Schachtgrube; Fahrkorbdachbeleuchtung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

5.9 der EN 81-1 und EN 81-2 verlangt „eine fest angebrachte, elektrische Beleuchtung, die auch bei ge-
schlossenen Schachttüren in einer Höhe von 1 m über dem Fahrkorbdach und dem Boden der Schacht-
grube eine Beleuchtungsstärke von mindestens 50 Lux ergibt.“ 

Wir verstehen diesen Abschnitt so, dass die Beleuchtungsstärke verlangt wird: 

⎯ 1 m über der Projektion des Fahrkorbdaches und 

⎯ 1 m über der Standfläche in der Schachtgrube. 

Ist unsere Auslegung richtig? 

AUSLEGUNG 

Diese Beleuchtungsstärke wird verlangt: 

⎯ auf dem Fahrkorbdach, 1 m über dem Fahrkorbdach, innerhalb dessen senkrechter Projektion, und 

⎯ 1 m über dem Schachtgrubenboden, überall dort, wo eine Person stehen, arbeiten und/oder sich 
zwischen Arbeitsflächen bewegen kann. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-12-14 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

552 
EN 81-1 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2001-12-14 

Norm: 

EN 81-1 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

12.7.1; 12.7.3 a) 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Überwachungseinrichtung (für die Funktionsüberwachung); Schütz 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Der Energiefluss zum Motor (der durch statische Mittel gesteuert wird, z. B. Frequenzumrichter) wird durch 
zwei voneinander unabhängige Schütze unterbrochen. 

Die Überwachung der beiden Schütze (die nach einer Fahrt abfallen) wird oft mittels (elektronischem) 
Prozessor-Eingang gemacht. 

Ist eine separate Überwachungsschaltung für den Prozessor-Eingang erforderlich? 

Wenn ja, müsste diese Überwachungsschaltung ein sofortiges Stillsetzen/Im-Stillstand-Halten des Aufzuges 
bewirken, falls der Prozessor-Eingang (welcher die Funktionsüberwachung des Schützes durchführt) als 
Folge eines Fehlers nicht mehr funktioniert? 

AUSLEGUNG 

Nein, eine separate Überwachungsschaltung für den Prozessor-Eingang ist nicht erforderlich. 

Ein Fehler am Prozessor-Eingang kann allein nicht zu einem gefährlichen Zustand führen. Ein Fehler muss 
spätestens beim nächsten Richtungswechsel festgestellt werden und ein erneutes Anfahren des Aufzuges 
verhindern. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2001-12-14 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

553 
EN 81-1/2  

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2002-12-31 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe:  

1998 

 

Abschnitte(e):  

3; 14.1.2.4 

 Datum der Änderung:  

      

Stichworte(e): 

Elektrische Sicherheitskette 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Beinhaltet 14.1.2.4, dass auch Hilfsschütze als Geräte betrachtet werden dürfen, die direkt den Energiefluss zur 
Maschine für das Anfahren sowie Anhalten beeinflussen, wenn sie am Ende einer „Unter-Sicherheitskette“ verwendet 
werden, um einen zu großen Spannungsabfall, z. B. mit Türkontakten, zu verhindern? 

Hintergrund: 
Je nach Höhe und Anzahl der Stockwerke eines Gebäudes kann ein beträchtlicher Spannungsabfall in der 
Sicherheitskette auftreten. Dies insbesondere mit vielen Schachttürkontakten. Eine separate „Unter-Sicherheitskette“ 
würde dieses Problem lösen. 

In EN 81-1/2, Abschnitt 3 lautet die Definition für „Elektrische Sicherheitskette“: „Gesamtheit der in Serie geschalteten 
elektrischen Sicherheitseinrichtungen.“ 

EN 81-1/2, 14.1.2.4 lautet: „Das Ansprechen einer elektrischen Sicherheitseinrichtung muss das Anlaufen der Maschine 
verhindern oder das unverzügliche Stillsetzen der Maschine bewirken. Die Energiezufuhr zur Bremse muss ebenfalls 
unterbrochen werden. 

Elektrische Sicherheitseinrichtungen müssen unmittelbar auf die Geräte wirken, die die Energiezufuhr zur Maschine 
nach 12.7 beeinflussen. 

Werden wegen der zu schaltenden Leistungen für die Maschine Hilfsschütze verwendet, sind diese als die Geräte zu 
betrachten, die direkt den Energiefluss zur Maschine für das Anfahren sowie Anhalten beeinflussen.“ 

Andere wichtige Normen, wie die harmonisierte Kanadisch/Amerikanische Norm A 17.1-2000, erlauben diese Lösung.  

Die Risikoanalyse ergibt keine zusätzlichen Risiken, wenn: 

⎯ der Aus-Zustand des Hilfsschütz am Ende der Schachttür „Unter-Sicherheitskette“ überwacht wird; 

⎯ das Hilfsschütz die entsprechenden Anforderungen von EN 81-1/2, 13.2.1 erfüllt; 

⎯ die „Unter-Sicherheitskette“ die gleichen Anforderungen wie die elektrische Haupt-Sicherheitskette erfüllt.  

AUSLEGUNG 

Legt man die gleiche Philosophie zu Grunde wie für das Schalten von Leistungen nach 14.1.2.4, können Hilfsschütze, 
die alle Kontakte zur Überwachung der Schließstellung/Kontakte zur Überwachung der Verriegelung der Schachttüren 
abbilden (Teil-Sicherheitskette), in der  Haupt-Sicherheitskette verwendet werden, wenn 

⎯ zwei Hilfsschütze am Ende jeder einzelnen „Teil-Sicherheitskette“ verwendet werden, und 

⎯ der abgefallene Zustand dieser Hilfsschütze überwacht wird (siehe Anmerkung zu 14.1.2.3), und  

⎯ ein normalerweise offener Kontakt beider Hilfsschütze in Serie mit der Haupt-Sicherheitskette verbunden ist, und 

⎯ die Hilfsschütze die entsprechenden Anforderungen von EN 81-1/2, 13.2.1 erfüllen (Kontakte der Hilfsschütze nach 
13.2.1.2 können die Hauptschütze nach 13.2.1.1 steuern, sind aber nicht dafür vorgesehen, die Energieversorgung 
für den Antriebsmotor direkt zu steuern).  

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2002-12-31 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

78 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

554 
EN 81-2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2003-12-08      

Norm: 

EN 81-2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

12.12.4 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Motor-Laufzeitüberwachung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Anforderung in 12.12.4: 

Die Motor-Laufzeitüberwachung darf bei ihrem Ansprechen Bewegungen der Kabine durch die Inspektions-
steuerung nach 14.2.1.3 und das Absinkkorrektursystem nach 14.2.1.5 a) und b) nicht beeinflussen. 

Einige Hersteller entwerfen Aufzüge, bei denen Inspektionssteuerung und/oder elektrisches Absink-
korrektur-System nach dem Ansprechen der Motor-Laufzeitüberwachung außer Betrieb gesetzt werden. 

Ist diese Auslegung der Anforderung richtig? 

 

AUSLEGUNG 

 

In 12.12.4 ist festgelegt, dass nach dem Ansprechen der Motor-Laufzeitüberwachung die Inspektions-
steuerung nach 14.2.1.3 und das Absinkkorrektursystem nach 14.2.1.5 a) und b) nicht beeinflusst werden 
dürfen.  

Die Inspektionssteuerung wirksam zu halten, ist wesentlich, um ein Einschließen von Wartungspersonen zu 
verhindern. Selbst wenn sich der Motor nicht dreht und/oder der Fahrkorb in Aufwärtsrichtung nicht bewegt 
wird, kann der Fahrkorb zumindest in Abwärtsrichtung bewegt werden. 

Das Nachstellen nach 14.2.1.5 a) wirksam zu lassen, hat keinen Nutzen, wenn sich der Motor nicht dreht 
und/oder der Fahrkorb nicht bewegt. Anstelle den Motor und das Öl aufzuheizen, bis die Schutzeinrichtung 
des Motors anspricht, wäre es besser, den Fahrkorb unverzüglich nach 14.2.1.5 b) in die unterste 
Haltestelle zu senden. 

Der Einfluss der Laufzeitüberwachung auf das Nachstellen wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm 
berücksichtigt. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10 Mitglieder: 2003-12-08 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

79 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

555 
EN 81-1  

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2002-12-31 

Norm:    

EN 81-1 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

9.8.1.1; 9.8.1.2; 9.8.8; 9.9.11.1; 
9.10.1; 9.10.4; 9.10.5 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e):  
Fangvorrichtung an Fahrkorb/Gegengewicht; elektrische 
Sicherheitseinrichtung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

Achtung! Um die Auslegung leichter lesbar zu machen, wurden Textteile, die nichts mit der Frage zu tun 
haben, weggelassen und Textteile in ‚Italic‛ zugefügt. 

FRAGE 

9.8.1.1 Am Fahrkorb muss eine Fangvorrichtung vorhanden sein, die in Abwärtsrichtung wirkt und die 
in der Lage ist, den mit Nennlast beladenen Fahrkorb aus der Auslösegeschwindigkeit des Geschwindig-
keitsbegrenzers, auch bei Versagen der Tragmittel, an den Führungsschienen abzubremsen und dort 
festzuhalten. 
9.8.1.2 Gegengewichte müssen im Falle von 5.5 b) ebenfalls mit Fangvorrichtungen ausgerüstet sein, 
die nur bei Abwärtsfahrt des Gegengewichts wirken und die in der Lage sind, dieses aus der Auslöse-
geschwindigkeit des Geschwindigkeitsbegrenzers an den Führungsschienen abzubremsen und fest-
zuhalten. 
9.8.8 Beim Einrücken der Fangvorrichtung des Fahrkorbes muss eine elektrische Sicherheits-
einrichtung, die am Fahrkorb angebracht ist, das Stillsetzen des Triebwerkes bewirken. 
9.9.11.1 Der Geschwindigkeitsbegrenzer muss durch eine elektrische Sicherheitseinrichtung das 
Stillsetzen des Aufzuges bewirken, bevor die Geschwindigkeit des Fahrkorbes in Aufwärts- oder 
Abwärtsfahrt die Auslösegeschwindigkeit des Geschwindigkeitsbegrenzers erreicht. 
9.10.1 Die Schutzeinrichtung für die aufwärts fahrende Kabine gegen Übergeschwindigkeit, bestehend aus 
den Elementen Geschwindigkeitsüberwachung (1) und Abbremsung (2), müssen unkontrollierte Bewe-
gungen des Fahrkorbes feststellen und den Fahrkorb anhalten oder mindestens seine Geschwindigkeit 
verringern. 
(1) Geschwindigkeitsbegrenzer (siehe dazu 9.10.4); 
(2) Fangvorrichtung (siehe dazu 9.10.4). 
9.10.4 Die Schutzeinrichtungen (1) müssen z. B. auf das Gegengewicht wirken. 
(1) Ein an der Einrichtung angebauter Geschwindigkeitsbegrenzer und ein mit Fangvorrichtung 
ausgerüstetes Gegengewicht. 
9.10.5 Beim Ansprechen der Schutzeinrichtung (1) muss eine elektrische Sicherheitseinrichtung betätigt 
werden. 
(1) Da mit „Schutzeinrichtung“ „Geschwindigkeitsbegrenzer und Fangvorrichtung“ gemeint ist, kann 
die „elektrische Sicherheitseinrichtung“ nach Wahl angebaut werden. 
Ist unsere Ansicht, wie in 9.10.5 (1) dargelegt, richtig?  

AUSLEGUNG 

Ja, in diesem Beispiel muss die elektrische Sicherheitseinrichtung entweder am Geschwindigkeitsbegrenzer 
des Gegengewichts oder an der Fangvorrichtung des Gegengewichts angebaut sein. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2002-12-31 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

80 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

556 
EN 81-2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2003-12-08      

Norm: 

EN 81-2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

9.10.3.2; Anhang D.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Einrücken der Fangvorrichtung durch Bruch der Tragmittel; Prüfung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Die Prüfung, dass durch Bruch der Tragmittel die Fangvorrichtung eingerückt wird, muss nach 9.10.3.2 von 
außerhalb des Schachtes durchgeführt werden. In Anhang D sind keine weitergehenden Anforderungen an 
die Durchführung der Prüfung gestellt.  

Ist es im Sinne der EN 81-2 richtig, wenn an die zur Durchführung der Prüfung erforderlichen Einrichtungen 
die nachfolgenden Mindestanforderungen gestellt werden? 

1. Die Prüfung darf nur bei geschlossenen Schachttüren durchgeführt werden. 

2. Die Einrichtungen zur Herstellung von Schlaffseil und zur Auslösung müssen im Schacht so verlegt 
sein, dass sie außerhalb der Fahrbahn des Fahrkorbs liegen.  

3. Die Auslösung kann durch ein Zugorgan erfolgen, das in einen Bereich außerhalb des Schachtes 
geführt ist. 

4. Das Zugorgan kann durch den Türspalt einer Schachttür geführt werden. 

5. Für die Person, die die Vorbereitung zur Prüfung und die Auslösung vornimmt, dürfen keine 
Gefährdungen bei der Prüfung entstehen. Die zum Auslösen erforderliche Zugkraft darf 400 N nicht 
überschreiten. 

6. Die Rückstellung der Einrichtung zur Herstellung von Schlaffseil muss ohne Betreten der 
Schachtgrube möglich sein.  

 

AUSLEGUNG 

Prüfverfahren sind in EN 81-1/2 nicht im Detail festgelegt.  

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm überdacht.  

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10 Mitglieder: 2003-12-08      
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

81 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

557 
EN 81-2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2002-12-31 

Norm: 

EN 81-2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

10.3.3 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Fahrkorbpuffer; Abstand zwischen Fahrkorbboden und Haltestelle 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Die Forderung nach einer maximalen Stufenhöhe von 0,12 m bei mit Nennlast beladenem Fahrkorb ist aus 
unserer Sicht nicht nachvollziehbar und auch nicht erforderlich. Bei Treibscheibenaufzügen gibt es keine 
vergleichbare Anforderung.  

Die einzige ähnliche Anforderung gilt für Aufsetzvorrichtungen nach 9.11. Nach 9.11.3 muss die 
Aufsetzvorrichtung verhindern, dass der Fahrkorb die Haltestellenebene um mehr als 0,12 m oder die 
Entriegelungszone verlassen kann. In der untersten Haltestelle könnte auf die Aufsetzvorrichtung verzichtet 
werden, wenn der Puffer diese Anforderung erfüllen kann. 

Kann CEN/TC 10/WG 1 unsere Auffassung teilen? 

AUSLEGUNG 

Ja. 

10.3.3 wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm, unter Berücksichtigung des elektrischen Absink-
korrektur-Systems, 14.2.1.5 b), neu überdacht. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2002-12-31 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

82 

CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

558 
EN 81-2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2002-12-31 

Norm: 

EN 81-2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

14.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Elektrische Rückholsteuerung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Nach EN 81-2 ist eine elektrische Rückholsteuerung nicht vorgesehen. Nachdem diese jedoch auch für 
Hydraulikaufzüge häufig eingesetzt wird, stellt sich immer wieder die Frage, welchen Anforderungen sie 
genügen muss.  

Aus unserer Sicht können die Anforderungen aus EN 81-1, 14.2.1.4 mit folgenden Änderungen 
übernommen werden: 

c) Durch die Rückholschalter oder durch einen anderen elektrischen Schalter nach 14.1.2 müssen die 
elektrischen Sicherheitseinrichtungen  

1. an der Fangvorrichtung nach 9.8.8, 

2. am Geschwindigkeitsbegrenzer nach 9.10.2.10.1 und 9.10.2.10.2, 

3. am Puffer nach 10.4.3.3,  

4. Notendschalter nach 10.5, sowie 

5. zur Überwachung des Schlaffwerdens der Tragseile oder -ketten nach 12.13, und  
die elektrischen Einrichtungen  

1. an der Klemmvorrichtung nach 9.9.8, und  

2. an der Aufsetzvorrichtung nach 9.11.9 und 9.11.10 unwirksam gemacht werden. 

Kann CEN/TC 10/WG 1 unsere Auffassung teilen? 

AUSLEGUNG 

Die Frage, ob eine elektrische Rückholsteuerung, als Ergänzung zu den Anforderungen an den Notbetrieb 
nach 12.9 zulässig sei, wurde in der Auslegung Nr. 267 positiv beantwortet. 

Die vorgeschlagene Ergänzung soll bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt werden. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2002-12-31 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

83 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

559 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2002-12-31 

Norm:    

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

9.9.2 (EN 81-1); 
9.10.2.2 (EN 81-2) 

 
Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Geschwindigkeitsbegrenzer; sehr große Nennlast; geringe 
Geschwindigkeit 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

EN 81-1 verlangt in 9.9.2 (und EN 81-2 in 9.10.2.2): 

„Bei Aufzügen mit sehr großer Nennlast und geringer Nenngeschwindigkeit müssen die Geschwindigkeits-
begrenzer für diesen Zweck besonders ausgeführt sein. 

ANMERKUNG   Es wird empfohlen, die Auslösegeschwindigkeit so zu wählen, dass sie möglichst nahe bei dem in 
9.9.1 angegebenen unteren Grenzwert liegt.“ 

Wir sind der Ansicht, dass der Geschwindigkeitsbegrenzer, unabhängig von der Nennlast, den Anforde-
rungen nach 9.9.1 (9.10.2.1 in EN 81-2) entsprechen, und deshalb 9.9.2 (9.10.2.2 in EN 81-2) gestrichen 
werden soll. 

Wir glauben, dass 9.9.1 geändert werden sollte, um den speziellen Fall der geringen Nenngeschwindigkeit 
einzuschließen. 

Teilt CEN/TC 10/WG 1 unsere Ansicht? 

AUSLEGUNG 

Die Anforderungen für Geschwindigkeitsbegrenzer sind in 9.9.1 (9.10.2.1 in EN 81-2) definiert; deshalb ist 
9.2.2 (9.10.2.2 in EN 81-2) überflüssig, und es wird vorgeschlagen diesen Abschnitt bei der nächsten 
Überarbeitung der Norm zu streichen. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2002-12-31 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

84 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

560 
EN 81-1 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2003-12-08      

Norm: 

EN 81-1 

Ausgabe: 

1998 

Abschnitt(e): 

12.4.2.1; Anhang D.2 

Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Elektromechanische Bremse, Prüfungen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Anhang D.2 der EN 81-1 spezifiziert für die Prüfung der Bremse:  

 

„d) Bremseinrichtung (12.4):  

Die Prüfung erfolgt bei mit 125 % Nennlast beladenem und mit Nenngeschwindigkeit abwärts fahrendem 
Fahrkorb durch Unterbrechung der Energiezufuhr zu Motor und Bremse.“ 

Was soll mit der Prüfung der Bremse an einem elektrischen Aufzug nachgewiesen werden? 

 

AUSLEGUNG 

Die Prüfung der Bremseinrichtung nach D.2 d) soll zeigen, dass die Bremse für sich (bei Eingriff beider 
Seiten) in der Lage ist, den mit Nenngeschwindigkeit abwärts fahrenden und mit 125 % Nennlast beladenen 
Fahrkorb anzuhalten. Dabei darf die Verzögerung des Fahrkorbs nicht größer sein als beim Einrücken der 
Fangvorrichtung oder beim Aufsetzen auf die Puffer. 

Zusätzlich muss durch praktische Prüfungen oder durch Berechnungen nachgewiesen werden, dass beim 
Eingriff nur einer Seite der Bremseinrichtung eine ausreichende Bremskraft zur Verzögerung des mit 
Nennlast beladenen und mit Nenngeschwindigkeit abwärts fahrenden Fahrkorbes erhalten bleibt (siehe 
12.4.2.1). 

 

 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2003-12-08 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

85 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

561 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2005-02-11 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

9.1.2; 9.6; 9.9.6 (EN 81-1); 9.1.2; 
9.10.6 (EN 81-2) Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Tragseile; Ausgleichsseile; Begrenzerseile 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

EN 81-1/2 legt in 9.1.2 die Zugfestigkeiten der Drähte von Seilen als Tragmittel fest. Inzwischen hat 
CEN/TC 168/WG 2 die Norm EN 12385-5:2002, Litzenseile für Aufzüge abgeschlossen. Diese Norm 
beinhaltet zusätzliche Seilfestigkeitsklassen (1180/1770 und 1570/1770) für Mischfestigkeiten, die in 
EN 81-1/2 nicht enthalten sind.  

EN 81-1/2, 9.1.2 sollte bei der nächsten Überarbeitung an die EN 12385-5 angepasst werden.  

Zusätzlich sollten Hinweise auf die EN 12385-5 in 9.1.2 c) für andere Seilmerkmale, in 9.6.1 für 
Ausgleichsseile und in 9.9.6.1 für Begrenzerseile ergänzt werden.   

Stimmt CEN/TC 10/WG 1 diesen Änderungen zu? 

 

AUSLEGUNG 

Das Sicherheitsniveau der Seile mit den zusätzlichen gemischten Festigkeiten kann als gleichwertig zu den 
in EN 81-1/2 festgelegten einfachen und gemischten Festigkeiten betrachtet werden. 

Die vorgeschlagenen Änderungen werden bei der nächsten Überarbeitung der Norm aufgenommen. 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2005-02-11 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

86 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

562 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2006-06-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

14.2.3.3 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Zwei-Wege-Sprechverbindung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

514 

FRAGE 

Die Auslegung 514 sagt sinngemäß, dass ein Voll-Duplexsystem (Gegensprechanlage) erforderlich ist. 

Die Anforderungen in 14.2.3.3 im englischen Text hingegen schließt die Verwendung eines sprach-
aktivierten Halb-Duplexsystems nicht aus, bei dem Benützer und Empfänger nach Belieben sprechen 
können, sobald die Sprechverbindung aufgebaut ist (keine weitere Betätigung von Tastern oder Steuer-
geräten erforderlich). 

Es ist zu beachten, dass der gegenwärtige Entwurf der prEN 81-28 die UK-Meinung zu bestärken scheint. 

Kann CEN/TC 10/WG 1 diese Ansicht unterstützen? 

 

 

AUSLEGUNG 

Die Anforderungen an die „Zwei-Wege-Sprechverbindung“ für Notrufsysteme sind jetzt in der Norm 
EN 81-28:2003 Fernnotruf für Personen- und Lastenaufzüge festgelegt (siehe auch Auslegung 579). 

Die Auslegung 514 ist damit nicht länger gültig.   

 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2006-06-15 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

87 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

563 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2002-12-31 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

13.6.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Elektrischer Personenschutz; Beleuchtung und Steckdosen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

In 13.6.1 wird gesagt, dass die Energiezufuhr für die elektrische Beleuchtung des Fahrkorbes, des Schach-
tes, der Triebwerksräume und des Rollenraumes unabhängig von der Stromversorgung des Triebwerkes 
sein muss, usw. 

Ein Lieferant von Aufzügen in Dänemark hat für die elektrische Stromzuleitung zum Aufzug ein einziges 
Kabel gewählt. Um den speziellen Personenschutz am Kabel selbst und am Triebwerk zu gewährleisten, 
wurde im Anschlusskasten ein so genannter PFI-Schalter eingebaut, dort wo das Kabel mit der 
Gebäudezuleitung verbunden ist. Der PFI-Schalter wird im Fall von ungewolltem und gefährlichem 
Fehlerstrom von mindestens 300 mA den Hauptstromkreis abschalten.  

Das Kabel ist im Triebwerksraum oder im Steuerschrank in zwei separate Stromkreise aufgeteilt. Ein Kreis 
führt über den Hauptschalter zum Triebwerk, der andere führt über einen HPFI-Schalter zur Beleuchtung 
des Triebwerkraums, des Schachts, des Fahrkorbs, zu den Steckdosen, zum Steuersystem usw. Der 
HPFI-Schalter wird im Fall von Fehlerstrom von mindestens 30 mA den Stromkreis abschalten.  

Ein Fehlerstrom vom Hauptstromkreis wird den Strom in beiden Stromkreisen abschalten, d. h., sowohl das 
Triebwerk wie auch die Beleuchtung werden abgeschaltet. 

Unsere Frage lautet wie folgt: Wird die in 13.6.1 beschriebene Absicht mit dieser Anschlussart erfüllt oder 
nicht? 

AUSLEGUNG 

Nein. 

13.6.1 verlangt eine unabhängige Stromversorgung für das Triebwerk und die Beleuchtung. Damit soll bei 
einer Stromunterbrechung nach dem Hauptschalter für den Aufzug ein Ausfall der Beleuchtung verhindert 
werden.  

Deshalb darf eine Unterbrechung in der Stromversorgung der Beleuchtung infolge Ansprechens der 
Einrichtung zum Schutz des Aufzugsmotors nicht auftreten.  

Allerdings enthält die beschriebene Anschlussart Elemente, die außerhalb und innerhalb des Anwendungs-
bereiches dieser Norm liegen, namentlich den 300-mA-Schalter. Dies entspricht nicht der Absicht dieser 
Norm, kann aber nach 13.1.1.1 nicht verboten werden. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2002-12-31 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

564 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2002-12-31 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitte(e): 

10.4.1.2.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Puffer mit nicht-linearer Kennlinie; völlig zusammengedrückte Puffer 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

EN 81-1 definiert in 10.4.1.2.2 für Puffer mit nicht-linearer Kennlinie: 

„Der Ausdruck „völlig zusammengedrückt“ aus 5.7.1.1, 5.7.1.2, 5.7.2.2, 5.7.2.3 und 5.7.3.3 bedeutet bei 
Puffern mit nicht-linearer Kennlinie 90 % der Höhe des eingebauten Puffers.“ 

Wegen der Befestigungsmethode bei einigen Puffertypen ist es in der Praxis nicht möglich, den Puffer zu 
90 % der Höhe HP zusammenzudrücken. 

 
 

BEISPIEL    Bei einer Pufferhöhe von HP = 100 mm ist die Befestigungshülse aus Metall schon 15 mm hoch, mit dem 
Schraubenkopf und der Unterlegscheibe kommen weitere 10 mm dazu, sodass eine Einfederung von 90 % unmöglich 
ist. 

AUSLEGUNG 

Der Ausdruck „völlig zusammengedrückt“ bedeutet eine Einfederung von 90 % der zusammendrückbaren 
Pufferhöhe, die starren Befestigungsteile sind dabei ausgenommen. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2002-12-31 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

565 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2002-12-31 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitte(e): 

5.7.1.1 d); 5.7.2.2 c); 5.7.3.3 a) 
(EN 81-1); 
5.7.1.1 d); 5.7.2.3 a) (EN 81-2) Datum der Änderung: 

      

Stichworte(e): 

Schachtgrube; Schachtkopf; Quader 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

EN 81-1/2 legt in 5.7.1.1 d) (und auch in 5.7.2.2 c) in EN 81-1) für den Schachtkopf fest: 

„Der Raum über dem Fahrkorb muss einen auf einer seiner Seiten liegenden Quader mit den Mindest-
maßen 0,5 m × 0,6 m × 0,8 m aufnehmen können.“ 

und in 5.7.3.3 a) (in 5.7.2.3 a) in EN 81-2) für die Schachtgrube: 

„Der Raum in der Schachtgrube muss einen auf einer seiner Seiten ruhenden Quader mit den 
Mindestmaßen 0,5 m × 0,6 m × 1,0 m aufnehmen können.“ 

Frage 1: Sind die Abmessungen eines solchen Quaders genügend groß, um darin eine Person unter-
zubringen? 

Frage 2: Warum sind die Abmessungen für Schachtkopf und Schachtgrube unterschiedlich? 

AUSLEGUNG 

Antwort zur Frage 1: Es ist nicht die Absicht, dass innerhalb des Quaders allein für eine Person genügend 
Platz vorhanden ist. Zusammen aber mit den Forderungen in EN 81-1/2, 5.7.1.1 b) und c) (und 5.7.2.2 a) 
und b) in EN 81-1) sowie 5.7.3.3 b) und c) für EN 81-1 und 5.7.2.3 b), c), d) und e) für EN 81-2 führt der 
vorhandene Schutzraum zu einem nur geringen Restrisiko; dies zeigen auch die verfügbaren Unfall-
statistiken. 

Antwort zur Frage 2: Der tatsächlich verfügbare Sicherheitsraum setzt sich aus einer Mehrzahl von 
Anforderungen zusammen. Im Schachtkopf ist es der Quader 0,5 m × 0,6 m × 0,8 m zusammen mit dem 
minimalen senkrechten Abstand von 1 m über den Standflächen. In der Schachtgrube ist es der Quader 
0,5 m × 0,6 m × 1,0 m zusammen mit dem minimalen senkrechten Abstand von 0,5 m. Beide Kombina-
tionen führen zu einem annehmbar großen Schutzraum. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2002-12-31 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

90 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

566 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab:  

2002-12-31 

Norm: 
 
EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitte(e):  

6.1.2 

 Datum der Änderung:  

      

Stichworte(e): 

Umlenkrollen; Schacht; Schachtkopf 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

EN 81-1/2 legt in 6.1.2 fest: 

„Umlenkrollen können im Schachtkopf untergebracht sein, wenn sie sich außerhalb der Projektion des 
Fahrkorbdaches befinden und Prüf- sowie Wartungsarbeiten vom Fahrkorbdach aus oder von außerhalb 
des Schachtes sicher durchgeführt werden können.“ 

Unter Berücksichtigung, dass Umlenkrollen nach 9.7.1 gegen Verletzung von Personen geschützt sind und 
die Träger nach dem Stand der Technik entworfen wurden, sind die Anforderungen in EN 81-1 und 
EN 81-2:1998 nicht mehr gerechtfertigt, wenn Sicherheitsräume nach Auslegung Nr. 565 vorhanden sind. 

Welche zusätzlichen Anforderungen werden gefordert, damit Umlenkrollen im Schachtkopf, innerhalb der 
Projektion des Fahrkorbdaches, untergebracht werden können? 

AUSLEGUNG 

Das Risiko von Umlenkrollen im Schachtkopf, ob innerhalb oder außerhalb der Projektion des 
Fahrkorbdachs ist ähnlich. Deshalb können Umlenkrollen innerhalb der Projektion des Fahrkorbdaches 
akzeptiert werden, wenn folgende Maßnahmen erfüllt sind: 

a) Schutzmaßnahmen nach 9.7 von EN 81-1 und 9.4 von EN 81-2; 

b) Rückhalteinrichtungen, um das Herunterfallen der Umlenkrollen im Fall von mechanischen Fehlern zu 
verhindern. Diese Einrichtungen sollen in der Lage sein, das Gewicht der Umlenkrolle und die daran 
hängenden Lasten aufzunehmen;  

c) Prüf- und Wartungsarbeiten können bei voller Sicherheit vom Fahrkorbdach aus oder von außerhalb 
des Schachtes ausgeführt werden; 

d) die freien Höhen im Schachtkopf müssen EN 81-1/2, 5.7 entsprechen. 

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2002-12-31 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

91 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

567 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2002-12-31 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

5.3.1.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Schachtwände aus Glas; Risiko des Durchfallens 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

In 5.3.1.2 steht: „Ebene oder gebogene Glasscheiben in Verkehrsbereichen müssen aus Verbund-
sicherheitsglas (VSG) bis in eine Höhe, wie in 5.2.1.2 gefordert, bestehen.“ 

Muss unter „in Verkehrsbereichen“ die Zugänglichkeit von beiden Seiten verstanden werden (normalerweise 
von der Außenseite, in speziellen Fällen auch von der Innenseite durch befugte Personen)?  

Wenn „Ja“, wird beim Betreten des Fahrkorbdaches durch eine Person das Durchfallen durch eine Wand 
aus Glas verhindert durch 

⎯ Verwendung von Verbundsicherheitsglas für Schachtwände, oder 

⎯ Verwendung einer Umwehrung auf dem Fahrkorbdach von 1,1 m Höhe? 

 

AUSLEGUNG 

Das Innere des Schachtes ist kein „Verkehrsbereich“.  

Es wird davon ausgegangen, dass der Schacht nur für befugte Personen zugänglich ist. 

Die Anforderungen an die mechanische Festigkeit werden bei der nächsten Überarbeitung der Norm 
überprüft.  

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2002-12-31 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

568 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2002-12-31 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

5.6.1; 5.6.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Gegengewicht; feste Abtrennung; Abtrennung; mechanische 
Festigkeit 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

5.6.1 und 5.6.2 von EN 81-1/2 fordern eine Abtrennung für das Gegengewicht für alle Aufzüge und eine 
Abtrennung in der Schachtgrube und/oder über die volle Höhe des Schachtes für Aufzüge, die sich in einem 
gemeinsamen Schacht befinden. 

5.6.1 fordert eine feste Abtrennung, 5.6.2 sagt nichts zu diesem Punkt. 

Welche mechanische Festigkeit muss für jede dieser Abtrennungen berücksichtigt werden? Muss man die 
gleiche mechanische Festigkeit heranziehen, die für die Schachtwände nach 5.3.1.1 definiert ist? 

Wir glauben, dass es das Ziel der festen Abtrennung nach 5.6.1 ist, einen versehentlichen Zugang einer 
Person in den Bewegungsbereich des Gegengewichts zu verhindern. Deshalb ist keine mechanische 
Festigkeit gefordert. 

Wir glauben, dass das Gleiche auch für die Abtrennung in der Schachtgrube und/oder der vollen Höhe des 
Schachtes gilt: Den Zugang von einer Schachtgrube zu einer benachbarten, den Kontakt mit beweglichen 
Teilen des benachbarten Aufzugs und/oder das Herabfallen von Teilen von einer Schachtseite zur anderen 
zu verhindern. Deshalb ist keine mechanische Festigkeit gefordert.  

Ist unsere Auslegung korrekt? 

 

AUSLEGUNG 

In 5.6.1 und 5.6.2 ist keine mechanische Festigkeit angegeben.  

Hinweise dazu sind in den Annahmen (0.3.9 a)) gegeben. 

Abtrennungen erfüllen die Anforderungen der Norm, wenn sie so konstruiert sind, dass sie eine horizontale 
Kraft von 300 N auf einer Fläche von 10 cm × 10 cm aufnehmen können. Dabei dürfen keine Durch-
biegungen auftreten, durch die eine gefährliche Situation entstehen kann.  

Herabfallende Teile brauchen nicht berücksichtigt zu werden. 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2002-12-31 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

569 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2002-12-31 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

6.3; 6.4 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Einrichtungen im Triebwerksraum, Rollenraum, Steuereinrichtung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Während der Wartung und Prüfung ist es erforderlich, normale Fahrten aus dem Triebwerksraum heraus zu 
starten. 

Wir meinen, dass für den Start solcher Fahrten Einrichtungen im Triebwerksraum vorhanden sein sollten. 

Frage 1: Stimmt CEN/TC 10/WG 1 dem Vorschlag zu, in 6.3 entsprechende Anforderungen an solche 
Einrichtungen im Triebwerksraum aufzunehmen? 

Frage 2: Stimmt CEN/TC 10/WG 1 dem Vorschlag zu, in 6.4 entsprechende Anforderungen an solche 
Einrichtungen auch im Rollenraum aufzunehmen? 

 

AUSLEGUNG 

Eine solche Einrichtung kann für die Prüfung und Wartung hilfreich sein. 

Jedoch betreffen die Fragen 1 und 2 keine Sicherheitsaspekte, weshalb in EN 81-1/2 keine Anforderungen 
ergänzt werden müssen.  

 

 

 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2002-12-31 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

570 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2003-12-08 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

14.2.1.3 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Inspektionssteuerung, Steuereinrichtung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

EN 81-1/2 fordert in 14.2.1.3 eine Steuereinrichtung für die Inspektionssteuerung auf dem Fahrkorbdach.  

„Für Inspektions- und Wartungsarbeiten muss auf dem Fahrkorbdach eine leicht zugängliche Steuereinrich-
tung vorhanden sein. Diese Einrichtung muss durch einen Umschalter (Inspektionsschalter) eingeschaltet 
werden, der den Anforderungen an elektrische Sicherheitseinrichtungen nach 14.1.2 genügt.“ 

14.2.1.3 b) enthält die folgende Anforderung: 

“Die Bewegung des Fahrkorbes muss durch ständigen Druck auf einen gegen unbeabsichtigtes Betätigen 
geschützten Taster erfolgen. De Fahrtrichtung muss klar angezeigt sein.“ 

Wir sind der Meinung, dass der Schutz gegen unbeabsichtigtes Betätigen dadurch realisiert werden sollte, 
dass zwei Taster gleichzeitig gedrückt werden müssen.  

14.2.1.3 e) enthält die folgende Anforderung: 

„Die betriebsmäßigen Endhaltestellen dürfen nicht überfahren werden können.“ 

Wir sind der Meinung, dass der Fahrkorb bei einer Aufwärtsbewegung mit Inspektionssteuerung so 
angehalten werden sollte, dass ein freier vertikaler Abstand von 1,8 m über der Standfläche auf dem Fahr-
korbdach verbleiben sollte. 

Schließt sich CEN/TC 10/WG 1 unserer Meinung an? 

AUSLEGUNG 

EN 81-1/2 fordert einen Schutz gegen unbeabsichtigtes Betätigen der Taster. EN 81-1/2 legt jedoch keine 
speziellen Anforderungen für die mechanische Ausführung der Taster fest. Es steht aber ebenfalls eine 
Notbremseinrichtung zur Verfügung, die im Fall einer unbeabsichtigten Bewegung benutzt werden kann.   

Die Einführung einer Redundanz bei der Tasterbetätigung könnte das Risiko unbeabsichtigter Bewegungen 
weiter reduzieren. Auch das Risiko von unerwarteten Bewegungen durch einen verklemmten Taster würde 
sich verringern.  

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt.  

Die WG 1 betrachtet es derzeit nicht als erforderlich, einen minimalen Haltesabstand für die Inspektions-
steuerung in Aufwärtsrichtung zu ergänzen. Die Frage der Schutzräume wird bei der nächsten Über-
arbeitung der Norm überdacht (siehe auch Auslegung 565). 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2003-12-08 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

95 

CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

571 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2005-02-11 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

8.13.3; 8.13.3.2; 8.13.4 

Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Höhe der Umwehrung; Fahrkorbdach 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

EN 81-1/2 legt in 8.13.3 fest: „Das Fahrkorbdach muss dort mit einer Umwehrung ausgerüstet sein, wo der 
rechtwinklig vom äußeren Rand des Fahrkorbdaches in einer horizontalen Ebene liegende freie Abstand 
0,3 m überschreitet.“ 

8.13.3.2 besagt: „Unter Berücksichtigung des in einer horizontalen Ebene liegenden freien Abstandes von 
der Außenkante des Handlaufes der Umwehrung muss ihre Höhe 

a) 0,7 m bei einem freien Abstand bis 0,85 m, 

b) 1,1 m bei einem freien Abstand über 0,85 m 

betragen.“ 

8.13.4 besagt: „An Umwehrungen muss an geeigneter Stelle ein Schild oder ein Hinweis angebracht sein, 
der auf die Gefahr des Hinauslehnens über die Umwehrung aufmerksam macht.“ 

Frage: 0,7 m ist nicht ausreichend hoch, um ein Abstürzen von Personen über die Umwehrung zu 
verhindern, da diese Höhe in vielen Fällen unterhalb des Schwerpunktes des menschlichen Körpers liegt. 
Sollte deshalb das Warnschild nach 8.13.4 vorgesehen sein? 

Wir betrachten eine Umwehrung mit einer Höhe von unter 900 mm nicht als ausreichend zur Verhinderung 
des Abstürzens und glauben, dass dies bei der nächsten Überarbeitung der Norm angesprochen werden 
sollte. 

Stimmt WG 1 dem zu? 

AUSLEGUNG 

Nein, der Warnhinweis muss unabhängig von der Höhe der Umwehrung angebracht werden. 

In der letzten Überarbeitung der EN 81-1/2 wurden die Anforderungen bezüglich der Höhe der Umwehrung 
auf der Grundlage einer Risikobetrachtung angenommen. In dieser Risikobetrachtung wurden folgende 
Annahmen getroffen:  

Das Personal, das Zugang zum Fahrkorbdach hat, ist ausgebildetes und unterwiesenes Wartungs- und 
Überwachungspersonal. 

Die Wand in einem Abstand von 0,85 m wird verhindern, dass eine Person über eine Umwehrung von 0,7 m 
stürzt, da die Person in der Lage ist, die Wand zu erreichen und sich mit den Händen an der Wand 
abzustützen.  

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm überdacht werden.   

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2005-02-11 

 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

96 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

572 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2005-02-11 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

8.13.3 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Fahrkorbdach; Umwehrung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

8.13.3 von EN 81-1/2 besagt: 

„Das Fahrkorbdach muss dort mit einer Umwehrung ausgerüstet sein, wo der rechtwinklig vom äußeren 
Rand des Fahrkorbdaches in einer horizontalen Ebene liegende freie Abstand 0,3 m überschreitet. 

Der freie Abstand ist zur Schachtwand zu messen, wobei bei Rücksprüngen, deren Breite und Höhe kleiner 
als 0,3 m ist, ein größerer Abstand zulässig ist.“ 

Unter Betrachtung der vorgenannten Anforderungen verstehen wir die Norm so, dass bei einem 
seilaufgehängten, indirekten Hydraulikaufzug der Einbau einer Umwehrung an den Stellen nicht erforderlich 
ist, wo die horizontalen Abstände zwischen dem Heber und den Seilen oder zwischen den Seilen so sind, 
dass ein Abstürzen vom Fahrkorbdach verhindert ist. Unsere Auslegung ist die, dass dies erreicht wird, 
wenn die vorgenannten horizontalen Abstände entsprechend 8.13.3 geringer als 0,30 m sind und keine 
Umwehrung an den Rändern des Fahrkorbdaches, die sich vor dem Heber und den Seilen befinden, 
eingebaut ist.  

Ist unsere Auslegung korrekt? 

AUSLEGUNG 

Ja. 

Die Anforderung in 8.13.3 ist für die freien Abstände zwischen Fahrkorbdach und Schachtwand 
anzuwenden, in denen keine andere Aufzugskomponente, die das Absturzrisiko verhindern kann, 
angeordnet ist. Ein Schutz gegen Absturz ist vorhanden, wenn es nicht möglich ist, einen horizontalen Kreis 
mit 300 mm Durchmesser zwischen dem äußeren Rand des Fahrkorbdachs und der/den betroffenen 
Komponente(n) unterzubringen.  

Die Durchbiegung dieser Komponente bei einer horizontalen Kraft von 300 N muss dabei berücksichtigt 
werden.  

Der Schutz muss in allen Stellungen des Fahrkorbs zumindest mit der gleichen Höhe über dem 
Fahrkorbdach wie die Umwehrung vorhanden sein.  

Zusätzlich darf der Abstand zwischen dem äußeren Rand des Fahrkorbdachs und der Wand 0,85 m nicht 
überschreiten.   

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2005-02-11 

 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
–– Vornorm ––
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

573 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2005-02-11 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

7.2.3.1; 8.6.7.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Mechanische Festigkeit; Schachttüren; Fahrkorbtüren 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Die nach 7.2.3.1 und 8.6.7.1 geforderte mechanische Festigkeit von Schachttüren und Fahrkorbtüren ist so definiert, 
dass eine an beliebiger Stelle senkrecht zur Türfläche auf eine runde oder quadratische Fläche von 5 cm² gleichmäßig 
verteilt angreifende Kraft von 300 N die Tür  

a) weder bleibend verformt, 

b) noch um mehr als 15 mm elastisch verformt, 

c) noch, während und nach dieser Prüfung, in ihrer Sicherheitsfunktion beeinträchtigt.  

Ist CEN/TC 10/WG 1 der Meinung, dass 300 N ausreichend sind, um Einkaufs- oder Gepäckwagen zu berücksichtigen. 

AUSLEGUNG 

1. Für statische Kräfte 

300 N sind ein allgemein anerkannter Wert für eine typische Kraft, die normalerweise von einer Person während der 
normalen Benutzung eines Aufzugs ausgeübt werden kann.  

Dies kann als ausreichend für den bestimmungsgemäßen Zweck zur Begrenzung der Durchbiegung betrachtet werden.  

2. Für dynamische Kräfte 

EN 81 enthält keine spezifische Festlegung für dynamische Kräfte.  

300 N an einer „kleinen“ (5 cm²) Fläche an jedem Führungspunkt entspricht einer Kraft von 1 200 N in der Mitte des 
Türblattes (unter der Annahme von 4 Führungspunkten). 

EN 81 enthält ebenfalls Hinweise, dass die Türen einer Kraft von 1 000 N, die durch einen Stoß entsteht, widerstehen 
muss (Annahme 0.3.9).  

Die WG 1 ist der Meinung, dass das folgende Verständnis angemessen ist, auch wenn die Benutzung von 
Einkaufs- und Gepäckwägen berücksichtigt wird. 

In Analogie mit den detaillierten Anforderungen in Bezug auf die statische Kraft (300 N): 
⎯ Die Kraft von 1 000 N greift an jeder Stelle der Tür an. 
⎯ Die Kraft von 1 000 N greift auf einer Fläche von maximal 100 mm × 100 mm an (die angemessen der Stoßfläche 

eines Körpers entspricht). 
⎯ Das Aufbringen der Kraft von 1 000 N:  

⎯ darf nicht den Verlust des Raumabschlusses der Tür zur Folge haben, 
⎯ darf nicht die Sicherheitsfunktion der Tür beeinträchtigen und 
⎯ darf nicht eine ungehinderte Bewegung der Türblätter nach dem Test behindern. 

Dieses wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt werden. Detaillierte Angaben bezüglich der 
Integrität der Tür nach einer Stoßeinwirkung müssen ebenfalls in Betracht werden. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2005-02-11 

 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
–– Vornorm ––
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

574 
EN 81-1/2 
Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2005-02-11 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

7.2.3.1; 8.3.2.1; 8.6.7.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e):  

Mechanische Festigkeit; Schachttüren; Fahrkorbwände; Fahrkorbtüren 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Die nach 7.2.3.1, 8.3.2.1 und 8.6.7.1 geforderte mechanische Festigkeit von Schachttüren, Fahrkorbwänden 
und Fahrkorbtüren ist so definiert, dass eine an beliebiger Stelle senkrecht zur Türfläche auf eine runde 
oder quadratische Fläche von 5 cm2 gleichmäßig verteilt angreifende Kraft die Tür oder die Wand 
a) weder bleibend verformt, 

b) noch um mehr als 15 mm elastisch verformt, 

c) noch, während und nach dieser Prüfung, in ihrer Sicherheitsfunktion beeinträchtigt.  

Sind die Anforderungen für Glastüren ausreichend und angemessen, sollte beispielsweise nicht die 
Erkennung von gebrochenen Scheiben angesprochen werden? 

AUSLEGUNG 

Zusätzlich zu den Anforderungen an die mechanische Festigkeit in 7.2.3.1, 8.3.2.1 und 8.6.7.1 müssen 
Glastüren und Glaswände 
⎯ aus Verbundsicherheitsglas bestehen (7.2.3.3), 

⎯ einem Pendelschlagversuch mit weichem und hartem Stoßkörper (Anhang J) unterzogen werden oder 
innerhalb von Abmessungsgrenzen bestimmte Materialkriterien erfüllen (Anhang J). 

Auf dieser Basis ist die Erkennung von gebrochenen Scheiben nicht gefordert.  

Die Anforderungen an die Festigkeit der Türen und Wände werden als ausreichend erachtet. Die Kriterien 
in Anhang J, nach denen ein Pendelschlagversuch nicht erforderlich ist, wenn eine besondere Glasart 
eingesetzt wird, können bei der nächsten Überarbeitung der Norm überdacht werden.  

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2005-02-11 

 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
–– Vornorm ––
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

575 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2005-02-11 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

7.5.2.1.1.1; 7.5.2.1.1.2; 
8.7.2.1.1.1; 8.7.2.1.1.2 

 
Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Türschließkraft; kinetische Energie von Türen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Für automatische, kraftbetätigte, waagrechte Schiebetüren bestimmen die Anforderungen in 7.5.2.1.1.1 und 
7.5.2.1.1.2 für Schachttüren und in 8.7.2.1.1.1 und 8.7.2.1.1.2 für Fahrkorbtüren: 

„Die Kraft, die notwendig ist, um das Schließen der Türen zu verhindern, darf 150 N nicht überschreiten. 
Dies gilt nicht für das erste Drittel des Schließweges.   

Die kinetische Energie der Schachttür und der mit ihr fest verbundenen mechanischen Teile darf — 
berechnet oder gemessen bei der mittleren Schließgeschwindigkeit — 10 J nicht überschreiten.“ 

Die Werte für Kräfte, Geschwindigkeit und kinetische Energie scheinen aus historischen Gründen da zu 
sein, ohne tatsächlichen wissenschaftlichen Hintergrund. Sie sind nicht angemessen und schwer zu 
erfüllen.  

Stimmt CEN/TC 10/WG 1 dieser Meinung zu? Wenn ja, welche Werte sollten es sein? Mit welchen Mitteln 
sollten sie überprüft werden? 

 

AUSLEGUNG 

Die bisherigen Werte für die Schließkraft und die kinetische Energie waren ein Kompromiss, um auch bei 
einer begrenzten Kraft und berechneten kinetischen Energie, die auf ein Hindernis oder einen Körper wirken 
können, eine annehmbare Türdynamik zu erreichen. Es gibt keine besondere Schwierigkeit, diese Anfor-
derungen zu erfüllen, insbesondere wenn die kinetische Energie aus der durchschnittlichen Geschwindigkeit 
der Tür berechnet wird.  

Unfallstatistiken zeigen, dass sich durch das Restrisiko wenige schwere Verletzungen, hauptsächlich bei 
älteren Personen, ereignen können. Türüberwachungssysteme nach dem heutigen Stand der Technik 
können verhindern, dass ein Hindernis oder ein menschlicher Körper von der Tür getroffen wird (siehe auch 
EN 81-70, 5.2.4). Türen, die nicht mit solchen Schutzeinrichtungen versehen sind, sollten auf eine 
niedrigere kinetische Energie von beispielsweise 4 J begrenzt werden. 

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt, einschließlich einer angemessenen 
Festlegung für die Sicherheitsklasse der Schutzeinrichtung.  

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2005-02-11 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

100 

CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

576 
EN 81-1/2 
Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2005-02-11 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

7.7.3.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Schachttür; selbsttätiges Schließen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Der letzte Abschnitt von EN 81-1/2, 7.7.3.2 besagt: 

„Bei von der Fahrkorbtür betätigten Schachttüren muss eine Einrichtung (Feder oder Gewicht) das selbst-
tätige Schließen der Schachttür sicherstellen, wenn sie, aus welchem Grund auch immer, offen ist und sich 
der Fahrkorb außerhalb der Entriegelungszone befindet.“ 

Sollte nicht nur das Schließen, sondern auch das Verriegeln sichergestellt sein? 

AUSLEGUNG 

Der bestehende Text kann so verstanden werden, dass das Schließen der Tür auch dann ausreichend ist, 
wenn die Tür nicht verriegelt ist.  

Es wird vorgeschlagen, dass die Norm bei der nächsten Überarbeitung im 4. Absatz von 7.7.3.2 der 
EN 81-1/2 wie folgt geändert wird: 

Bei von der Fahrkorbtür betätigten Schachttüren muss eine Einrichtung (Feder oder Gewicht) das 
selbsttätige Schließen und Verriegeln der Schachttür sicherstellen, wenn die Schachttür, aus welchem 
Grund auch immer, geöffnet wird und sich der Fahrkorb außerhalb der Entriegelungszone befindet.   

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2005-02-11 

 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
–– Vornorm ––
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 

101 

CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

577 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2005-02-11 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

8.7.2.1.1.3 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Fahrkorbtür; Umsteuereinrichtung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

EN 81-1/2, 8.7.2.1.1.3 besagt: 

„Eine Schutzeinrichtung muss die Fahrkorbtür während des Schließens spätestens dann selbsttätig 
umsteuern, wenn eine Person beim Durchschreiten des Fahrkorbzuganges von der sich schließenden Tür 
getroffen wird oder getroffen werden könnte.“ 

Die Formulierung „umsteuern“ führt zu dem Verständnis, dass das Wieder-Öffnen der Tür komplett wäre. In 
manchen Fällen ist ein teilweises Wieder-Öffnen oder nur ein Anhalten der Bewegung ausreichend.  

Teilt CEN/TC 10/WG 1 diese Meinung? 

AUSLEGUNG 

„Umsteuern“ bedeutet, ein Wieder-Öffnen zu beginnen. 

Dies bedeutet nicht, dass die Tür vollständig öffnen muss, aber ein gewisses Wieder-Öffnen muss eintreten.

Die Zielsetzung ist es, dass eine ausreichende Öffnung erreicht wird, um zu verhindern, dass eine Person/
ein Gegenstand durch die Tür eingeklemmt wird.  

 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2005-02-11 

 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

578 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 
Gültig ab: 

2005-02-11 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

12.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Anhaltegenauigkeit; Nachregulierungsgenauigkeit 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Höhenunterschiede zwischen den Schwellen von Fahrkorb und Haltestelle (Haltegenauigkeit) können ein 
Stolpern verursachen. Wir glauben, dass EN 81-1/2 dieses Risiko behandeln sollte. Dies ist zudem als GSA 
der Maschinenrichtlinie gefordert. 

Stimmt CEN/TC 10/WG 1 dieser Meinung zu? 

AUSLEGUNG 

Dieses Risiko ist in der derzeitigen EN 81-1/2 nicht abgedeckt.  

Das Risiko ist behandelt in EN 81-70: Zugänglichkeit von Aufzügen für Personen, einschließlich Personen 
mit Behinderungen:  

„5.3.3 Anhalte-/Nachregulierungsgenauigkeit 

Bei bestimmungsgemäßer Nutzung muss 
⎯ die Anhaltegenauigkeit des Fahrkorbs ± 10 mm betragen und  

⎯ eine Nachregulierungsgenauigkeit von ± 20 mm eingehalten werden.“ 

Dieses Risiko betrifft generell alle Fahrgäste, die einen Aufzug nach EN 81-1/2 benutzen. Deshalb sollte 
diese Anforderung aus der EN 81-70 für alle Personenaufzüge gelten.  

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt.  

  

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2005-02-11 
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CEN/TS 81-11:2009 (D) 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

579 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2006-06-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

14.2.3 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Notrufeinrichtung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Sollte 14.2.3 von EN 81-1:1998 und EN 81-2:1998 nicht durch die Veröffentlichung der EN 81-28:2003 für 
den Fern-Notruf von Personen- und Lastenaufzügen wie folgt geändert werden? 

„14.2.3 Notrufeinrichtung 

Es müssen Notrufeinrichtungen in Übereinstimmung mit EN 81-28:2003 eingebaut sein. 

Überschreitet die Förderhöhe des Aufzuges 30 m, muss zwischen dem Inneren des Fahrkorbs und dem 
Triebswerksraum eine Sprechanlage oder Ähnliches mit Versorgung über die Hilfsspannungsquelle nach 
8.17.4 vorhanden sein.“ 

 

AUSLEGUNG 

Ja, EN 81-28 ersetzt 14.2.3 von EN 81-1 und EN 81-2 in Bezug auf Notrufsysteme.  

14.2.3 von EN 81-1 und EN 81-2 wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm entsprechend geändert.  

 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2006-06-15 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

580 
EN 81-1 

Seite 1 von 1 
Gültig ab: 

2006-06-15 

Norm: 

EN 81-1 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

10.3.4; 10.3.6 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Energiespeichernde Puffer mit nicht-linearer Kennlinie und 
Rücklaufdämpfung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

1. Nach 10.3.4 und 10.3.6 sind Energie speichernde Puffer mit nicht-linearer Kennlinie und 
Rücklaufdämpfung durch die Norm für einen Einsatz bis 1,6 m/s abgedeckt. Ist unser Verständnis 
richtig? 

2. In EN 81-1, 10.3.4 steht geschrieben, dass Energie speichernde Puffer mit Rücklaufdämpfung für 
Aufzüge mit Nenngeschwindigkeiten bis 1,6 m/s eingesetzt werden können. 10.4.1.2.1 c) und 10.4.2 
legen die Aufwärtsgeschwindigkeit mit bis zu 1 m/s fest. Diese Anforderung ist in vielen Fällen durch 
Polyurethanpuffer erfüllt. Sind die Anforderungen in Anhang F.5.3.1.1.1 nur für Federpuffer oder in 
Kombination mit Anhang F.5.3.1.1.2 für alle Typen von Energie speichernden Puffern mit 
Rücklaufdämpfung anwendbar? 

3. Versuche mit Energie speichernden Puffern mit nicht-linearer Kennlinie für Nenngeschwindigkeiten von 
bis zu 1,6 m/s haben gezeigt, dass maximale Verzögerungen von über 10 g als Spitzen mit einer 
Zeitdauer von weniger als 0,04 s bei einer durchschnittlichen Verzögerung von weniger als 1 g auftreten 
können. Die Norm gibt keine Grenzen für Verzögerungsspitzen oder Durchschnittswerte der Spitzen an, 
sondern beschränkt nur die Dauer der Spitzen.  

Anhang F.5 sollte geändert werden. Es sollte geklärt werden, welche Auswirkungen die Spitzenwerte 
auf den menschlichen Körper oder die mechanische Konstruktion, z. B. die Pufferstützen haben.  

 

AUSLEGUNG 

Frage 1: 

Nein. Puffer mit nicht-linearer Kennlinie sind von der Norm nur für Geschwindigkeiten abgedeckt, die 1 m/s 
nicht überschreiten.  

Die Fragen 2 und 3 sind angesichts der Antwort zu Frage 1 nicht relevant. 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

581 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2006-06-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

16.3, 16.3.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Instandhaltungsanleitungen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaft wurden Hinweise auf die Norm EN 13015, Instandhaltung von 
Aufzügen und Fahrtreppen — Regeln für Instandhaltungsanleitungen veröffentlicht. Als Ergebnis der 
nachfolgenden Betrachtungen bildet die EN 13015 eine Möglichkeit zur Erfüllung der GSA 6 der Aufzugs-
richtlinie.  

Andererseits enthalten bereits die EN 81-1 und EN 81-2 Anforderungen für Instandhaltungsanleitungen in 
16.3. Daraus könnte man schließen, dass die Übereinstimmung mit der EN 81-1/2 eine alternative 
Möglichkeit zur Erfüllung dieser GSA ist.  

Frage A: Welcher Norm kann oder muss gefolgt werden, um die Vermutungswirksamkeit für diese GSA der 
Aufzugsrichtlinie in Anspruch nehmen zu können?  

Frage B: Sollte nicht die folgende Anforderung am Ende von 16.3.2 ergänzt werden: „Die Instandhaltungs-
anleitung muss EN 13015 entsprechen.“? 

 

 

AUSLEGUNG 

Antwort A: Hinsichtlich der Wartungsanleitungen muss EN 13015 gefolgt werden, um die „Vermutungs-
wirksamkeit“ mit den GSA’s der Aufzugsrichtlinie in Anspruch nehmen zu können. EN 81-1/2 enthält keine 
grundlegenden Anforderungen und kann nicht als gleichwertige Alternative betrachtet werden.   

Antwort B: Ja, 16.3.2 wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm überdacht.  
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

582 
EN 81-1/2 

Seite 1 von 1 
Gültig ab: 

2006-06-15 

Norm: 

EN 81-1/2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

8.17.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Fahrkorb; Beleuchtung; Beleuchtungsstärke 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

EN 81-1/2, 8.17.1 fordert, dass der Fahrkorb eine elektrische Beleuchtung haben muss, die fest installiert ist 
und auf dem Fußboden und an den Befehlsgebern eine Beleuchtungsstärke von mindestens 50 Lux 
sicherstellt.  

Die Norm präzisiert nicht, in welchen Bereichen des Fahrkorbbodens (Mitte des Fahrkorbbodens, am 
unteren Ende der Steuertafel, an den Außenseiten des Fahrkorbbodens, andere) diese Beleuchtungsstärke 
sichergestellt sein muss.  

Wir sind der Meinung, dass das Ziel dieses Wertes für die Beleuchtungsstärke Folgendes ist: 

a) dass einerseits Personen, die in den Fahrkorb eintreten oder bereits innerhalb des Fahrkorbs stehen, in 
der Lage sind, die Steuertafel und die Befehlsgeber zu erkennen und dann die Befehlsgeber zu 
bedienen; 

b) dass andererseits die Grenzen des Fahrkorbbodens visuell erkennbar sein müssen, um an dem 
gewählten Platz stehen zu können.   

Abhängig vom eingebauten Beleuchtungssystem im Fahrkorb und ebenfalls von reflektierenden oder nicht 
reflektierenden Effekten der Materialien, aus denen die Fahrkorbverkleidung besteht, kann es in den 
äußeren Bereichen des Fahrkorbbodens Bereiche geben, in denen die Beleuchtungsstärke geringer als 
50 Lux ist. Diese Bereiche entsprechen den Zonen, in denen die Füße der Benutzer sind: Üblicherweise 
stehen die Benutzer mit dem Rücken zur Wand.  

Wir glauben, dass der in der Norm geforderte Wert von 50 Lux als durchschnittlicher Wert der 
Beleuchtungsstärke definiert ist, z. B. als Durchschnitt der Summe aus Beleuchtungsstärken, die an 
verschiedenen Stellen des Fahrkorbbodens bei leerem Fahrkorb und mit Ausnahme der äußeren Bereiche, 
außer dem Fahrkorbzugangsbereich, gemessen sind.    

Ist unsere Auslegung korrekt? 

AUSLEGUNG 

Nein. Die Beleuchtungsstärke von 50 Lux auf dem Boden muss an jedem Punkt vorhanden sein, der mehr 
als 100 mm von einer Wand entfernt ist. 

Hinweis: Die Ausstattung des Fahrkorbs könnte Handläufe, Klappsitze usw. enthalten, die Schatten werfen 
könnten. Dieser kann vernachlässigt werden.  

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt.  
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

583 
EN 81-1/2/A2 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2006-06-15 

Norm: 

EN 81-1/2/A2 

 

Ausgabe: 

1998 

 

Abschnitt(e): 

6.5.5 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Beleuchtung; Steckdosen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Das Innere von Schränken für das Triebwerk und die Steuerung müssen eine fest installierte elektrische 
Beleuchtung haben, die für eine Beleuchtungsstärke von mindestens 200 Lux am Boden ausgelegt ist. 

Dieser Abschnitt kann so verstanden werden, dass die Beleuchtung im Schrank installiert werden muss. 

Während der Umfrage haben Deutschland und Italien vorgeschlagen, auch solche Beleuchtungen zu 
akzeptieren, welche außerhalb des Schrankes installiert ist. Dies wurde akzeptiert und im Dokument der 
akzeptierten Änderungen (Dokument CEN TC 10 N 369) mit folgendem Hinweis versehen „Siehe neuer 
Text“. Leider wurde der Text der Norm nicht geändert. 

Kann der existierende Text, basierend auf der obigen Hintergrundinformation, auch so verstanden werden, 
dass eine fest installierte elektrische Beleuchtung das Innere des Schrankes so beleuchten muss, dass eine 
Intensität von mindestens 200 Lux am Boden erreicht wird? Wenn diese Auslegung akzeptabel ist, kann die 
Beleuchtung entweder innerhalb oder außerhalb des Schrankes platziert werden. 

 

AUSLEGUNG 

Wörtlich ausgelegt besagt 6.5.5 klar, dass der Schrank für das Triebwerk und die Steuerung eine eigene 
fest installierte elektrische Beleuchtung haben muss. 

Wie in obigen Erläuterungen erwähnt, bestand die Absicht, den Text gemäß den Kommentaren aus dem 
Umfrageverfahren zu ändern. 

Es gibt keinen Grund, eine strengere Anforderung für die Beleuchtung des Schrankes für das Triebwerk und 
die Steuerung (für Triebwerk und Steuerung außerhalb des Schachtes) zu fordern als in 6.4.9 (Triebwerk 
und Steuerung im Schacht) festgelegt ist. 

Änderungsvorschlag (gleicher Text wie 6.4.9): 

„Arbeitsflächen und Aufstellungsorte von Triebwerk und Steuerung müssen eine fest installierte elektrische 
Beleuchtung haben, die für eine Beleuchtungsstärke von mindestens 200 Lux am Boden ausgelegt ist.“ 

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt.  
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Bereich 4.2 — Auslegung zu EN 81-28 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

001 
EN 81-28 

Seite 1 von 2 

Gültig ab: 

2007-09-15 

Norm: 

EN 81-28 

 

Ausgabe: 

2003 

 

Abschnitt(e): 

4.1.4 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Sichtbare und hörbare Signale 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

EN 81-28, 4.1.4 fordert: Sichtbare und hörbare Signale müssen mit den Anforderungen der EN 81-70:2003, 
5.4.4.3 übereinstimmen und den/die Fahrgast(-gäste) darüber informieren, dass der ausgelöste Notruf als 
ein echter Notruf validiert wurde.    

1. Welche Anforderungen aus EN 81-70 sind für einen Aufzug zu erfüllen, der nicht für die Benutzung 
durch Personen mit Behinderungen bestimmt ist? Ist es nur 5.4.4.3 a) oder auch b) und c)? 

2. Ist die Information für die Validierung eines echten Notrufs nach EN 81-28, 4.1.4 die Gleiche oder eine 
andere Information als die Anzeige nach EN 81-70, 5.4.4.3 a), dass der Notruf abgegeben wurde? 

3. Ist ein gelbes Glockensymbol ausreichend, um beiden Anforderungen von EN 81-28, 4.1.4 und 
EN 81-70, 5.4.4.3 a) zur gleichen Zeit zu entsprechen? 

4. Ist es auch akzeptabel, wenn als sichtbares Signal ein Teil des Notruftasters (z. B. ein transparenter 
Rahmen) oder eine LED auf dem Alarmtaster beleuchtet wird? 

5. Ist es akzeptabel, den Notruftaster bis zur Betätigung blinken zu lassen, wenn die Notbeleuchtung des 
Fahrkorbs durch eine Beleuchtung des Notruftasters ausgeführt wird? 

6. Ist es ausreichend, die Anforderungen an die hörbaren Signale nach EN 81-28, 4.1.4 und EN 81-70, 
5.4.4.3 a) durch eine gesprochene Ansage zu verwirklichen, dass der Notruf angenommen wurde und 
an die Befreiungsorganisation weiter geleitet wird? 

 

AUSLEGUNG 

1. Nur 5.4.4.3 a) braucht berücksichtigt zu werden. 

2. Beide Informationen sind etwas unterschiedlich, aber für das Verständnis des Benutzers ist es aus-
reichend, nur eine Information zu geben, wenn der Notruf als echter Notruf validiert wurde.  

3. Ja. 

4. Ja. 

5. Nein, eine Notbeleuchtung darf nicht als Anzeige benutzt werden. 

6. Ja, wenn beispielsweise eine synthetische Stimme verwendet wird.  
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Bereich 4.3 — Auslegungen zu EN 81-70 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

001 
EN 81-70 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2006-06-15 

Norm: 

EN 81-70 

 

Ausgabe: 

2003 

 

Abschnitt(e): 

5.4, Tabelle 2, Punkte f) 
und g) 

 
Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Befehlsgeber; Rückmeldung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Zusätzlich zur Rückmeldung über die Befehlsabgabe nach Punkt f) ist in Punkt g) gefordert, dass eine 
Rückmeldung über die Befehlsannahme bei jeder Betätigung des Befehlsgebers ertönen muss, selbst wenn 
ein solcher Befehl bereist angenommen war.  

Frage 1: Ist das hörbare Signal nach Punkt g) eine Rückmeldung der Steuerung, die bei jedem Betätigen 
des Befehlsgebers ertönen muss? 

Frage 2: Wenn Frage 1 mit „Ja“ beantwortet wird, heißt dies dann, dass bei der ersten oder wiederholten 
Betätigung des Befehlsgebers zwei Signale ertönen müssen, einer für die Betätigung des Tasters nach 
Punkt f) und ein zweiter mit einer kurzen zeitlichen Verzögerung als Rückmeldung der Steuerung nach 
Punkt g)?   

 

AUSLEGUNG 

Die Betätigung eines Befehlsgebers muss nicht unbedingt eine Ruf- (oder Funktions-) -speicherung zur 
Folge haben. Einige Steuerungssysteme, z. B. für industrielle Anwendungen, haben eine Einzelruf-
speicherung: Es wird jeweils nur ein Ruf gespeichert, wenn der Aufzug vollständig verfügbar ist 

Deshalb muss der Benutzer durch zwei unterschiedliche Signale informiert werden. 

Tabelle 2 f) (Rückmeldung über die Befehlsabgabe): Es ist kein Signal, das von der Aufzugssteuerung 
kommt, sondern eine Information aus der Betätigung des Tasters selbst. Die Zielsetzung ist, dass der 
Benutzer in der Lage sein muss, zu erkennen, dass der Befehlsgeber betätigt wurde. Dies kann beispiels-
weise erreicht werden, indem der Taster eine wahrnehmbare Bewegung hat oder mit einem System zur 
mechanischen Rückmeldung ausgeführt ist. Diese Information ist jedes Mal vorhanden, wenn der Taster 
betätigt wird.  

Tabelle 2 g) (Rückmeldung über die Befehlsannahme): Es ist ein Signal, das anzeigt, dass die Aufzugs-
steuerung die Tasterfunktion registriert hat. Dieses Signal muss bei jeder einzelnen Betätigung eines 
Befehlsgebers gegeben werden, wenn die Tasterfunktion registriert wird oder bereits registriert war.    
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

002 
EN 81-70 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2006-06-15 

Norm: 

EN 81-70 

 

Ausgabe: 

2003 

 

Abschnitt(e): 

5.4, Tabelle 2 q) 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Befehlsgeber; Anzeigen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

5.4   Befehlsgeber und Anzeigen 

Konstruktive Anforderungen für Befehlsgeber und Anzeigen sind in Tabelle 2 aufgeführt.  

Nach unserer Meinung ist die körperliche Zugänglichkeit für Behinderte (mit einem Rollstuhl) zu den 
Befehlsgebern der Schachttüren nicht eindeutig definiert.  

Wir glauben, dass zusätzlich zu den Anforderungen nach Tabelle 2, Punkt q) weitere Anforderungen not-
wendig sind, wenn die Befehlsgeber der Schachttür in den Türzargen, wie in nachfolgendem Bild gezeigt, 
eingebaut sind.  

Wie groß ist der maximal zulässige Wert des Parameters A im Verhältnis zu den Anforderungen nach 
Tabelle 2, Punkt q), damit behinderte Benutzer (in einem Rollstuhl) die Befehlsgeber der Schachttür sehen 
und erreichen können.  

 

  

 

 

 

 

AUSLEGUNG 

Ein maximaler Abstand A fehlt und muss in der Norm definiert werden.  

Der geforderte maximale Abstand von 500 mm der Befehlsgeber der Schachttüren zur Wand bietet einer 
Person im Rollstuhl den erforderlichen Raum zur Bedienung der Befehlsgeber. Ein nennenswerter 
Vorsprung der Wand kann die Zugänglichkeit beeinträchtigen, weshalb eine Begrenzung für „A“ festgelegt 
werden muss.  

Die Tiefe der Nische „A“ darf maximal 250 mm betragen.  

5.4, Tabelle 2 q) wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm entsprechend geändert.  

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2006-06-15 

 

A 

Zugang 

Befehlsgeber 
der Schachttür 

Geforderter Bereich für 
Behinderten im Rollstuhl

Nach Tabelle 2, Punkt q) ist ein minimaler 
Abstand von 500 mm gefordert 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

003 
EN 81-70 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-09-15 

Norm: 

EN 81-70 

 

Ausgabe: 

2003 

 

Abschnitt(e): 

5.2.4 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Schutzeinrichtung an Türen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

EN 81-70 fordert in 5.2.4: 

Die in EN 81-1:1998, 7.5.2.1.1.3 und EN 81-2:1998, 7.5.2.1.1.3 geforderte Schutzeinrichtung muss in einem 
Bereich zwischen 25 mm und 1 800 mm über der Fahrkorbschwelle wirksam sein (z. B. Lichtgitter). Diese 
Einrichtung muss ein berührungslos wirkender Sensor zur Vermeidung von Kollisionen mit dem(n) 
Schließpaneele(n) sein. 

Es ist nicht klar ausgesagt, welche Gegenstände erkannt werden müssen und wie die Übereinstimmung 
geprüft werden kann. Deshalb ergeben sich folgende Fragen: 

Welche Gegenstände müssen erkannt werden (Blindenstock, Finger, Arm usw.)? 

Wie groß ist die mindeste Abmessung (Durchmesser) eines Gegenstands, und in welcher Position muss 
dieser Gegenstand erkannt werden können? 

Muss bei der Prüfung der Schutzeinrichtung der Gegenstand in einer statischen oder einer beweglichen 
Position sein, und müssen die Türblätter in einer statischen oder beweglichen Position sein? 

 

AUSLEGUNG 

Die Absicht der Norm besteht darin, Körperteile zu erkennen (z. B. Arme oder Beine). Aus diesem Grund 
soll die minimale Abmessung von zu erkennenden Gegenständen etwa 50 mm betragen. 

Die Schutzeinrichtung muss in der Lage sein, einen zylindrischen Gegenstand von 50 mm Durchmesser in 
jeder Position zwischen der Türschwelle und einer Höhe von 1 800 mm über der Schwelle zu erkennen. 

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-09-15 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

004 
EN 81-70 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-09-15      

Norm: 

EN 81-70 

 

Ausgabe: 

2003 

 

Abschnitt(e): 

5.2.4 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Schutzeinrichtung an Türen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

5.2.4 besagt: 

„Die in EN 81-1:1998, 7.5.2.1.1.3 und EN 81-2:1998, 7.5.2.1.1.3 geforderte Schutzeinrichtung muss in 
einem Bereich zwischen 25 mm und 1 800 mm über der Fahrkorbschwelle wirksam sein (z. B. Lichtgitter). 
Diese Einrichtung muss ein berührungslos wirkender Sensor zur Vermeidung von Kollisionen mit dem(n) 
Schließpaneele(n) sein.“ 

Frage 1: Bezieht sich der Begriff „Benutzer“ auf eine Person? Wenn ja, geht man davon aus, dass Tiere 
und andere Objekte ausgenommen sind. Stimmt TC 10/WG 1 dem zu? 

Frage 2: Die Wörter „… Schutzeinrichtung muss in einem Bereich zwischen 25 mm …“ meinen das verwen-
dete Lichtgitter. Stimmt TC 10/WG 1 dem zu?   

 

 

AUSLEGUNG 

Frage 1: Die Absicht der Norm ist es, Körperteile von Menschen zu erkennen, siehe auch Auslegung Nr. 
003. 

Frage 2: Die Einrichtung muss jeden Gegenstand mit einer Höhe von nicht weniger als 25 mm erkennen, 
der sich auf der Schwelle befindet, und muss in der Lage sein, einen zylindrische Gegenstand mit 50 mm 
Durchmesser in jeder Position zwischen der Schwelle und einer Höhe von 1 800 mm über der Schwelle zu 
erkennen.  

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-09-15 
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 CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

005 
EN 81-70 

Seite 1 von 2 

Gültig ab: 

2007-09-15 

Norm: 

EN 81-70 

 

Ausgabe: 

2003 

 

Abschnitt(e): 

5.3; Tabelle 1; Tabelle B.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Minimale Fahrkorbabmessungen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Im Anwendungsbereich der EN 81-70 steht zu lesen, dass diese Norm „die Mindestanforderungen für den 
sicheren und unabhängigen Zugang und die Benutzung von Aufzügen durch Personen einschließlich 
Personen mit Behinderungen nach Anhang B, Tabelle B.1“ festlegt und dass „Diese Europäische Norm … 
Aufzüge mit Mindestabmessungen des Fahrkorbs nach Tabelle 1…“ behandelt. 

In Tabelle 1 sind drei Aufzugstypen mit einem angemessenen „Zugänglichkeitsgrad“ und „Bemerkungen“ 
beschrieben.  

In Anhang A sind „Allgemeine Anmerkungen zur Zugänglichkeit“ enthalten, und zusätzlich sind in Anhang B, 
Tabelle B.1 „Behinderungen im Anwendungsbereich dieser Norm“ mit verschiedenen Kategorien, 
Unterkategorien und ihren Merkmalen definiert.   

In Tabelle 1 sind nur wenige Anforderungen an die Anwendung der drei verschiedenen Fahrkorbtypen in 
Bezug auf Anhang B, Tabelle B.1 erwähnt: 

Aufzugstyp 1 nimmt einen Benutzer im Rollstuhl auf. 

Aufzugstyp 2 nimmt einen Benutzer im Rollstuhl und eine Begleitperson auf. 

In den Bemerkungen findet man nur Informationen zur Zugänglichkeit der Rollstühle der Klasse A und B. 
Nur der Aufzugstyp 3 nimmt einen Benutzer im Rollstuhl und mehrere andere Benutzer auf. In den 
Bemerkungen ist erstmals ein ausreichender Wenderaum für Personen in Rollstühlen der Klasse A und B 
und für Gehhilfen erwähnt.  

Dies bedeutet, dass nur der Aufzugstyp 3 für Personen mit Gehhilfen anwendbar ist.  

Zur besseren Erklärung machen wir folgende Vorschläge: 

In Bezug auf den Zugänglichkeitsgrad und die Bemerkungen in Tabelle 1 sollten den verschiedenen 
Aufzugstypen in Tabelle 1 auch andere Unterkategorien nach Tabelle B.1 als nur Benutzer in Rollstühlen 
zugeordnet werden (z. B. Personen mit Gehstöcken, Krücken, Gehgestellen, Rollgestellen, eingeschränkte 
Geschicklichkeit, eingeschränktes Sehvermögen usw.). 

Fragen zur Auslegung: 

Welche in Tabelle B.1 „Behinderungen im Anwendungsbereich dieser Norm“ beschriebenen Personen mit 
verschiedenen Kategorien und Unterkategorien können welchen Aufzugstyp nach Tabelle 1 (Aufzugs-
typen 1, 2 und 3) benutzen? 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

005 
EN 81-70 

Seite 2 von 2 

Gültig ab: 

2007-09-15 

Norm: 

EN 81-70 

 

Ausgabe: 

2003 

 

Abschnitt(e): 

5.3; Tabelle 1; Tabelle B.1 

 Datum der Änderung: 

      

AUSLEGUNG 

Aufzugstyp 

Mindest-
abmessungen 
des Fahrkorbs 

a 

Zugänglichkeitsgrad Bemerkungen 

1 Keine 
Änderung 

Dieser Fahrkorb nimmt 
einen Rollstuhlbenutzer 
ohne eine Begleitperson 
auf. 

Typ 1 ermöglicht den Zugang für Personen, die einen 
Rollstuhl nach EN 12183 oder einen elektrisch 
angetriebenen Rollstuhl der Klasse A nach EN 12184 
benutzen.  

Dieser Typ ist auch für Personen mit Gehhilfen (Geh-
stock) und Personen mit sensorischen oder geistigen 
Behinderungen geeignet.  

2 Keine 
Änderung 

Dieser Fahrkorb nimmt 
einen Rollstuhlbenutzer 
mit einer Begleitperson 
auf. 

Typ 2 ermöglicht den Zugang für Personen, die einen 
Rollstuhl nach EN 12183 oder einen elektrisch 
angetriebenen Rollstuhl der Klassen A oder B nach 
EN 12184 benutzen. 

Rollstühle der Klasse B sind für den Einsatz in 
Innenbereichen vorgesehen und in der Lage, auch einige 
Hindernisse in Außenbereichen zu überwinden. 

Dieser Typ ist auch für Personen mit Gehhilfen (Gehstock 
oder Gehgestell) geeignet. 

Dieser Typ ist als minimaler Zugänglichkeitsgrad nach 
dem Europäischen Konzept für Zugänglichkeit (ECA) 
empfohlen.  

3 Keine 
Änderung Keine Änderung Keine Änderung 

 

Dieser Punkt wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm überprüft.  

 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-09-15 
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CEN 
AUSLEGUNG 

BEZOGEN AUF 

006 
EN 81-70 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-09-15 

Norm: 

EN 81-70 

 

Ausgabe: 

2003 

 

Abschnitt(e): 

Anhang G.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Weitere Einrichtungen — Extra große (XL) Befehlsgeber 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Sind die XL-Befehlsgeber im Fahrkorb eine Ergänzung zu den vertikalen Befehlsgebern (das bedeutet, es 
sind sowohl vertikale als auch horizontale im Fahrkorb vorhanden), oder ist dies eine Alternative zu den 
normalen vertikalen Befehlsgebern. 

Wenn es eine Alternative sein sollte, wäre es verwunderlich, warum sie in einem informativen Anhang 
erwähnt sind.  

Was ist Ihre Meinung: Normal plus XL oder eine von beiden?   

 

 

AUSLEGUNG 

Es war die Absicht, dass die XL-Befehlsgeber im Fahrkorb gemäß Anhang G.1 eine alternative Lösung zu 
den Befehlsgebern nach 5.4.2.2 sein sollten.  

Dies wird bei der nächsten Überarbeitung der Norm berücksichtigt. 

 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-09-15 
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Bereich 4.4 — Auslegungen zu EN 81-72 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

001 
EN 81-72 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitt(e): 

5.1.2 a) 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Schutz für elektronische Befehlsgeber/Anzeigen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Schutz der Elektronik 

Bedeutet dies, dass ein Schutz gefordert wird für Befehlsgeber, Anzeigen und andere Einbauten in allen 
Stockwerken?  

AUSLEGUNG 

Elektrische/elektronische Befehlsgeber und Anzeigen in den Stockwerken müssen in der Feuerwehr-
Zugangsebene bei Umgebungstemperaturen zwischen 0 °C und 65 °C über einen Zeitraum, der auch für 
die Gebäudekonstruktion gefordert wird, z. B. 2 h, funktionsfähig sein, damit die Feuerwehrleute für 
Rettungsmaßnahmen erkennen können, wo sich der Fahrkorb befindet, z. B. wo dieser blockiert ist. 

Es muss auch verhindert werden, dass es durch eindringendes Wasser von Löscharbeiten zu einem 
Kurzschluss an den Bedienelementen im Fahrkorb und in den Haltestellen, Anzeigen usw. kommt und damit 
die Funktion des Aufzugs beeinträchtigt wird. 

Deshalb müssen 

⎯ der Fahrkorb und das Fahrkorbtableau, 

⎯ die Stockwerksanzeigen und der Feuerwehrschalter in der Feuerwehr-Zugangsebene 

mindestens nach IPX3 entsprechend EN 60529 (5.11.2) geschützt sein. 

Die Befehlsgeber in der Haltestelle und Anzeigen in anderen Ebenen müssen auf die gleiche Weise gegen 
Wasser geschützt werden (IPX3 nach EN 60529), sofern sie nicht beim Betätigen des Feuerwehrschalters 
elektrisch getrennt werden. 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-12-06 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

002 
EN 81-72 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitt(e): 

5.8.5 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Bedienelemente in der Haltestelle; Fehlfunktion 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Nach 5.8.5 darf die Funktion des Aufzugs nicht durch eine elektrische Fehlfunktion der Außenrufsteuerung 
oder durch andere Teile der Aufzugssteuerung, die sich außerhalb des Schachts befinden, beeinträchtigt 
werden. 

Fehlfunktionen, welche durch Temperatur, Rauch und Wasser auftreten können, sind bereits in 5.1.2 a) und 
5.11 berücksichtigt. 

Welche anderen Ursachen, die zu Fehlfunktionen führen können, sind hier gemeint? 

 

AUSLEGUNG 

Andere Ursachen können konstruktionsbedingte Gründe haben, welche die Funktion des Aufzugs 
beeinflussen können. Falls die Aufzugssteuerung oder andere Teile des Aufzuges außerhalb des Schachtes 
angeordnet sind, so ist dies so zu verstehen, dass es sich hier um Aufstellungsorte von Triebwerk und 
Steuerung handelt, für die die Anforderungen an einen Maschinenraum gelten. 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-12-06 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

003 
EN 81-72 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitt(e): 

5.8.8 g) 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Feuerwehrschalter 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Der Abschnitt verlangt, „durch Betätigung des Feuerwehrschalters von „1“ auf „0“ (für max. 5 s) und auf „1“ 
zurückzukehren, um die Phase 1 zu wiederholen“. 

Falls das System nach dieser Anforderung ausgeführt ist, wird der Aufzug bei jeder auch noch so kurzen 
Unterbrechung der Energieversorgung zur Feuerwehr-Zugangsebene zurückkehren. Das kann für die 
Feuerwehrmänner gefährlich sein und war sicher nicht die Absicht. 

Ist die Anforderung „minimal“ korrekt? 

AUSLEGUNG 

Ja, diese Bemerkung ist korrekt, die Norm sollte fordern „von „1“ auf „0“ schalten und mindestens 5 s halten, 
bevor zu Position „1“ zurückgekehrt wird“. 

Dies wird bei der nächsten Revision der Norm berücksichtigt. 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-12-06 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

004 
EN 81-72 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitte(e): 

5.8.2 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Feuerwehrschalter; Entriegelungsdreikant 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Darf ein anderer Schlüsseltyp für den Feuerwehrschalter in der Feuerwehrzugangsebene verwendet 
werden, um die Phase 1 einzuleiten? 

 

AUSLEGUNG 

Dies ist nicht in Übereinstimmung mit der Norm, könnte jedoch von einer Benannten Stelle in Abstimmung 
mit der zuständigen Brandschutzbehörde zugelassen werden. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-12-06 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

005 
EN 81-72 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitt(e): 

5.4.3 a) 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Rettung; Leiter 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Die Norm verlangt Rettungsmittel wie ortsfeste Leitern nach 6.2.2 b), c) und e) von EN 81-1:1998 und 
EN 81-2:1998, die innerhalb von 0,75 m oberhalb der Schwelle der Haltestelle angeordnet sind. 

Die Leitern nach EN 81-1 und EN 81-2 sind mit einer Neigung von 65° bis 75° einzusetzen. Dies ist jedoch 
nicht anwendbar! 

 

AUSLEGUNG 

Die Verwendung von Leitern ist nur für die Rettung vorgesehen. Der Verweis auf EN 81-1/2 (inkl. 
Amendment 2), 6.2.2 e) ist ein Fehler und sollte 6.2.2 d) lauten. Zudem sind geeignete Mittel anzuwenden, 
um die Leiter gegen Rutschen zu sichern und damit einen sicheren Einsatz zu ermöglichen. 

Dies wird bei der nächsten Revision der Norm berücksichtigt. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-12-06 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

006 
EN 81-72 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitte(e): 

5.4.7 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Rettung; Leiter 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Die Norm verlangt, falls eine Leiter vorhanden ist, muss ihre Mindestlänge so bemessen sein, dass, wenn 
der Aufzug in der Haltestelle bündig steht, die Schachttürverriegelung der nächsten darüber liegenden 
Haltestelle erreicht werden kann. Falls dies mittels einer am Fahrkorb angebrachten Leiter nicht möglich ist, 
muss eine dauerhaft an der Schachtwand eingebaute Leiter benutzt werden. 

Wenn der Aufzug auf der Höhe des Stockwerks blockiert ist, so ist dies nicht der schlimmste Fall. Der 
Aufzug könnte auch 1 m unter dem Stockwerk blockiert sein. 

AUSLEGUNG 

Die Länge der Leiter sollte so bemessen sein, dass der Feuerwehrmann die Schachttürverriegelung des 
nächsten Stockwerks von jeder Position aus erreichen kann. 

Die Norm verlangt nicht zwingend den Gebrauch der Leiter, aber die Absicht der Norm ist, dem Feuerwehr-
mann zu ermöglichen, sich vom Dach des Fahrkorbes zu befreien. 

Dies wird bei der nächsten Revision der Norm berücksichtigt. 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-12-06 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

007 
EN 81-72 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitte(e): 

5.8.8 d) 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Fahrkorbinnenruf; Umsteuern der Tür 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Nach 5.8.8 d) soll der Fahrkorbinnenruf bewirken, dass der Fahrkorb in das angewählte Stockwerk fährt. Es 
gibt keine Information, wie das Schließen der Türe zu erfolgen hat, wenn die Tür während des Rufes offen 
war. 

1) Muss die Tür nach einem Fahrkorbinnenruf automatisch schließen, oder soll eine „TÜR-ZU“-Taste — 
analog der „TÜR-AUF“-Taste — das Schließen aktivieren? 

2) Muss das Aktivieren der Türumsteuerung oder das Betätigen der „TÜR-AUF“-Taste während des 
Türschließens den Ruf löschen? 

AUSLEGUNG 

1) Der Fahrkorbinnenruf muss das Schließen der Tür veranlassen. 

2) Dieser Punkt ist in der Norm nicht klar definiert, er wird bei der nächsten Revision berücksichtigt. 
Jedoch kann in der Zwischenzeit angenommen werden, dass das erneute Umsteuern der Türe 
automatisch den Fahrkorbinnenruf löschen muss. 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-12-06 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

008 
EN 81-72 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitte(e): 

5.8.8 h) 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Feuerwehrschalter 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Die Betätigung des Feuerwehrschalters auf dem Stockwerk muss mit einem Notentriegelungs-Dreikant nach 
5.8.2 erfolgen. 

Manche Länder verlangen einen zusätzlichen Feuerwehrschlüsselschalter im Fahrkorb, um, wie in 5.8.8 h) 
angegeben, die Phase 2 des Feuerwehrbetriebs einzuleiten. In der Norm ist kein Schlüsseltyp definiert. 

1) Muss der Schlüsseltyp im Fahrkorb ein Dreikant sein? 

2) Wenn nicht, ist es zulässig, für den Fahrkorb- und den Stockwerk-Feuerwehrschlüsselschalter vom 
Dreikant abzuweichen? 

AUSLEGUNG 

1) Der Schlüsseltyp, der im Fahrkorb benutzt wird, ist in der Norm nicht definiert, und folglich ist jeder 
Schlüsseltyp erlaubt. 

2) Für das Stockwerk ist der Schlüsseltyp in der Norm definiert. Wenn eine Alternative zum Dreikant 
eingesetzt wird, muss die Zustimmung der zuständigen Behörde eingeholt werden. 

Dies wird bei der nächsten Revision der Norm berücksichtigt. 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-12-06 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

009 
EN 81-72 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitte(e): 

EN 81-72 und 
Zielwahlsteuerung 

 
Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Zielwahlsteuerung; verdeckte Befehlsgeber und Anzeigen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

1) Ist es möglich, das Feuerwehrbedientableau im Fahrkorb hinter einer verschlossenen Türe zu 
installieren, um Verwirrung des Benutzers zu verhindern? Falls ja, und wenn ein Schlüssel benutzt wird, 
welche Art von Schlüssel ist erforderlich? (Dreikant Anhang B?)  

2) Ist es erlaubt, anstelle eines gewöhnlichen Fahrkorb-Bedientableaus eine Zehnertastatur für die 
Feuerwehr zu installieren? 

3) Ist eine Fahrkorbstellungsanzeige während des Feuerwehrbetriebs in der Feuerwehr-Zugangsebene 
erforderlich? 

 

AUSLEGUNG 

Bei der Erarbeitung der Norm wurde ein Feuerwehrbetrieb für Aufzüge mit Zielwahlsteuerung nicht 
berücksichtigt. 

1) Nichts spricht gegen die Tatsache, dass während des Normalbetriebs das besondere Fahrkorb-
bedientableau im Fahrkorb hinter einer Abdeckung versteckt ist, aber dieses Fahrkorbbedientableau 
muss im Einsatzfall der Feuerwehr zur Verfügung stehen. Dies kann durch automatisches Öffnen der 
entsprechenden Abdeckung, durch Betätigen des Feuerwehrschalters oder von Hand durch einen 
Schlüssel, welcher der Feuerwehr zur Verfügung steht, erfolgen. Für diesen Fall ist ein 
Dreikant-Schlüssel empfohlen. Falls die Abdeckung von Hand geöffnet werden muss, sollte deutlich 
darauf hingewiesen werden, dass sich das Fahrkorbbedientableau für die Feuerwehr hinter der 
Abdeckung befindet. 

2) Nein. Der Betrieb des Fahrkorbbedientableaus muss entsprechend der Phase 2, 5.8.8 und 5.11.3 der 
Norm, erfolgen. 

3) Ja. Das ist notwendig für die Feuerwehrmänner, welche sich auf der Feuerwehrzugangsebene 
aufhalten, um zu wissen, in welchem Stockwerk sich die anderen Feuerwehrmänner befinden. Dies 
sollte in Übereinstimmung mit 5.1.2 a) und 5.8.8 j) erfolgen. 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-12-06 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

010 
EN 81-72 

Seite 1 von 2 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitte(e): 

5.4 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Befreiung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Ablauf der Befreiung eines eingeschlossenen Feuerwehrmannes (Selbstbefreiung und Befreiung von 
außen). 

Die Befreiung von außen erfolgt durch die Schachttür. Die Schachttüre schließt sich, nachdem der 
rettenden Feuerwehrmann den Schacht betreten hat. Während der Feuerwehrmann sich im Schacht 
befindet, kann der Aufzug wieder anfahren (dasselbe kann erfolgen, wenn die Notklappe, nachdem sie 
während der Selbstbefreiung geöffnet wurde, wieder geschlossen ist). 

Ist dieses Risiko in den Anforderungen der EN 81-72 berücksichtigt worden? 

Mögliche Maßnahmen könnten sein: 

⎯ (Not)-Halteeinrichtungen in jeder Haltestelle; oder 

⎯ Umschalten auf einen sicheren Modus wenn die Schachttüre oder die Notklappe geöffnet wird, was ein 
Rückstellen dieser Funktion erfordert, bevor der Aufzug wieder anfahren kann; 

⎯ auf jeden Fall muss die Feuerwehr entsprechende Anweisungen erhalten.  

 

AUSLEGUNG 

Ja, die Maßnahmen, auf die in der Frage Bezug genommen wird, wurden bei der Erarbeitung der Norm 
berücksichtigt. 

Selbstbefreiung:  

⎯ Die elektrische Sicherheitskette ist unterbrochen, sobald sich die Notklappe öffnet. 

⎯ Sobald sich der Feuerwehrmann auf dem Dach des Fahrkorbs befindet, muss der Notbremsschalter 
gedrückt werden. 

⎯ Falls die Selbstbefreiung durch den Gebrauch einer beweglichen Leiter vorgenommen wird, die sich 
außerhalb des Fahrkorbs befindet, unterbricht ein elektrischer Sicherheitsschalter die Sicherheitskette, 
wie in 5.4.5 angegeben. 

 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

010 
EN 81-72 

Seite 2 von 2 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitte(e): 

5.4 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Befreiung 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

Rettung von außen: 

⎯ Rettung von außen ist nur im Fall einer Unterbrechung des Hauptstromkreises nötig.  

⎯ Zusätzlich wird die elektrische Sicherheitskette sofort unterbrochen, wenn sich eine Schachttüre öffnet. 

⎯ Eine Rettung von außen muss mit mindestens zwei voll trainierten Personen durchgeführt werden, 
welche angewiesen wurden, die geöffnete Schachttür zu blockieren und den Notbremsschalter auf dem 
Fahrkorbdach zu betätigen. Außerdem wird die elektrische Sicherheitskette unterbrochen, wenn die 
Notklappe auf dem Fahrkorbdach geöffnet ist. 

Auf alle Fälle sind Feuerwehrmänner in beiden Rettungstechniken ausgebildet. Zusätzlich sind diese 
Anweisungen im Betriebshandbuch des Betreibers festgehalten. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-12-06 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

011 
EN 81-72 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitte(e): 

5.1.1 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Feuerwiderstandsfähigkeit, Wand 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

„ANMERKUNG   Die Feuerwiderstandsfähigkeit der Wände und der in der Umgebung vorhandenen Türen werden 
durch nationale Vorschriften festgelegt.“ 

Frage: Was ist, wenn nationale Vorschriften keine Feuerwiderstandsfähigkeit verlangen? 

 

AUSLEGUNG 

Es liegt im Zuständigkeitsbereich der nationalen/örtlichen Behörden, den Grad der erforderlichen Feuer-
widerstandsfähigkeit zu bestimmen. 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-12-06 

 

DIN CEN/TS 81-11:2009-11
–– Vornorm ––

   B55EB1B3C7662F79D1B59483A53B9F2F82C98BEEB79385A04A9D41B0D6F3039D61F55A4887B30BA9DEE14BBA665183CAB376DEAB42A03579B50734FC6E973B8A6366EEEA157F55E24A2E00130DB93F68F1A9793EBEAEBAAC

N
o

rm
en

-D
o

w
n

lo
ad

-B
eu

th
-V

F
A

-I
n

te
rl

if
t 

e.
 V

.-
K

d
N

r.
63

63
43

2-
L

fN
r.

48
72

72
70

01
-2

01
0-

04
-2

1 
09

:2
5



CEN/TS 81-11:2009 (D) 

131 

CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

012 
EN 81-72 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitte(e): 

5.1.1; 2. Absatz, 
feuerwiderstandsfähige 
Trennwand Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Triebwerksraum; Feuerwiderstandsfähigkeit 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

1) Sollte es im Triebwerksraum eine feuerwiderstandsfähige Trennwand geben? 

2) Wenn es keine feuerwiderstandsfähige Trennwand gibt, wie sollten die elektrischen Einrichtungen 
geschützt werden? 

3) Beinhaltet dies auch Anforderungen von 5.3? 

 

AUSLEGUNG 

1) Wie bei der feuerwiderstandsfähigen Trennwand im Schacht entscheidet die nationale/örtliche Behörde, 
ob im Triebwerksraum eine solche erforderlich ist. Gibt es keine Trennwand, zählt der ganze Schacht 
(Schächte) und Triebwerksraum zum selben Brandabschnitt. 

2) Kein besonderer Schutz sollte erforderlich sein, da man davon ausgeht, dass ein Fehler bei einem 
Aufzug in einer Gruppe die Funktion des Feuerwehraufzugs nicht beeinträchtigt, siehe 5.8.5. 

3) Siehe Punkt 2 oben. 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-12-06 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

013 
EN 81-72 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitte(e): 

5.1.4 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Temperatur 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Welche Maßnahmen müssen in Betracht gezogen werden, um die Temperatur unter 65° C zu halten? 

AUSLEGUNG 

Es liegt in der Verantwortung des Gebäudeplaners, die geeigneten Maßnahmen festlegen. 

 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-12-06 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

014 
EN 81-72 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitte(e): 

5.1.1; 5.8.5 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Schutz von Einrichtungen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

Was sind die Anforderungen an „andere Aufzüge“ im gleichen Schacht wie der Feuerwehraufzug? 

 

AUSLEGUNG 

Hauptziel der Norm ist es, dass „elektrische Fehler in den Aufzügen einer Gruppe, in der sich auch der 
Feuerwehraufzug befindet, den Betrieb des Feuerwehraufzugs nicht beeinträchtigen dürfen“. 

Deswegen es die Aufgabe des Herstellers, ein Vorgehen auszuwählen, um diese Anforderung entweder 
durch produkt- oder gebäudespezifische Maßnahmen zu erfüllen. 

Zum Beispiel eine Auslegung der Gruppensteuerung auf eine Art und Weise, dass (elektrische) Fehler in 
„anderen“ Aufzügen die Funktion des Feuerwehraufzugs nicht beeinträchtigen. Falls erforderlich, auch für 
Nicht-Feuerwehraufzüge Vorsehen des gleichen Schutzes gegen Wasser, Brand, Rauch und Temperatur.  

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-12-06 
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CEN AUSLEGUNG 
BEZOGEN AUF 

015 
EN 81-72 

Seite 1 von 1 

Gültig ab: 

2007-12-06 

Norm: 

EN 81-72 

 

Ausgabe: 

2004 

 

Abschnitte(e): 

1.2, 5.2.3, 5.8.9 

 Datum der Änderung: 

      

Stichwort(e): 

Fahrkorb mit zwei Zugängen 

Ersetzt Auslegung Nr.: 

      

FRAGE 

1) Was bedeutet „Fahrkorb mit 2 Zugängen“? 

2) Was ist der Zweck von 5.8.9 d)? 

AUSLEGUNG 

1) 2 Zugänge bedeutet, dass der Aufzug 2 Fahrkorbtüren hat. 

2) Bei einem Feuerwehraufzug dürfen die (beiden) Fahrkorbtüren in einem Stockwerk zwischen dem 
brandgeschützten Vorraum für die Feuerwehr und dem anderen Vorraum auf dem gleichen Stockwerk 
keine Feuerbrücke bilden. 

Dies wird bei der nächsten Revision der Norm berücksichtigt. 

 

 

 

Datum der Annahme durch CEN/TC 10-Mitglieder: 2007-12-06 
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Anhang A 
(normativ) 

 
Liste der auf frühere Ausgaben der EN 81-1 und EN 81-2 bezogenen 

Auslegungen, die auch für EN 81-1:1998 und EN 81-2:1998 gültig sind 

Bereits im Zusammenhang mit früheren Ausgaben der Normen EN 81-1 und EN 81-2 sind Auslegungen 
erstellt worden. Aufgrund des begrenzten Auftrages des CEN/TC 10 an CEN/TC 10/WG 1 in 1989 sind auch 
die in der folgenden Liste nach Abschnitten geordneten Auslegungen, die sich auf frühere Ausgaben der 
EN 81-1 und EN 81-2 beziehen, noch gültig. 

Tabelle A.1 — Gültige Auslegungen, die sich auf frühere Ausgaben der EN 81-1 und EN 81-2 beziehen 

Gültig für 

EN 81-1 EN 81-2 

Ausgabe Ausgabe 
Abschnitt Nummer Datum 

1978 1985 1998 1987 1998 

Stichworte 

0.1.2.1 249 11-1995  X X X X Seilrollen aus Kunststoff 

3 140 02-1989 X X X X X Lichte Höhe von Fahrkörben 

3 166 01-1990 X X X X X Def. fest eingebaute Hebeeinrichtung 

5.2.2.1.1 58 04-1983 X X X X X Schild auf Wartungsklappen 

5.2.2.1.2 216 06-1993  X X X X Erfordernis auf Wartungsklappen 

5.4.3.2.1 a) 156 01-1990 X X X X X 
Abstände zur Schachtwand 
(Zugangsseite)  

ANMERKUNG  11.2.1 a) in EN 81-1/2:1998.

5.4.3.2.2 25 06-1980 X X X X X Verhinderung des Missbrauchs bei 
Fahrkorbtürverriegelungen 

5.7.1.1 251 11-1995    X X Führung von Fahrkorb und Rollenkopf 
an einer Führungsschiene, Abstände 

5.7.1.1 c) 212 01-1993  X X X X Freie Höhe über der Umlenkrolle auf 
dem Fahrkorb 

5.7.1.1 d) 122 11-1986  X X X X Standfläche auf dem Fahrkorbdach, 
Quader 

5.7.2.1 229 09-1994    X X Abstand Ausgleichsgewicht, 
Grubensohle 

5.7.2.3 b) 2 157 02-1989    X X Abstände in der Schachtgrube 

5.7.2.3 229 09-1994    X X Abstand Ausgleichsgewicht, 
Grubensohle 

5.7.2.5 a) 121 11-1986    X X Ausführung Notbremsschalter 

5.7.3.3 b) 2 157 02-1989 X X X   Abstände in der Schachtgrube 

5.7.3.4 121 11-1986 X X X   Ausführung Notbremsschalter 

5.8 22 06-1980 X X X X X Verwendung von Sprinkleranlagen 

5.8 231 09-1994 X X X X X Haupterdungskabel im Schacht 

6.1.2 272 09-1998    X X Umlenkrollen im Schacht, Anordnung 
am Sockel des Hebers 
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Tabelle A.1 (fortgesetzt) 

Gültig für 

EN 81-1 EN 81-2 

Ausgabe Ausgabe 
Abschnitt Nummer Datum 

1978 1985 1998 1987 1998 

Stichworte 

6.1.2.1.1 73 04-1983  X X X X 
Rollen im Schachtkopf 

ANMERKUNG   6.1.2 in EN 81-1/2:1998. 

6.1.2.1.1 239 09-1994  X X   
Schutz an Umlenkrollen in der 
Schachtgrube 

ANMERKUNG   6.1.2 in EN 81-1:1998. 

6.1.2.1.1 248 09-1995  X X X X 
Wartung an Seilbefestigungen im 
Schacht 

ANMERKUNG   6.1.2 in EN 81-1/2:1998. 

6.1.2.1.2 b) 113 09-1984 X X X   
Größe der Öffnungen zwischen 
Triebwerksraum und Schacht 

ANMERKUNG   6.1.3 in EN 81-1:1998. 

6.1.2.1.4 c) 271 09-1998  X X   
Schutz an Seilrollen, Eindringen von 
Fremdkörpern, Größe der 
Fremdkörper 

6.1.2.3 b) 234 09-1994  X X X X 
Wartung von Klimaanlagen im 
Triebwerksraum 

ANMERKUNG   6.1.1 b) in EN 81-1:1998. 

6.3.2.1 3 05-1980 X X X X X Triebwerksraum, Wartungsflächen 

6.3.3.2 105 01-1984 X X X X X Schutzmaßnahmen an Bodenklappen 

6.3.5.2 234 09-1994  X X X X 
Wartung von Klimaanlagen im 
Triebwerksraum 

ANMERKUNG   6.3.5 in EN 81-1/2:1998. 

6.3.7 220 11-1993  X X X X Hebezeuge zum Heben schwerer 
Lasten 

6.4.3.1 105 01-1984 X X X X X Schutzmaßnahmen an Bodenklappen 

7 269 09-1997  X X X X Schloss an Schachttüren zu privaten 
Räumen 

7.1.1 50 01-1982 X X X X X 
Griffe an Schiebetüren 

ANMERKUNG   7.1 in EN 81-1/2:1998. 

7.1.1 170 01-1990 X X X X X 
Ausbildung von Türkanten 

ANMERKUNG   7.1 in EN 81-1/2:1998. 

7.1.1 192 A 03-1992 X X X X X 
Ausführungsformen von 
Schließkanten 

ANMERKUNG   7.1 in EN 81-1/2:1998. 

7.4.3.1 132 05-1987 X X X X X Aufhängung von senkrecht bewegten 
Türen 

7.5.1 192 A 03-1992 X X X X X Ausführungsformen von 
Schließkanten 

7.5.2 171 01-1990  X X X X Ausführung großer Schachttüren 
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Tabelle A.1 (fortgesetzt) 

Gültig für 

EN 81-1 EN 81-2 

Ausgabe Ausgabe 
Abschnitt Nummer Datum 

1978 1985 1998 1987 1998 

Stichworte 

7.5.2.1.1.1 49A 11-1986 X X X X X Schließkraftbegrenzung 

7.5.2.1.1.1 187 11-1990 X X X X X Ausführung der 
Schließkraftbegrenzung 

7.5.2.1.1.1 197 03-1992  X X X X Messung der Schließkraft 

7.5.2.1.1.3 49A 11-1986 X X X X X Schließkraftbegrenzung 

7.5.2.1.1.3 106 01-1984 X X X X X Schutzeinrichtung an Türen 

7.5.2.1.1.3 128 11-1986 X X X X X Schutzeinrichtung an zentral 
öffnenden Türen 

7.5.2.1.1.3 158 02-1989 X X X X X Betätigungskraft für 
Schutzeinrichtungen an Türen 

7.5.2.1.1.3 187 11-1990 X X X X X Ausführung der 
Schließkraftbegrenzung 

7.5.2.1.2 171 01-1990  X X X X Ausführung großer Schachttüren 

7.5.2.2 23 06-1980 X X X X X Anforderungen bei senkrecht 
bewegten Schachttüren 

7.5.2.2 172 01-1990  X X X X Ausführung senkrecht bewegter 
Schachttüren 

7.7.2.1 196 07-1991  X X X X Speisung der Bremse 

7.7.2.1 207 01-1993    X X Vorbereitende Maßnahmen 

7.7.2.2 196 07-1991  X X X X Speisung der Bremse 

7.7.3 222 11-1993  X X X X Baumusterprüfung Türverschluss 

7.7.3 227 05-1994  X X X X Automatisches Öffnen der Fahrkorbtür

7.7.3.2 50 01-1982 X X X X X Griffe an Schiebetüren 

7.7.3.2 171 01-1990  X X X X Ausführung großer Schiebetüren 

7.7.4.1 222 11-1993  X X X X 
Baumusterprüfung Türverschluss 

ANMERKUNG   7.7.4.1 in EN 81-1/2:1998. 

7.7.5.1 222 11-1993  X X X X 
Baumusterprüfung Türverschluss 

ANMERKUNG   7.7.5.1 in EN 81-1/2:1998. 

7.7.6 99 04-1983 X X X X X Verbindung zwischen Türblättern 

7.7.6.1 100 04-1983 X X X X X Schikanen an Türen (Brandschutz) 

8.1.1 140 02-1989 X X X X X Lichte Höhe von Fahrkorbtüren 

8.2.1 131 05-1987 X X X X X Nischen im Fahrkorb 

8.2.1 191 03-1991 X X X X X Fahrkorbgrundfläche 

8.2.2 63 04-1983 X X X   Beladegeräte und Nennlast 

8.2.2 191 03-1991    X X Fahrkorbgrundfläche 

8.2.2 206 01-1993  X X   Benutzung von Beladegeräten, 
Nachweise 
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Tabelle A.1 (fortgesetzt) 

Gültig für 

EN 81-1 EN 81-2 

Ausgabe Ausgabe 
Abschnitt Nummer Datum 

1978 1985 1998 1987 1998 

Stichworte 

8.2.2.3 226 05-1994    X X Heberberechnung 

8.2.3 63 04-1983    X X 
Beladegeräte, Nennlast 

ANMERKUNG   8.2.2.4 in EN 81-2:1998. 

8.2.3 206 01-1993    X X 
Benutzung von Beladegeräten, 
Nachweise 

ANMERKUNG   8.2.2.4 in EN 81-2:1998. 

8.3 202 03-1992  X X X X 
Fahrkörbe aus Holz 

ANMERKUNG   8.3.1 in EN 81-1/2:1998. 

8.3 211 01-1993  X X X X Werbung in Fahrkörben 

8.3 261 01-1997  X X X X 
Spiegel an Fahrkorbwänden 

ANMERKUNG   8.3.2.2 in EN 81-1/2:1998.

8.3.2.1 24 06-1980 X X X X X Fläche, Türfestigkeit 

8.4.1 193 07-1991 X X X X X Verringerung des Abstands zwischen 
Fahrkorb- und Schachttürschwelle 

8.6.1 32 06-1980 X X X X X Maschenweite bei Gittertüren 

8.6.1 172 01-1990  X X X X Ausführung senkrecht bewegter 
Fahrkorb- und Schachttüren 

8.6.6 132 05-1987 X X X X X Aufhängung bei senkrecht bewegten 
Türen 

8.7.2.1.1.1 187 11-1990 X X X X X Ausführung der 
Schließkraftbegrenzung 

8.7.2.1.1.1 197 03-1992  X X X X Messung der Schließkraft 

8.7.2.1.1.3 158 02-1989 X X X X X Betätigungskraft für Schutzeinrichtung 
an Türen 

8.7.2.1.1.3 180 06-1990 X X X X X Schutzeinrichtung an 
Fahrkorbfalttüren 

8.7.2.1.1.3 187 11-1990 X X X X X Ausführung der 
Schließkraftbegrenzung 

8.12.4 31 06-1980 X X X X X Notübersteigtüren 

8.17.1 260 03-1996  X X X X Abschalten des Fahrkorblichtes 

8.17.3 130 01-1987  X X X X Ausführung Notbeleuchtung im 
Fahrkorb 

8.18.2 a) 141 01-1988 X X X   Aussetzschutz an Rollen am 
Gegengewicht 

8.18.3 164 10-1989 X X X   Nottriebwerk bei Aufzügen mit 
Treibscheibenantrieb 

9.3 33 06-1980 X X X   Treibscheibe mit Einlagen 

9.3.1 165 10-1989 X X X   Prüfung der Treibfähigkeit 
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Tabelle A.1 (fortgesetzt) 

Gültig für 

EN 81-1 EN 81-2 

Ausgabe Ausgabe 
Abschnitt Nummer Datum 

1978 1985 1998 1987 1998 

Stichworte 

9.3.1 a) 270 09-1998  X X   Treibfähigkeit, Anheben des leeren 
Fahrkorbs, Dauer der Prüfung 

9.3.3 70 04-1983    X X Elektrische Sicherheitseinrichtungen 
für Seilaufhängungen  

9.4.1 56 04-1983    X X Aussetzsicherungen an Kettenrollen 

9.4.4 264 01-1997  X X   Schrägzug bei Tragseilen 

9.5.3 70 04-1983 X X X   Elektrische Sicherheitseinrichtungen 
für Seilaufhängungen 

9.7 56 04-1983 X X X   Schutzeinrichtungen an Kettenrollen 

9.8.3.1 235 09-1994  X X   Einrücken der Fangvorrichtung 

9.8.5.1 230 09-1994    X X Lösen aus dem Fang 

9.8.5.3 230 09-1994  X X   Lösen aus dem Fang 

9.8.7 48 09-1980 X X X X X Neigung des Fahrkorbbodens 

9.8.8 230 09-1994  X X X X Lösen aus dem Fang 

9.8.8 237 09-1994    X X Schlaffseil- und Fangschalter 

9.8.8 252 09-1995    X X Elektrische Sicherheitseinrichtung an 
der Fangvorrichtung, Wirkungsweise 

9.9 148 02-1989 X X X   Geschwindigkeitsbegrenzer in der 
Schachtgrube 

9.9.1 149 02-1989 X X X   Angaben der Nenngeschwindigkeit am 
Geschwindigkeitsbegrenzer 

9.9.1 160 02-1989 X X X   Prüfung von 
Geschwindigkeitsbegrenzern 

9.9.6.1 71 04-1983 X X X   Antrieb des 
Geschwindigkeitsbegrenzers 

9.9.6.5 159 02-1989 X X X   Spannung des Begrenzerseiles 

9.9.7 228 05-1994  X X   Ansprechzeit 

9.9.9 72 04-1983 X X X   Handeinrückung der Fangvorrichtung 

9.9.11 177 01-1990 X X X   Elektrische Sicherheitseinrichtung am 
Geschwindigkeitsbegrenzer 

9.9.11.1 266 01-1997  X X   
Ansprechen der elektrischen 
Sicherheitseinrichtung am 
Geschwindigkeitsbegrenzer 

9.9.11.2 241 09-1994  X X   Elektrische Sicherheitseinrichtung am 
Geschwindigkeitsbegrenzer 

9.10.2 160 02-1989    X X Prüfung von 
Geschwindigkeitsbegrenzern 

9.10.2.1 149 02-1989    X X Angabe der Nenngeschwindigkeit am 
Geschwindigkeitsbegrenzer 
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Tabelle A.1 (fortgesetzt) 

Gültig für 

EN 81-1 EN 81-2 

Ausgabe Ausgabe 
Abschnitt Nummer Datum 

1978 1985 1998 1987 1998 

Stichworte 

9.10.2.5.1 71 04-1983    X X Antrieb des 
Geschwindigkeitsbegrenzers 

9.10.2.5.2 148 02-1989    X X Geschwindigkeitsbegrenzer in der 
Schachtgrube 

9.10.2.5.2 159 02-1989    X X Spannung des Begrenzerseils 

9.10.2.6 228 05-1994    X X Ansprechzeit 

9.10.2.8 72 04-1983    X X Handeinrückung der Fangvorrichtung 

9.10.2.10.2 177 01-1990    X X Elektrische Sicherheitseinrichtung am 
Geschwindigkeitsbegrenzer 

9.10.2.10.2 241 09-1994    X X Elektrische Sicherheitseinrichtung am 
Geschwindigkeitsbegrenzer 

9.10.3.2 256 03-1996    X X Schlaffseilauslösung 

9.11.7 210 01-1993    X X Dämpfung bei Aufsetzvorrichtung 

10.1.2 94 04-1983 X X X X X Befestigung der Führungsschienen 

10.3 127 11-1986 X X X X X Auffahrgeschwindigkeit auf Puffer 

10.3.1 103 07-1983 X X X X X Pufferanordnung 

10.3.1 111 09-1984 X X X   Ausführungsform einer 
Sperrfangvorrichtung mit Dämpfung 

10.3.2 111 09-1984    X X 
Ausführungsform einer 
Sperrfangvorrichtung mit Dämpfung 

ANMERKUNG   10.3.1 in EN 81-2:1998. 

10.3.3 194 07-1991    X X Puffer unter dem Fahrkorb 

10.3.4 236 09-1994    X X Synchronisieren von Teleskop-Hebern

10.5.2.3 a) 134 05-1987 X X X X X Ausführung Notendschalter 

10.5.2.3 a), b) 224 01-1994    X X Betätigung des Notbremsschalters 

10.5.3 201 03-1992    X X Wirkungen nach Betätigen des 
Notendschalters 

10.5.3.1 a) 219 06-1993  X X   Notendschalter bei Trommelaufzügen 

10.5.3.2 238 09-1994    X X Rückstellung aus Notendabschaltung 

10.5.3.2 245 11-1995    X X Betriebshemmung nach Betätigen des 
Notendschalters 

10.6 182 09-1990    X X 
Kombination von Schlaffseil- und 
Fangschalter 

ANMERKUNG   12.13 in EN 81-2:1998. 

10.6 237 09-1994    X X 
Schlaffseil- und Fangschalter 

ANMERKUNG   12.13 in EN 81-2:1998. 

11 250 09-1995  X X X X Abstände zwischen Fahrkorb und 
Einrichtungen im Schacht 
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Tabelle A.1 (fortgesetzt) 

Gültig für 

EN 81-1 EN 81-2 

Ausgabe Ausgabe 
Abschnitt Nummer Datum 

1978 1985 1998 1987 1998 

Stichworte 

11.4 217 06-1993  X X X X 
Abstand Fahrkorb — Gegengewicht 

ANMERKUNG   11.3 in EN 81-1/2:1998. 

12.2.1 b) 164 10-1989 X X X   Nottriebwerk bei Aufzügen mit 
Treibscheibenantrieb  

12.4.1 a) 108 04-1984    X X Unterbrechung des Energieflusses 

12.4.1 b) 207 01-1993    X X Vorbereitende Maßnahmen 

12.4.2.1 244 11-1995  X X   Minimale Bremsverzögerung 

12.4.2.3 196 07-1991  X X   Speisung der Bremse 

12.5 147 02-1989 X X X   Abnehmbares Handrad 

12.5.7 178 01-1990    X X Filter  

12.7.1 108 04-1984 X X X   Unterbrechung des Energieflusses 

12.7.3 259 03-1996  X X   Kombination von Steuer- und 
Überwachungseinrichtung 

12.9 118 06-1985 X X X   
Schutzmaßnahmen im 
Triebwerksraum 

ANMERKUNG   12.11 in EN 81-1:1998. 

12.9.1.5 175 01-1990    X X Ausführung Notablassventil  

12.9.1.5 225 01-1994    X X Schlaffseilsicherung beim Notablass 

12.11 118 06-1985    X X Schutzmaßnahmen im 
Triebwerksraum 

12.13 268 09-1997    X X Einrichtung zur Überwachung der 
Öltemperatur 

13 18 05-1980 X X X X X Gedruckte Schaltungen 

13.1.2 263 01-1997  X X X X IP-Schutzart im Schacht 

13.1.4 255 03-1996  X X X X Spannungsversorgung des 
Türantriebs 

13.1.4 257 03-1996  X X X X Anwendbarkeit von EN 60204 

13.3.2 186 09-1990  X X X X Motorschutz 

13.3.3 186 09-1990  X X X X Motorschutz 

13.5.3.3 119 06-1985 X X X X X Lichtschalter 

13.6.2 173 01-1990 X X X X X Steckdosen und Lichtschalter 

14.1.1 213 01-1993  X X X X Fehleranalyse für 
Inspektionssteuerung 

14.1.1.3 240 09-1994  X X X X Lage der Kontakte von Schützspulen 

14.1.2.1.2 123 11-1986  X X X X Elektrische Sicherheitsschalter im 
Neutralleiter 

14.1.2.2.5 174 01-1990 X X X X X Ausführung von Türverschlüssen 
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Tabelle A.1 (fortgesetzt) 

Gültig für 

EN 81-1 EN 81-2 

Ausgabe Ausgabe 
Abschnitt Nummer Datum 

1978 1985 1998 1987 1998 

Stichworte 

14.1.2.4 196 07-1991  X X X X Speisung der Bremse 

14.2 267 09-1997    X X Anwendung der Rückholsteuerung 

14.2.1.2 196 07-1991  X X X X Speisung der Bremse 

14.2.1.2 263 01-1997  X X X X IP-Schutzart im Schacht 

14.2.1.3 101A 05-1987 X X X X X Ausführung Inspektionssteuerung  

14.2.1.3 120 05-1987 X X X X X Inspektionssteuerung 

14.2.1.3 133 05-1987 X X X X X Zeitglied in Inspektionssteuerung 

14.2.1.3 183 09-1990 X X X X X Inspektionssteuerung und 
Türbewegungen 

14.2.1.3 265 01-1997  X X X X Inspektionssteuerung und 
Türbewegungen 

14.2.1.4 136 01-1988 X X X   Anordnung der Rückholsteuerung 

14.2.1.4 267 09-1997  X X   Anwendung der Rückholsteuerung 

14.2.1.5 200 02-1989    X X Schutz gegen Phasenumkehr 

14.2.1.5.1 258 03-1996    X X 
Wirksamkeit der Nachholung 

ANMERKUNG  14.2.1.5 a) in 
EN 81-2:1998. 

14.2.2 223 01-1994  X X X X Ausführung von Notbremsschaltern 

14.2.2.1 98 04-1983 X X X X X Notbremsschalter bei Rampenfahrt 

14.2.2.3 a) 101A 05-1987 X X X X X 
Ausführung Inspektionssteuerung 

ANMERKUNG  14.2.2.1 c) in 
EN 81-1/2:1998. 

14.2.4.3 126 11-1986 X X X X X Weiterfahrtanzeige 

14.2.4.3 215 06-1993  X X X X Weiterfahrtanzeige 

15.2 211 01-1993  X X X X Werbung in Fahrkörben 

15.2.3.1 125 11-1986 X X X X X Taster für Notruf 

15.2.3.2 198 03-1992  X X X X Bezeichnung der Befehlsgeber im 
Fahrkorb 

15.9 218 06-1993  X X X X Stockwerksanzeige 

Anhang A 137 01-1990 X X X X X Kombination elektrischer 
Sicherheitseinrichtungen 

Anhang D 242 05-1995  X X X X 
Prüfung von Phasenausfall-, 
Laufzeit- und 
Geschwindigkeitsüberwachung 

D.2 g) 1) 160 02-1989    X X Prüfung von 
Geschwindigkeitsbegrenzern 

D.2 h) 2) 138 01-1988 X X X   Prüfung der Treibfähigkeit 

D.2 h) 2) 165 10-1989 X X X   Prüfung der Treibfähigkeit 
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Tabelle A.1 (fortgesetzt) 

Gültig für 

EN 81-1 EN 81-2 

Ausgabe Ausgabe 
Abschnitt Nummer Datum 

1978 1985 1998 1987 1998 

Stichworte 

D.2 i) 1) 160 02-1989 X X X   Prüfung von 
Geschwindigkeitsbegrenzern 

Anhang E 242 05-1995  X X X X 
Prüfung von Phasenausfall-, 
Laufzeit- und 
Geschwindigkeitsüberwachung 

F.1.1.2 154 02-1989 X X X X X Umfang der Baumusterprüfung von 
Türverschlüssen 

F.4.3.2 149 02-1989 X X X X X Angabe der Nenngeschwindigkeit am 
Geschwindigkeitsbegrenzer 
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Literaturhinweise 

CEN/TR 81-10:2008, Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Aufzügen — Grundlagen — 
Teil 10: System der Normenreihe EN 81 
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